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"T HECirculation of the 

“ABENDPOST’” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 
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feine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verjpredien 
vollen Erfolg. Heute werden 
425 auf der 8. und 9. Seite 
veröffentlicht, 
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tige nene amerikaniſche Note gegen Poſtraub geplant! 
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Briten abgeſchlagen. 


Rennen ji bei Hulluch vergebens 
die Köpfe ei. 








Huch franz. Angriffe fcheitern. 





(Geliciert der „Aſſoziir Kı B 
Berlin, 15. Dai. „Britiihe Truppen machten erfolgloic 
von den D nahe Dallud 


yon ie“ und den „United Vreß Aflociations”,) 
Dentichen 
erobern,“ jagt der Nachmittagsbericht des deutſchen Ariensamtes. „Dieie 
Angriffe bradıen entweder in unjerem Geſchützfeuer zuſammen oder wurden 
im Handgemenge zurüdgeidlagen.“ 

In der Verduner 
nabg dem Totemannhügel und nahe dem Gehölz von Cailette. 

Berlin, 15. Wat. (Drahtlos nad) Sayville, N. A.) Folgendes it 
der Wortlaut des Nadymittansberidites vom Deutſchen Hauptquartier: 

Weſtlicher Schauplatz — Die Artillerie- und Austundungstätigfeit 


— — 


war anf beiden Seiten in vielen Abſchnitten ſehr lebhaft. 

„Der Feind verjitchte, die von den Deutſchen nahe Hulluch genommenen 
Stellungen zurückzuerobern. Mile ſeine Verſuche braden entweder unter 
dem denticen Geſchützfener zuſammen oder wurden nadı Dandagemenae zu: 
rückgeſchlagen. | 

„Franzöſiſche Angriffe im Maasdincict, am weitlichen Abhang des 
| Verheerender 
| 
1 
I 


Totemannhügels und beim Gailletterwalde tunrden mit geringer Mühe zu- 
ritegeichlagen.“ 

Berlin, 15. Mai. (Drahtlos nad) Zayville.) Das Große Hauptquartier 
meldete geitern Abend: 

„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Nahe des Plönjtreetiwaldes, nördlich von 
Armentieres, drang eine Erfundungsabteilung in eine Stellung der briti- 
ſchen zweiten Linie cin, jprenate eine Sappe und fehrte mit zehn gefangenen 
Ennlandern zurüd. 

„am Abſchnitt Giveuchy en Kohelle wurden innerhalb der britiichen 


Stellungen mehrere Minen zur Grplojion acbradt. Die Nampfe um den 


Bejiß der Strater nahmen für uns einen günſtigen Verlanf. 


„Weſtlich von der Maas ſchlugen unjere Truppen auf der Höhe 304 einen | 


franzöſiſchen Haudgranatenangriff zurüd. Beiderjeits des Fluſſes war die 
Artillerie ſehr tätig. 
„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz:t Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeu— 
tung. 
„Balkanfront: 


geſchütze vertrieben.“ 

Paris, 15. Mai. Das Bombardement in der Gegend des 
Abvocourt und des Hügels 304, an der Verduner Front, dauert fort, wie 
das franzöſiſche Kriegsamt anfangs Nachmittags meldet. 


machten die Franzoſen, wie weiter gemeldet, 15 Gefangene. 

An der übrigen Front war es ruhig. 

Nahe Vermandevilliers, 
den Feind aus einen Schützengraben der erſten Linie. 

Paris, 15. Mai. Der Wortlaut des franzöſiſch-amtlichen Nachmittags: 
Berichts tt folgender: Siidlich von der Zonme, nabe Vermandovillers, 
machten wir einen Ueberraſchungsangriff, durch den es uns gelang, den 
Feind aus einem Schißengraben der eriten zu vertreiben. In der 
Champagne tand auf beiwen Seiten m der Gegend von Mation de Cham 
vagne und Butte des eine heftiger Artilleriekampf ſtatt, und bei 
unſerem Eindringen in eine befeſtigte deutſche Stellung weſtlich von 
Mont Tetu machten wir fünfzehn Gefangene. 

In der Gegend von Verdun gab es im Walde von Avocourt und nabe 
der Höhe 304 Geſchützfeuer, ſonſt war auf dem übrigen Ariegsichaudlat 
Alles ruhig. 


vie 


Italiener zurücfgeichlagen. 
Wien, 1 
tag Abend wurde folgender Tagesbericht der öſterreichiſch-ungariſchen Hee— 
resleitung befannt aegeben: 

„Italieniſcher Kriegsſchauplat;: Mur dem Doberdoplato unternahm 
der Feind weitlid von San Martino im Yanf der Nadıt einen heftigen An- 
griff mit Handgranaten, der nad) ſchwerem Ringen abgeſchlagen wurde. 

„In den übrigen Frontaäabſchnitten herrichte nur neringe Tätigkeit.“ 

Wien, 15. Mai. (licher Berlin und drahtlos nad Zayville.) D 
öfterreidj-ungariiche Hauptquartier beridjtet weiter: 

„Italieniſche Frout — Unſere Truppen ſchlugen wieder mehrere An: 
griffe am nördlichen Abhang des Monte Michele zurück. 


„Ruſſiſche und Balkanfront — Die Lage iſt unverändert geblieben.“ 
Türken bleiben erfolgreich. 

Konſtantinopel, 15. Mai. (Ueber Yondon.) Das türkiſche Kriegsamt 
meldete: 

Kaukaſus: Nach ihrer Niederlage im Ranme des Kope und nach dem 
Fehlſchlag ihrer Angriffsbewegung am 11. unternahmen die Ruſſen am 
12. abermals eine Reihe wütender Augriffe, um die verlorenen Stellungen 
zurüdzuerobern. Furchtbare Lücken riß unſere Artillerie beſonders in den 
Reihen des in Auflöſung flüchtenden Feindes. Ueber hundert Gefangene 
blieben in unſeren Händen. In den anderen Frontaäabſchnitten kam es nur 
zu unbedeutenden Patronillekämpfen.“ 

„sraffront: Die Yage iſt unverändert.“ 


— ”ı » * vor 

Ferſtörte Handelsichiffe. 
erlin, 15. Mai. (lleber Yondon.) Amtlich wurde angefündigt, dab im 
Monat April 96 teindlide Dandelsiapiite mit einem Geſammtgehalt von 


235,000 Tonnen durch Ddeutiche und öiterreichtich-ungartiche Unterſeeboote 


oder durch Minen verſenkt wurden. 


Englands Hemeinheit gegen Luxemburg. 


Berlin, 15. Mat. (Tirefte Funkenmeldung nad Savville, Long Isl.) 
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Nachrichten aus dem Großherzogtum Kuremburg jagen, das Generaldiref- | 
tor Wetter im luxemburgiſchen Yandtag mitteilte, Großbritannien habe es! 


abgelehnt, die VBerjendung von Nahrungsmitteln nad Yuremburg zu ge- 
jtatten, auf den Grund bin, dat; Deutichland „dieſes Land beiegt babe und 
tur Alles verantwortlich jet.“ Tarauf erwiderte die Turemburgiiche Regie 
rung an England, der Standpunkt Großbritanniens in dieier Sache ſei ein 
durchaus unberechtigter, dem Deutichland babe niemals in Yuremburg Nab- 
rungsmittel aufgetrieben, sondern im Gegenteil Vorräte in das Land 
geſchafft. 


Onkel Sam plant neuen Proteſt. 


ı ven „United Preß Aſſociatuons“.) 


(Selieleri b 


Waſhiugtou, D. G., 15. Mai. Das amerifaniihe Stantsdepartement | 
ſammelt eine Maſſe Material, um darzutun, wie weit Grakbritannien in der 


Beſchlagnahmung amerikanischer Poſtſachen gegangen ilt. 
erklärte heute, der gauze Gegenſtand ſei „unter Erwägung.“ Dies wird als 


Verſuche, 
genommene Stellungen zurückzu— 


Gegend jcheiterten neue franzöſiſche Angriffe 


Feindliche Flieger, die auf Mitrowitza und Doiran | 
Bomben abzuwerfen verincten, wurden durch das Feuer unſerer Abwehr- 


Gehölzes von 
wahrer 


Ber einen kleinen Gefecht in der Champagne, weſtlich vom Berg Tetu, ! 


jidlich der Somme, vertrieben die Franzoſen 


Parade ſranzöſiſcher Truppen vor General Joſſre. 
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Wetterunbilden., 
Illinois. 
Wyoming 


Sturm in 
Nebraska, 


Schnec in und 

Süddakota. 

Nakomis, IL, 15. Mai, Durch 
einen  jchredlihen Windjturm wurde 
| geitern bier vieles Vieh erjchlagen, Ge— 
bäude wurden abgededt und Bäume 
entwurzelt. 

Eine Mauer einer großen Autumol— 
garage, die erſt im Bau begriffen war, 
wurde zerſtört. Mehrere Gebäude 
wurden aus ihren Fundamenten weg 
geriſſen, und andere durch Blitzſchlag 
beſchädigt. Ein heftiger Regenfall 
folgte dem Sturm. 

Ellsworth, Nebr., 15. Mat, Starter 
Schneefall herrichte während der Nacht 
im ganzen nordmeftlichen Nebrasfa; 
jebenjo in Teilen von Wyoming und 
Süddalota. 

Der Sturm kam indeh als ein 
Segen; denn Feuchtigfeit 
wurde dringend beburft. 

Duluth, Minn., 15. Mai. Der 
 Sciffsverfehr vom oberen ameritani= 
Ihen Ende der Binnenſeen aus fam 
‚zum Gtillftand. Ein gemaitiger 
Nordſturm, mit einer Schnelligteit von 
48 bi Meilen pro Stunde, peitfchte 
‚den Superiorjee zu unheimlich hohen 
Wogen auf, 

Iroß der Sturmtwarnungen fuhren 
‚noch geitern Nacht 14 Boote aus. Ein 
laufende Boote, welche heute nach dem 
Hafen flüchteten, berichteten, daß das 
Sturmgebiet fich nur bis 100 Meilen 
öſtlich von Duluth ausdehnt. 


Ueberſchwemmungen. 
Quinch, Ill. 15. Mai. Der Miſ— 


.. 


50 


5. Mat. (Meber Berlin und drahtlos nadı Sanville.) Sonn: | 


‚feinen höchiten Waſſerſtand jeit dem 
Jahre 1903, und das Walfer noch 
immer jteigt, wird die 19 Fuß-,Mar— 
fe" bis heute Abend ermartet. Die 
Eiſenbahngeleiſe auf beiden Seiten des 
Fluſſes in der Nähe der Stadt find 
überflutet. Unterhalb Gregory, Miſ— 
ſouri, jtehen 12 Meilen Geleife, und 
ebenſo auch mehr Meilen unterhalb La 
Grange, Miffouri, unter Waffer. Auf 
der Illinoiſer Seite fteht das Waſſer 
bis zu den Querbalfen der Geleife, 
und in den Niederungen von Miffouri 
find Farmhäufer und Schneunen von 
Waſſer umgeben. Auch viele Straßen 
auf der Miffouri-Seite des Fluffes 
wurden überfjhwemmt und Klubge— 
:bäude ulm. murden untermwajchen. 
Sollte das Waſſer noch mehr fteigen, 
fo wird dort der Eilenbahnverfehr bis 
auf Weiteres eingeitellt werden müſ— 
fen. Der gegenwärtige Hochſtand des 
Fluſſes iſt bereits ein andauernder, 
als irgend ein anderer, deſſen ſich die 
| Uferbewohner erinnern fonnen. 

Im Kongreß. 
Waſhington, D. C., 15. Mai. Ce: 
nator Gore von Oklahoma brachte eine 
gemeinfame Rejolution ein, welche den 
Kongreß und das Volt der Ber. 
| Staaten darauf verpflichtet, „alle Be— 
mühungen des Präfidenten zur Auf— 
rechterhaltung einer gleichmäßigen, 


\ 


(ttät und Erleichterung der Herbeifüh- 
rung eines dauernden Friedens zu 
unterltügen“. 

Auf fein Erfuchen wurde die Reſo 
lution einſtweilen zurückgelegt. 
Der Senat erörterte in Geheim— 
ſitzung die Ernennung von George 
| Rublee als Mitalied der Bundesge- 
werbekommiſſion. 

Das Abgeordnetenhaus 
Erörterung der L 


lage wieder auf. 


sy 
.“ 


nahm die 
ändlichen Kreditvor— 


Sefr. Lanſing Tauchboot Ffollidirt mit Dampfer. | 


Wafhington, D. C., 15. Mai. Das 


feinen Unterjchied machenden, Neutras | 


Weiterer Streiks. 


Sewandmader der Firma Alfred Deder 
& Gohn legen die Arbeit nieder. 

Nach dem Plan der Leiter des Ge- 
wandmacherjtreifS jollen heute die 
Ungeitellten in allen Schneiderwerf: 
itätten der Nordweſtſeite die Arbeit 
niederlegen. Der Anfang wurde bei 
der Firma Alfred Deder & Cohn in 
deren Anlage Mr. 3309 W. North 
Ave. gemadt, wo 300 Bewandmacher 
die Arbeit niederlegten und nad der 
Kedzie Halle marichirten, wo jie eine 
Beriammlung abbielten,. Einer der 
Streifer, Joſeph Chutfa, wurde miß— 
handelt, wie die Streifer behaubten, 
weil er jich dem Verſuch widerjegte, 
ibn durch Einichiichterung zu zwin— 
gen, an der Arbeit zu bleiben. Die 
Sewandmacer hielten geitern eine 
Reihe von Maſſenverſammlungen 
ab, nach deren Schluß die Angeitell 
ten der einzelnen Betriebe darüber 
abitimmten, ob jie die Arbeit nieder- 
legen jollten, oder nicht. Die Rechts: 
beiittande der Gewandmachergewerf- 
ihaft werden morgen den Werfuc 
maden, den von Richter Smith am 
Freitag erlajienen vorläufigen Ein- 
baltsbefehl von dem Nichter wieder 
außer Kraft jegen zu laſſen. 

Heute Nachmittag legten 200 Näh— 
terinnen in der Werfjtätte von Roſen— 
wald & Weil an Thomas und Wood 
Straße die Arbeit nieder. 
| 





Vom jozialen Felde. 
Pittsburg, 15. Mai. Es 
heute bekannt, daß allen Telegraphi— 
ſten der Pennſylvania Linie öſtlich von 
Pittsburg eine Gehaltserhöhung be— 
willigt worden iſt, und nicht blos den 
50 Leuten in der Stadt, von der das 
geſtern berichtet wurde. Vielen der 
300 Leute, die eine Erhöhung ihres 


Gehaltes um 8 bis zu 331, Prozent! 
daß dies | 


lerhielten, wurde mitgeteilt, 
heute eintreten würde, anderen werden 
fie ſchon vom 1. Mai beginnend be— 
fommen. 

New Hort, 15. Mai. Es herrſcht 
derzeit Verhandlungsfperre in den ge— 
heimen Beratungen zwiſchen Bertre 
tern der New Yorker Zentral: und der 
Weit-Shorebahn einerfeitS und ihrer 
Telegrapbengehilfen und Signalwär 
tern andererjeitd. Gin Streit droht 


bis nach) Chicago. Davon mürden mehr 
als 5000 Mann betroffen werben. 
Noch iſt der Bundesverföhnungsrat 
O. W. Hanaer an der Arbeit. Sobald 
diejer mitteilt, daß er mit feiner Tä— 
tigfeit zu Ende jei, dürfte der Streik 
erflärt werden. Beide Parteien wol— 
len fein Jota von ihren Forderungen 
aufgeben. 

Eleveland, 15. Mat. 





gegen die Tötung des am Streit be— 
teiligten Bäders Joſeph Feld gelten 
ſollte, verbieten. Roſen, ſeine beiden 
Söhne und ſein Schwiegerſohn be— 
ſitzen mehrere Bäckereien, nahe einer 
von ihnen wurde Feld erſchoſſen, und 
deshalb wurden die vier Beſitzer unter 
der Anklage des Totſchlags verhaftet. 

Saft Liverpool, O. 15. Mai, Drei— 
‚hundert Mitglieder der 
Drawers“ Wrbeiterbereinigung erſuch— 
ten heute den „United States Töpfer— 
verband“, ein Komite zu ernennen, 
das ‚mit ihnen eine Abänderung ber 
Lohnrate befprechen fol. Die Leute 
in den Lagerhäufern der Töpfereien 
in Newell, W. Virginien, gingen in 
|boriger Woche an den Streik, 


2000 andere Arbeiter in den verſchie— 
denen Zweigen des Betriebes mußten 


Auzeichen betrachtet, daß die Regierung einen neuen Proteſt gegen die bri- Tauchboot „K—L2“, von der amerikani- deshalb ebenfalls die Arbeit nieder— 


tiſche Poſträuberei plant. 


Der leiste Schritt der britiſchen Regierung in dieſer Sache war eine vom Kap Delaware mit dem Dampfer 
Denkſchrift, welche „eine Bereitwilligkeit andeutete, gewiſſe Zugeſtändniſſe zu „Aragon“ zuſammen und erlitt Be— 


ſchen Flotte, ſtieß 14 Meilen nördlich 


legen. 
— — ñ — —— 


* An Gas erſtickt wurde in ſeiner 


machen.“ Wie es aber ſcheint, gehen der amerikaniſchen Regierung dieſe Zu- fchädigungen an feinem Bug. Der vom | Wohnung Nr. 1227 S. Homan Ave. 


geſtändniſſe nicht weit genug, jondern fie fordert volle Freiheit für die ame- Dampfer erlittene Schaden ift unbe-|der 5djährige Bernard Vernitein in 


rikaniſche Poſt. 
Wie es heißt, ſoll die neue Note eine ſehr kräftige Sprache führen. Prſ. 
Wilſon ſoll alle Geduld in dieſer Sache verloren haben 


fannt. 
Heute ift das Tauchboot inf» New 
Norkfer Flottenhof einaetroffen. 


Bett aufgefunden. Ob ein Unfall 
oder Selbitmord vorliegt, ließ ſich 
noch nicht ermitteln 


wurde 


| 





an beiden Bahnlinien, von New York 


„Kiln 








| 
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| Nacht der 14jährige Wın, Baldorf, Nr. 
und 


KleineKriegsnachrichten 


Asquith jetzt in Nord-Irland. 

Dublin, 15. Mai. Der britiſche 
Premier Asquith, welcher mehrere 
Tage hier war und die Urſachen des 
irländiſchen Aufſtandes „unter- 
ſuchte“, iſt heute Vormittag nach Bel 
fait abgereiſt, um Beſprechungen mut! 
hervorragenden Perſönlichkeiten im 
Norden Irlands abzuhalten. 

Franzöſ. Luftſchiffe verunglückt. 

Toulon, 15. Mai. Ein lenkbares 
Luftſchiff, das kürzlich aus der Rich- 
tung von Paris kam und Toulon paſ— 
ſierte, ſtürzte nahe der ſardiniſchen 
Küſte ins Meer. Die ſechs Mann 
zählende Beſatzung ſcheint umgekom—⸗ 
men zu ſein. Vier Leichen wurden von 
den italieniſchen Behörden, die Ret- 
tungsmannſchaften ausſandten, gebor 
gen und von einem franzöſiſchen 
Kriegsſchiff nach Toulon gebracht. 

Gegen die Voſtränbereien. 

Berlin, 15. Mat. (Funkendepeſche 
nah Saypille.) Dänemart, Schwe 
den und Norwegen beraten, wie aus 
Kopenhagen berichtet wird, über ein! 
gemeinſames Vorgehen gegen England | 
mit Rücficht auf die Tatjadhe, daß 
ungeachtet der wiederholten Beſchwer- 
den der Regierungen der drei genann 
ten Länder Die Beſchlagnahme ver, 
Poſt an Bord ſkandinabviſcher Schiffe 
durch die britiihen Behörden fortge— 
legt wird, 

Ein gemeinfames Vorgehen | 
ſtandinaviſchen Königreihe rücte in | 
den Bereich der Wahricheinlichkeit, als | 


der 


fih die britifche Regierung meigerte, 
ihre Bolitif hinfichtlich des neutralen 
Poſtverkehrs zwiſchen Skandinavien 
und den Ver. Staaten in Wiedererwä 
gung zu ziehen. 

Günſtige deutſche Arbeitsverhältniſſe. 

Berlin, 15. Mai. (Ueber London.) 
Im ſchroffen Gegenſatz zu Berichten | 


von ausgedehnten Arbeiterunruhen in 


Deutfchland, welche von Zeit zu Zeit 
in der ausländischen Preſſe erfcheinen, | 
jteht der am Sonntag vom Statifti- | 
Ihen Amt in Berlin für das Jahr 
1915 veröffentlichte Bericht. Danadı | 
bat es im ganzen Deutichen Reich ſeit 
Beainn des Kriegs bis zum Ende des; 
Jahres 1915 alfo jiebzehn Mo- 
nate — 167 Streifs und Ausſperrun— 
gen gegeben, an denen 14,950 Arbeiter 
beteiligt maren. 

Ganz beionders bemerfenswert tit| 
die furze Dauer der einzelnen Aus— 
ftände. Im Durchſchnitt büßte jeder, | 
an einem der Gtreifs beteiligten Ur: | 
beiter weniger ala 3 Arbeitstage ein. | 
Im Sabre 1915 war die Zahl der Ar 
beiterunruben die geringite, welche je! 


. \ . ei! 20} no! | 
Die Polizei | perzeichnet wurde! 

wird mwahrjcheinlich Die geplante Lei— 
chenrede, die als eine Demonitration | 


I 
\ 
— —— — 


Die ungleichen Brüder. 


Der 21jährige Frank Bardunski, 
Nr. 1758 Auguſta Straße, kam be— 
trunken heim, brach mit der Mutter 
einen Streit vom Zaune, ergriff ein 
Vorlegemeſſer und ſtürzte ſich auf ſie. 
Ehe er aber Unheil anrichten fonnte, | 
hatte jein 13jähriger. Bruder ihn ae: | 
padt und ihm das Meſſer entriiien. | 
Bei diefer Gelegenheit erlitt der Anabe! 
häßliche Schnittwunden an den Hän-! 
den. Der Vermundete befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


- 
> 


Nachtwandlers tragiihes Ende, 


- } 


m > 





N 
m i AR | 

Traumumfangen erhob fich in voriger | 
1422 Belmont Avenue, nachtwandelte, ! 
zwei Bettdecken unter. dem Arm, nach dem 
Badezimmer, Drebte, noch immer im) 
Schlafe, das Gas an, büllte ſich in die 
Deden ein,, legte ſich neben die Bade 
wanne und jchlummtrte ins Jenſeits 
hinüber. 

Seine Mutter erklärte, day der Junge | 
mondjüchtig geweſen und ſcharf bewacht | 
worden jei. Aller Vorſicht ungeachtet, ſei 


ıjes ihm im voriger Nacht gelungen, unbe 


merft fein Schlafzimmer zu verlaſſen. 
Er ſei ein Opfer feines Leidens geworden, 
denn von Selbitmord fünne im vorliegen— 
den Fall feine Rede fein. — 


abſchlägig beſchieden. 


den ſein Zuſtand verſchlimmerte, zurück 3 





Weitere Angriffe. 





Mexikaner-Grenzſtreifzüge jcheinen 


nicht aufzuhören. 





Patrouillendienſt verbeiiert. 


Geliefert bon der „AMiloztirien Brerie“ „Unite® Preßs Mio 
El Paſo, Ter., 15. Mai. Privatnadriditen aus Sierra Dlanca, Tex, 

jagen, es werde gemeldet, eine Streitmadt von Merifanern marichire amf 

Sierra Blanca los. Beitätigung der Nachricht it noch nicht erhaltlid. 


—⸗ 
(Sierra Blanca liegt etwa 100 Meilen öſtlich von GI Paſo und etwa 


und den 


cianwiıs” .) 


130 Meilen von der mexikaniſchen Srenze.) 


San Antonio, Ter., 15. Mai. Es iſt Kunde von einem Plan merifa- 
niicher Banditen eingetroffen, die Grenzeinfälle wieder aufzunehmen, beſon— 
ders in der Nähe von Brownsville, Tex. Aus dieiem Grunde werden die 
(renzpatronillen beträchtlich veritarft; und General Funſton erörtert mit 
jeinem Stab einen Blau für eine Neorganiiirung dieies Dienites, 

Man begt feine VBejorgm um das Schickſal der Kleinen amerikaniſchen 
Streitmacht, welche nahe Boquillas — wo Freitagnadt wirklich ein Ueber- 
fall ſtattfand — nad) Merikfo hinübergegangen it. Oberſt Sibley beichligt 
dieſe Leute — 4 Schwadronen Kavallerie mit einem Maſchinengeſchütz — 
und man glaubt, daB er feine beiondere Schwierigfeit haben würde, ſich zu— 
rückzuziehen, wenn er von einer Uebermacht bedroht werden jollte, 

San Antonio, Ter., 15. Mai. Zwei Brände, welche auf der Militär- 
rejerbation von Fort Bliß, nabe bei El Bao, an weit von einander entfern- 
ten Stellen, ausbrachen und ein Magazın und drei Stallungen zerjtörten, 
ſind wahrjcheinlich mit Vorbedacht angelegt worden; jo verfiindete General 
Funſton nach dem Eintreffen des amtlichen Berichts. 

Deming, N. M., 15. Mai. Aufregung verurſachte in Sadita, NR. M., 
die Meldung, das; Merifaner, die in Uebermacht jüdlich von der Linie zu 
Antelope Wells operirten, auf eine amerikaniſche Grenzpatrouille in der 
Zamstagnacht gefeuert und die Amerikaner zum Rücdzug gezwungen hätten. 

Viehzüchter haben bereit3 mehrere familien aus Hachita hierher 
gebracht. 

Der Prozeß gegen Roger Caſement. 
Pondon, 15. Mat. Sir Roger Caſement, der angebliche Oberanſtifter 


des Sin Fein Aufitandes in Irland, wurde heute im Bow Str. Bolizei- 
gericht vorgeführt, unter Anklage des Hodywerrats. Ter Dauptprozeß bor 


‚einer Jury aber wird jpäter folgen. 


Die wenigen Zuſchauer, denen’ geitattet wurde, das berühmte alte Bor _ 
lizeigericht zu betreten, war nicht wenig überreicht, als noch ein ziweiter Ge- 


‚ fangener binter Cafement den Angeflagtenraum betrat. Das war ein briti- 


iher Soldat Namens Daniel Julian Bailey, deſſen Heim in Wembley ift, 


einem Dorfe nabe Yondon. Auch er iſt des Hochverrates beichuldigt; Einzel- 
| beiten darüber ſind aber noch nidyt befannt gegeben, 


Der Staatsanwalt ſagte ın jeiner Eröffmungsrede, Cajement habe eine 
iuitematiihe Propaganda unter gefangenen Irländern in Deutſchland be- 
trieben: dort joll er auch mit Bailey in Verbindung getreten jein, 

Ter Staatsanwalt jagte, Noger Gajement jei als „Organiſator der 


‚trländtichen Freiwilligen“ aufgetreten und babe die irländiichen Gefangenen 


in Dentichland zu überzeugen gelucht, das Irland Alles zu gewinnen 
yabe, wenn Deutichland den Krieg gewinne, Er babe eine Brigade zu orga- 
niliren verjucht und erklärt, Alle, die beiträten, würden nach Berlin ge- 
jandt und als Gäſte der deutihen Negierung empfangen werden. Wenn 
Deutichland eine Seeſchlacht gewinne, jo werde er, GCajement, mit der 
Brigade in Irland landen und dieles gegen England verteidigen; ſollte 
aber Deutichland den Krieg verlieren, io würde die deutiche Regierumg 
jedem Mann 50 bis 100 Dollars geben, und außerdem freie Ueberfahrt 
nach Amerifa. Die Mehrheit der Gefangenen habe jein Anerbieten mit Ver— 
achtung abgemieien. Noger Caſement lächelte bei diefen Worten und blidte 


Bailey an. 


Yondon, 15. Mat. In jener Anklagerede gegen Roger Cajement und 


| Bailey jchilderte der Staatsanwalt ferner die angeblihen Machenichaften 


des Eriteren in Berlin und Eimzelbeiten jeiner Fahrt mit dem deutichen 
Tauchboot nach Tralee, Irland, wo er am Karfreitag mit Bailey und einem 
dritten Mann Namens Monteitb, der ſich noch auf freiem Fuß befinde, 
gelandet jei. Auch ſprach er von der Abjendung eines „deutichen Hilfskre— 
zers“ mit 20,000 Gewehren nad) Tralee und von der VBerjenfung dieſes 


| Schiffes bei Tralee und der Gefangennahme der Mannſchaft. Er lieh auch 


eine grüne Nebellenfahne vorzeigen, welche Calement von Deutſchland nad 
Irland gebracht habe. Cajement warf einen flüchtigen Blick auf dieſe Fahne 
und lächelte veradtlic. 
Auf die Staatsanwaltsrede folgte das 
Bailey gab die Erflarung ab, day er 
fach zu dem Zweck beigetreten jei, um aus 


Verhör der Anflagezeugen. 
der Caſement'ſchen Brigade ein— 
Deutichland wegzufommen; und 


Caſement jelber gab die Verlicherung, daß Bailey abſolut unſchuldig, und 


die ganze Anklage gegen ihn unwahr ſei. 

London, 15. Mai. Daniel O’Brien, einer der Anflagezeugen im Bro- 
ze5 gegen Sir Roger Kajement (ausgetauichter Gefangener) jagte aus, daß 
Sir Roger in den Bemühungen, unter gefangenen Irländern Refruten für 
die deutiche Armee zu gewinnen, aucd von einem amerifanifden 


| Wrieiter, dem Vater Nicholion, unterſtützt worden set, 


Eine ähnliche Musfage machte ein anderer ausgetanichter Gefangener, 
Dichael DO’ Eonnell. 








Schuldig befunden. 


Bor Bundesrihter Landis wurde 
heute Vormittag von den Geſchwore— 
nen ein Verbift eingebracht, melches 
die Elgin, Joliet und Eaftern Eiſen- 
bahn ſchuldig erklärt, durch Gewäh 
rung bon zu niedrigen Frachtraten 
das zmifchenitaatlihe Bundesgeſetz 
übertreten zu haben. 

Das Gefuch der kürzlich Ddesjelben 
Vergehens überführten Swift Co. um 
Neuverhandlung des Prozeſſes wurde 


* Feuer im Laden der Wider Park 
Clothing Company, Nr. 1309 Mil-- 
mwaufee Ave., hat etwa $500 Schaden 
angerichtet. 


Das Better. 





Chicago und Umgegend? Im Allgemeinen Mar 
und fübler beute Abend und morgen. Friſcher 
zi10mweMpind 

Illinois: Im 
beute Abend und 

Indiana: Heute 
witterſchauer im nordöſtlichen 
nd, tühler deute Abend u 

Meder Michigan: Heute Abend Regenſchauer 
und lühler im mittleren und weitliden Teil, 
morgen bewölft und fübler, im äußerſten öftli» 
hen Teil wabriceinlih Regenſchauer. : 

sisconfin: Zeihveife bewöllt im _füdlichen, 
wahrſcheinlich Regen im nördliden Teil beute 
Abend, im füdlichen und mittleren fühler, Mor» 
gen im Allgemeinen flar, im öftliden Zei’ 
fübdler, e 

Sonnenuntergang, beute: 7:03. 

Sonnenaufgang, morgen: 1:28, 

Monduntergang: Morgen früh 

Tempveraturjtand, 

Nachitebend der Temperaturitand nach 
der jtündlichen Aufzeichnung des Weiters 
' amtes: 

3 Uhr Rachm. .....66 
x - 5 > 4 Ur Nach. .... 68 
nach dem Hoſpital befördert. Dort iſt er! 5 br Rad. ---.. 3 
geitern Abend geitorben. Der Noroner 6 Ube Abende... 

sine 1 5 H arte ı 3 br Y EDS... ...b2 
bat eine Unterfuchung eingeleitet, »| $ be Abende... 
| 9 Ubr Ubends.....6 
N Uhr Abends.....69 
Uhr Abendg,....66 
12 Uhr Mitternacht 67 
(über | Ubr Morgens.... 


Allgemeinen Dar umd fübler 

morge 

Nachmittag oder Abend Ge 
heit fonjt flar 


Teil. 


morgen. 


ee 
dar niht zu retten. 
Am 7. Mat Mmurde der 32jahrige ı 
Schanftfellner George N. Kavanaugh, Nr. 
3043 Sunnyſide Avenue, anfcheinend an 
geſäuſelt und aus einer Schädeltwunde ! 
bfutend an Broadivan und Montroje Ave. 
aufgelefen und nach Alcçfrianerhoſpital, 
bon dort, da man die Wimde fiir unbe 
deutend bielt, nad) der Townhallwache, 
und als ſich nach Verlauf tveniger Stun— 


3:19. 


Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Morgens ..6 
Morgens. . 63 
Morgens. . 
Morgens. . 
Morgens,...6 
Uhr Morgen3.. ..65 
Uhr Morgend.. ..60 
Ubr Borm......66 
66 


Ubr Borm... 
Uhr Mitte 


Uhr Rahm... 
Uber — 


A 





>>> 


=> 


Dampfernachrichten. 
Angelommen 
Andania bon London 


ind ft m 
KDuiöm 


66 
2 Ubr Moraens....uit 


Nem York: 
Öaliiar ). 
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theater fpielte fie mit. Ihr Magen 
fuhr beftändig zwiſchen Walgalen und 
den Nahbargütern, zwiſchen Goldin— 
gen und Walgalen hin und her. Bobo 
hatte fich feine Ehe einft anders ge— 
dat. Er hatte gehofft, Lila, die fo! 
jung und ſchmiegſam mar, nad) jeinem | 
Geihmad zu bilden, ftatt deſſen er- 
füllte er nun blind jede ihrer Launen, 
er fonnte nicht leben ohne ihre Küſſe, 
die fie ihm nur fchenkte, wenn er “| 


Dentſches Erbe. 


Roman aus dem Baltenlande von 





— — — — — — 


NO0P’S 
N | Lena Boh. 


| | [N Ave. und Vine St. | Koppright bb Gretblein & Co, 
x 1 
Ba 
® z 
3 Dienstag rgains (23. Fortſetzung.) 
„Ich muß Ihnen mein Kompliment | 


‚macden, Exzellenz,“ begrüßte-er den 
General, „über Ihr brillantes Aus— Ve feinen Wunſch berfagte, | 
Ifehen! Die Jahre gehen fpurlos an x | Mlerander war nie miedergefehrt. | 
Ihnen vorüber; wenn ich dagegen an Er hatte feine Studien vollendet und | 
|meinen Vater denfe, wie der verfällt.“ war, durch glänzende Empfehlungen | 
| „Das macht die Trennung von ſei— geſtützt, in das Petersburger Minis | 
ner Heimat.“ ſterium gefommen. — 

„Ich bitte Sie, Exzellenz, was bietet Um ſeine Eltern kümmerte er ſich 
ſie ihm? Jetzt, wo ich in der großen Imenig. Der alte Baron war ſchwer 
Melt heimiih bin, halte ich es feine leidend und lebte unter der treuen 
'pier Wochen mehr in Walaalen aus. Pflege feiner Gattin dauernd im Sü— 
Man ftirbt vor Langeweile.“ den. Die Baronin bezwang tapfer ı 

„Ja, wenn man nichts zu tun hat,“ | die Sehnfugt nah ihrem geliebten 
warf Leo ein, der fürzlich die Forſt— Heimatlande. Alexander, im tollen 
alademie durchgemacht hatte und num | Rauſch des Lebens, gedachte ſeiner 
einige Monate zuhauſe fein jollte, ehe einmal aufgefladerten Heimatliebe als | 
er eine deutſche Unmiverjität bezog. | einer längjt übermundenen Gentt- 

„Was millit Du denn bier tun?“ | mentalität, 
fragte Alerander den Augendfreund. | ern, mie in einem halbvergeiienen 
„Dein Water leitet die Mirtihaft und | Iraumlande, lag ihm das Schloß jei: | 
‚Du läuft daneben berum, oder ſitzeſt ner Väter, 
in Deiner Holztonne im Walde, mer | 
' Diogenes!” | 
zIch hätte gern größere Pflichten,“ | 
'entgegnete Leo, „und hoffe, fpäter | 
einen weiteren Wirfungsfreis zu fin: | 
den. Soviel ich kann, mache ich mich | 
auch in Goldingen in Meißners Ver: | 
‚einen nütlich.“ | 

„Iſt er ed noch immer nicht müde?“ | 
lachte Alerander. „Danf wird er nicht 
‚ernien.” 

„Darauf rechnet er auch nicht. Aber 
feine Seele brennt vor Liebe für jein | 
Volk. Das Land, welches deutſche 
| Kraft gewonnen und deutſche Arbeit | 
zur Blüte gebracht bat, möchte er auch 


® mb. H. 
Yeipaig 1916, | 





) 
| 
| 





-Bettüder. 
Weihe geſaumte 
Bettücher, Größe 


Tiſch Padding. 
Weißes ſchweres 
Tiſch Padding, 54 
Zoll, aute | Zoll breit, die 
Bettuch⸗ regul. 50c Sorte, 
50c Wert, | am Dienstag die 
tenstag Yard 
a 38 |} 38: 
Berfauf von Hauskleidern. 
9au8 
fleider für 
Danen, 
aus auten 
waide 
baren 
Ging 
bame 
und Ber: 
cale® ges 
macht, in 
hellen u. 
dunklen 
Nuitern ; 
fancy be— 
ſetzt und 
ertra bes 
auem zu⸗ 
aeichnit- 
Dienstag: 


89. 
7%. 


Gardinen. 
Scrim:Sardinen , 
mit Nuffle ges 
macht, qute Yäns 
aen, fertig zum 
Aufhängen; 58c 
Wert, Dienstag 
das Raar 


Soda Eraders 
nahrhafter als 


find 
irgend 





eine andere aus Mehl 
bereitete Speiſe. 
Uneeda Biscuit 
find vollkomme⸗ 
nen Soda Crackers. 


Mergleicht Camels mit irgend 
Deeiner Zigarette in der Welt 
zu irgend einem Preis. 

Weil Camel Aroma, mild, reif, gehaltreih, fein 
Beißen oder Ausdörren und unangenehmer ziga- 


rettenhafter Nachgeſchmack, fie zu der belicbterten 
Zigarette macht, die Ihr rauchen könnt! 


die 


Obſchon der Preis nur 
fünf Cents beträgt, find 
Uneeda Biscuit 
zu gut, zu nahrhaft, zu 


* * 

VII Kapitel, 

Als Leo in Iharandt die Forſtaka- 
demie durchgemacht hatte, war er nad) | 
Haufe getommen, um Vater und 
Schiveiter wiederzufehen, jedoch in der 
Abficht, nach einigen Ferienmonaten 
nad; Deutjchland zurüdzufehren, um | 
‚feine Studien fortzufegen. Da aber | 
trat Wera dazwiſchen. Sie wollte | 
auch einmal in die Welt, ſie wollte 
nicht mehr auf einen Freier warten, | 
jie wollte Religionsfreiheit genießen 
und ihr mufifalifihes Talent weiter 
ausbilden. Der Vater, der feiner 
Tochter nichts abſchlagen konnte, 


ten; $1.25 und $1.45 Werte; 
Ertra Größen, 46 bis 50, 
eguläre Größen, 36 bis 44, 
am Dienstag für... ——— 
Fenſter— 
Rouleaux. 
Dunfelgrüne Fen— 
Iſter-Rouleaux, 7 
Fuß lang, ſpitzen⸗ | 
bejetst, reaul. 50c | 


Wert, am 38. | 


Dienstag 


— — — — 


Der Laden iſt 
Montag, Don- | 
Inerstag und Waaren werden 
SamstagNibends | feine an Kinder 
offen, | verfauit. 


Camels jind eine fachmänniſche Miſchung von 
seinem türkiſchen und feinem inländiſchem Tabak 

jo neu für Euren Geſchmack wie fie erfri— 
ichend find, Gamels jind jo qut und zufrieden- 
stellend, da; Ihr weder nach Koupons oder Pro- 
mien ſchaut noch erwartet, 


knusperig, um lediglich 
aus Sparjamkeit ge 
Fauft zu werden. 


( 





Camels werden überal( in wiſſen— 
ichaftlich verpadten Packeten ver: 
lauft, 20 für 100; oder zchn Bal 
Icte (200 Zigaretten) in einem 
mit Glaffine-Bapier überzogenen 
Karton fir $1.00. Wir empfeblen 
dieſen Garion für das Heim oder 
Dftice, oder wenn auf Neifen, 


Euer wirklicher Zigarettengenug beginnt, wenn 

N ! I) Y 448 het 20 

f i ieſ hr mit dem Rauchen von Camels beginnt. = 
Kaufen Sie diefelben —— 


wegen ihrer Friſche — 





eg en R. J. REYNOLDS TOBACCO COMPANY, Winston-Salem, N. €, 
tag Vertauf wegen ihrer Knuspe- 


rigfeit — wegen ihrer 








Tifhtünher. 
Gebleichte bobl= 
geſäumte Damait- 
Tiſchtücher, Größe 
56x56 Zoll, Töc 


Wert, anı 4 J. 


Dienstag 





Syringe | 
Rotgummi Founz | 
tain Syringe, 
vollständig mit 
Ausitattung, 7öc 


Wert, anı 3 9. 


Dienstag 
Hauben. 


Frühſtücks-.Hauben für Damen, aus 
farbigen Lawns, Crepes oder Dimities 
emacht, ſpitzenbeſetzt; in bequemer 
Sröhke aemacht; 19c Wert, 

Dienstag 


Turnertagfakung. 


Der Turnbezirf Jllinois hielt fie ge- 
tern beim „Zozinlen“ ab, 





Das Sommer: Jeltlager., 





Berkauf von Sausihuben, 
Sausichuhe für Hausſchuhe für 
Damen. Kinder. 


Grüne Sammet— 
Haus ſchuhe mir 
Damen, mit 
Lederſohlen, alle 
Größen von 3 bie 
11, wert 396, am 


Dienstaa 25 | 


das Paar 


Bonnets, 

Bonnets oder 

y Dauben für 
a Babies, aus wei⸗ 
N) ken Lawns ge 
macht, find mit 
Spitzen, Stickerei 
u. Band beſetzt; in 
allen®röfen,25c 


Wert, am 9 
c 


Dienstag .. 


Rote und grüne 
Haus ſchuhe für 
Kinder, mit Car— 
petſohlen gemacht; 
alle Größen; 25c 
Wert, am Diens— 


tag das 1 De 


Paar .. 





Seine Ahnung. 
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Unterzeug. 


Strümpfe 
35° Cream Bal- Feine Pisle 
briggan = linter- | Soden für Män- 
hemden u. Unter | Nr, Dompelte 

i ı Sohlen und dret= 
bojen für Mäns | face Ferfen, in 
ner; Unterbemden | ichlichtem Wet, 
mit Halbärmeln, | ichwarze, Tlobfar- 
u. Unterhoien mit | biac, araue und 
doppeltem Stk; | anderesarben; alle 
alle Größen auf: | Grök.; 2560 Wert; 


wärts bis 2] | das Paar 19 
44, Dienst. c c 
Grocery-Berfauf, 
Snider’s Catſup, | Yigbthowie Clean— 

große ier, drei 

Flaiche .... 1 be Büchſen .. 10. 

Argo Stärfe, 5 U. S. Mail Seife, 
7 Stüde 25 
für C 





“4 





— 
>>. 


Bombe platte, 


deutſchem Getit bewahren. Dieſen fügte ſich, wenn auch feufzend, und 
Geiſt will er hier itärfen, das Volks— Wera ging Ende Auguft nach Deutich- 
bewußtſein heben, er hat ichon mand | Bit . . land. Leo aber durfte feinen alten 
ſchönen Erfolg.“ | ute — wegen ihres Vater nun nicht allein laſſen. Schwei— ſchen Nationalbundes mit turnerifchen | in diefer Richtung zu betätigen. Der 
„Mein teurer Diogenes, fiir einen | Nährgehalts. gend brachte er das Opfer und ließ Vorführungen zu beteiligen. Infolge Bericht des 1. Sprechers wird der 
Mann ſeines Schlages mag es ja eine ’ niemand ahnen, wie jchiver es ihm | der durch Beruföpflichten veranfaßten | „Amerikanijchen Iurnzeitung“ zur 
'ganz hübſche Aufgabe fein. Er iſt ‚wurde. Es war eine ungemütliche | Abweſenheit des Worfigenden Dr. | Veröffentlichung übergeben erben, 
durch fein Amt gebunden. Was unfer- Stets 5 Cents. 'geit. Der General war oft übel ge Meil lag ein Bericht des geiſtigen Ko⸗ Dem Komite für das im der Derter 
einem das Leben lebenswert macht, tit W ER , launt. Wera, fein Liebling, die ihm mites nicht vor. Seine Empfehlungen, | Part Halle veranftaltete Schauturnen 
ihm nicht erreichbar, Sein Motto | stets friich, knusperig mit zurter, weiblicher Fürſorge jein zum Schlußtage des Bezirksturnfeites |; wurde für feine erfolgreichen Be- 
heißt ja wohl: Flüchtet aus dem engen, | uud nein ı Alter verſchönt, fehlte ihm überull. am 3. Juli hieſige Geſangvereine zu mühungen der Dant der Anweſenden 
dumpfen Leben in des Ideales Reich. .Slus ſeinem Vater vorteilhafte jeinem Wettſingen einzuladen und —* ein dreifaches „Gut Heil!“ zum 
Fir einen Heinen Schulmeifter vedit! Veröefferungen und Neueineichtungen ae Preiſe für bie beiten Detlamationen Ausbrud gebracht. An den Erörtes 
ſchön. Wen da3 Leben aber nicht eng | ‚auf dem Gute bor, der aber wollte] Es wird in diefem Jahre vom Bezirk eine und Gtegreifreden auszufeßen, mur= | tungen nahmen u. U. die folgenden 
und dumpf tit, der ſchätzt mehr die NATIONAL Ialfes befier tmilfen, auch wenn ſein größere Summe für diefen Zweck ver-den angenommen, dagegen ber Vor | Zurner lebhaften Anteil: B. Rau. 
Realitäten.“ 2 Irrtum offenbar war, und nörgelte wendet. — Proteit gegen militäriihen fchlag, im Zeltlager in diefem Som: Edw. Strobel, O. Siebenbrov, A. 
„Sie ſind vergänglich,“ ſagte Leo BISCUI ıan Leo herum. = Drill in den Hochſchulen. mer auch geiſtige Uebungen zu veran— Wild, — Grand, Mar Wild, 
ernit. „Woran hält man fich, wenn T |  Gedufdig ertrug diefer des Vaters ftalten und darüber in der Turn- | Rar Straß, Dr. 9. Hartung, Theo. 
man feinen Geſchmack mehr am bloßen COM PAN ſchlechte Laune und fchaffte fich Arbeit Bl a a a a a Ze zeitung zu berichten, dem „Gamo“- — * — rg ni 
Lebensgenuß findet?“ Y ſo qut es aing. Die geſtern in Der Sozialen ZUM: | Komite überwieſen. Auf Antrag des! ——— ind sohn Zuenzer, 
„Man u eben Abwechslung in | Das Aufforjten des Waldes ‚machte | Delle abgehaltene 5. Tagſatzung des Turners Willig wurde beſchloſſen, das — 
den Genuß bringen, nicht alle Taae! A ihm viel Freude, ebenſo feine Tätigleit urnbezirfs Illinois erwies ſich in anläßlich des großen Schauturnens —— 
dieſelbe Sektmarke nehmen.“ | ‚in Meißners Vereinen. Er hielt a Pe enge Richtung als ein größe | angefertigte wertvolle Schild als Wan | Sie hat den Zleihhermeiiter Louis Su 
„Die Geichmadänerven jtumpfen |” — — — |träge über Objt- und Gemüjebau, um| cr ers = —* eng Die derpreis zu ftiften und bie Abfaſſung der nicht —— 
'ab,“ bemerfte der General, „wenn klagte fie, „ach, nimm mich doch mit, in den Kleindeutſchen Geſchmack an bez | nsimeifelhaft 2 he en I der Ververbsbedingungen dem Vezirfö-| Lin vorfichtiger Mann ift der Flei— 
Iman Sein Brot dazwiichen it. Das es wird entjehlich öde ohme Dich.“ Gartenarbeit zu weden und ihnen ba= Fluß auf das Turnweſen erweifen, und ausfhuß zu überlaffen. Allen Tur- ſcher Louis Vader, der feinen Laden 
‚Brot der Arbeit allein erhält uns ge, „Bit Du von Sinnen, Liſa,“ durch verbeſſerte Lebensbebingungen der geiſtige Gehalt und ber fa — wurde empfohlen, ſich dem im Hauſe 3600 ©. Union Ave. bet. 
nußfähig.“ heirfchie er fie an, „was fällt Dir ein? zu ermöglichen, Ir u. Tchaftlihe Ton der Berkandlungen | urlommerttonifäien  Rationalbund Er hatte in den Zeitungen oft davon 
| Mlerander blickte finnend zu Boden. Wir haben ja einige afferfiebite Tage] Doch Jame DON RUE me Seſchäfti | een die befte Stimmung oßmwalten. | naulhließen, und Turner Fred Derg- |gefefen, daß Banbiten Fieiſcherläden 
„Ja, Erzellenz, Sie haben recht. Ich miteinander verlebt, aber offen geftan- gung fein Beruf, der feinen Tag aus: gi, folgenden 19 Vereine ivaren durch re beauftragt, dem Pittsburger überfielen und den Wefiger in den 
‚muß geftehen, ich habe diefes Brot den — ich freute inich, als der vorzüg⸗ fult⸗ — une | 54 Delegaten vertreten: Yurora, ad Free au feinen am IT. Jun Eisfehrant ſperrten, worauf er zur 
‚lange nicht gegefien und mich bisher Tihe Voso wieder erichien, die Sache Lee hatte alle rg Bücher, Pläne; isjer, Sincoln, Schweizer, La Salle, ——— goldenen Jubilaäum die Vorſicht im Innern feines Eisſchranks 
wenig um mein Studium gefümmert; wurde mir ſchon fade Du kannſt Dich und Stizzen in das Waldhaus brin⸗- Fiche, Vorwärts, Columbia, Teutonia, Blüdwünſche bes Illinois Zurnöe- eine Vorrichtung anbringen lief, die 
aber run fängt mein Gewilfen an zu freuen, daß Du fo einen Gatten haft, gen laffen und zog ſich oft halbe Tage Findigteit, Bloomington, Freihen, | ts zu überbringen. Auch wurde die es ihm ermöglicht, im Falle eines der— 
ſchlagen, ich will künftig ernftlich ar- Und das rate ih Dir: Laufe ihm nie hierhin zurüc, um ungeftört zu arbei- Harlem, Beoria, Peru, Englemwoop, | Gründung freifinniger Sonntag®- | artigen Ueberfalles fich felbit zu bes 
beiten, auch fon, um eine führende davon, auch nicht mit einem andern, |fen und zu lejen. Grand Groffing, Süd-Chicago und Hulen und Ferienſchuten als höchſt freien. Diefe Vorfichtsmaßregel fan 
Stellung einzunehmen im Lande, viel- Eine Frau, die jo etwas tut, ſinkt ret=|_ Als er einſt, non ſeinem treuen Bar | Gut Heil, Jolie, Nachdem Turner | PÜnihenämert empfohlen. ihm zu ftatten, als er geftern von drei 
leicht auch im Staatsdienſt. Bloß tungslos in die Boheme. Jetzt wohnt begleitet, durch den herbftlichen Bald | Fred Wittenmeier ala zeitweiliger Genen militäriihen Drill. Banditen befucht wurde, die ihm auch 
Majoratsherr fein, ift mir zu wenig.“ Du in einem Schloß und genießeſt Ichritt, jah er fern zwiſchen den ſchon Vorſitzender die Tagſatzung eröffnet, Namens des Bundes- und Be: richtig in den Eisſchrank ſperrten und 
„Mazedonien iſt zu klein für Dich,“ alle Ehren einer tadelloſen Edelfrau. halb entlaubten Bäumen eine weibliche und der Sprecher des Sozialen Turn- zirksausſchuſſes unterbreitete Turner | feinen Gehilfen zwangen, ihmen das 
ſpoltete Leo, Halte das feft, wenn es verloren ift, er Geſtalt, feine Bäuerin, Sondern eine | vereins, Rohbtandt, die Delegaten Dr. Hartung einen Vefchlußantrag, in der Kaffe befindliche Geld im Be- 
„Run ja, ich will e8 geſtehen, ich lanait Du es nie wieder!“ hochgewachſene Dame von ftolzer Hal | willtommen geheißen hatte, brachte der gegen die Einführung militärtichen trage von $50 auszuhändigen. Ebe 
kam mir bier bor wie Iebendia beara „Amen,“ Toate Liſa höhniſch. „An tung erſte Sprecher, Jakob Willig, ſeinen Drills in den oberen Klaſſen der Hoch- die Halunken abrückten, wurde der 
ben.“ Dir ift ein Gittenprediaer verloren. |. Wie fam bie hierher in die Wald- bereits in der gejtrigen „Sonntagpoft“ ſchulen zu proteftiren; dieſer fei in Gehilfe ebenfalls in dus fühle Ges 
„Werander,“ bat Leo, „Dir glückt Der Weamweiler geht nur nie ſelbſt pen inſamteit _ Mit rajchen Schritten | veröffentlichten Bericht zur Verlefung, |europätfchen Ländern längft als ver= | fängnif geworfen, wo die beiden dann 
allee, wenn Du es ernftlich willſt. Weg, den er zeint.” Sie wanbte ſich ging * auf fie url Es war zuerft, | der mit Beifall ‚entgegengenommen |altet und wertlos aufgegeben worden, ſo lange verhartten, bis die Gauner 
Sieh zu, daf Du fpäter in die Re- von ibm und fpielte mit ihrem Hünb als wollte Fir zurückweichen. — Zu ſtändigen Beamten der und es ſollte auch pier wie drüben der | fort waren. Nun öffnete Bader die 
‚aierung kommſt und dann wirte zum chen. Sie bebte vor Zorn und Scham. Buichivert Dedung juchen, dann eng wurden ermäßlt: John | geiftigen ‚und förperlichen Ausbildung | Tür von innen und benachrichtigte die 
Wohle Deiner deutichen Brüder." | Mlerander fepte fi am den Flügen trat fie plöglic hervor und ſchien ſich Bleffing, 1. Spreder; Mar Straß, 2. |der Schüler der‘ größte Wert beige- | Polizei. 
Alerander erhob ſich: „Ja, Leo, da und fuchte fi mühſam die Melodien ber Begegnung all freuen. — Minen 2. 2. Engelten, 1. Schrift: mefjen werben. a | 
‚find ir richtig wieder bei Deinem |der alten Lieder zufammen, die einft\n?ne, — Serr von Wilczinsti! | art; Franz Urban, 2. Schriftwart. | Es wurde beſchloſſen, jedem Mit- | 
Wirklich, Sie find es! Gott ſei Hierauf wurden bie Berichte des 





Korſets. 
Sommer Netz⸗Korſets für Damen, mit 
vier Strumpfbaltern verichen, langes 
Modell; doppelt itarf gemacht mit wei— 
kem Batiſte: Größen aufwärts bts zu 
30; veaulärer T5c Wert, 
Dienstag 





Knaben Waifte. | Handtücher. 
35c Bluien für | Gebleicte, ge— 
Knaben, in ihlih- | jäumte 9 u de» 
tem Weib, mit Handtücher, 
fanch blauem Kra- | Größe 18 x 36, 
gen; Größen 6 bis | rote gemebte Bor- 
13 Sabre; ein | derd; immer zu 
fpezieller Bargain, | 10c verfauft, am 
Dienstag 


Nachtfleider. 
Weiße Muslin-Nact- 
leider für Damen, 
fancn Vole⸗Effekt, mit 
Stickerei und Yeinens 
Spitzen beſetzt; Slli p⸗ 
oper-Mode, in beque⸗ 
men Größen zugeichntt= 
ten; $1.00 Wert, am 
Dienstag für 


68. 


Berfauf von Kücengeichirr. Kun: 
Galvanifirte _Kücenabfälle = Benälter, 
5 Gallonen Größe, 750 Wert, 43 
mit Dedel, für.... ” 40C 
Suit Cafes, aus japaniſchem Stroh 
Matting gemacht, 24 Zoll groß, mit 
Schloß und Batent Glaep; bat 69 
Stableden; vegul. $1.00 Wert, c 
Weit emaill. javan. Mebibehäl- 43 
ter, 25 Bid. Größe, 75e Wert, für FIE 
Shopping Bags, aus braunem Bind- 
faden gemacht; Drabtrahmen; 19 
25 Wert, für c 

Hellgrauer Gra- 
nite Teekeſſel, — 
98c Wert für 


3% 


[} 
Hanf =» Müäfcheleine, 


r „, 10 Fuß, 450 
il. Wert, 
— für 


büriten, folide Holz-Rück⸗ 
ite, gute Borſten, 25c Wert, 10: 
Eut Star Wafiergläjer, dünn ge= 
Vaſenes Glas, 10c Wert, für... 5c 
olfa Dot Waſſerkrüge, in ver⸗ 2 
fhtedenen Zarben, 50: Xert, für Ze 








Stedenpferd, der Volksbeglückung an- |feine Mutter gefpielt hatte. Ihm war 
gelangt. Dieje Meiner fcheint Dich ernit, faft bedrückt zu Sinn. Das Ge: 
ja gründlich mit feinen Phantaftereien ſpräch mit Leo flana in ihm nach, 
angeltedt zu haben, Sch aber fann feine leichtfertinen Worte reuten ibn. 
als Brüder nur die anerkennen, mit Er dachte an das Pforrhaus und an 
denen mich gleiche Ehrbeariffe und Hellwigs Berierfimg von dem Para 
gleihe Lebensgemohnheiten verbinden. diesgarten. Seine glückliche Kindheit 
Ich fühle mich dem franzöſiſchen und |ftien vor ihm auf. In jenem Lehn 
rufliichen Edelmann verwandter ala ſtuhl pflegte Abends fein Vater zu 
‚dem deutſchen Bürger oder gar dem ſitzen, ihm gegenüber die Mutter. Da 
ı Proletarier. Gewiß müſſen wir Her: | hing noch die rofig verfchleierte Lampe, 
ren gerecht und freigebig jein gegen da fihauten die Ahnenbilder mie einft 
unſere Untergebenen, aber es iſt und herab auf ihren letzten Sprofien. 
gleichgiltig, welche Sprache fie ſpre- Während feine Hände über bie 
‚hen. Was fümmern und ihre See Taſten alitten, Tchweiften feine Blicke 
in dem vertrauten Raume umber, als 
wollten fie alles noch einmal umfaſſen.“ 
ne Vielleicht zum leßtenmal! und e& war 
auf eigenem Boden murzeli, iit mäch- ihm wehmütig ums Herz. Fange ich 
ttaer und at mehr Beſtand, ala wenn jetzt an, meine Heimat zu lieben, fragte 
‚es in femdes Erdreich gepflanzt erſich, jetzt, wo fie mir verloren iſt? 
wurde. Much die Lebenskräfte, die Als Bobo eintrat, hatte Lila ihre 
von unten beraufitrömen, erhalten den Selbſtbeherrſchung wieder geivonnen, 
Stamm gefund, nicht nur der Son⸗ fie hing fich harmlos plaudernd an fei- 
nenſchein von oben. Das dürfen wit nen Arm. Cr hatte von feinem 
nicht vergeffen, wir, die ein gütiges Schreikzimmer aus Alexanders Spiel 
Geſchick an die Sonnenfeite des Le⸗ ſehört, das hatte ihn beruhigt. 
bens gejtellt hat. Die zu fördern und) Pie pevoritehende Abreife verlanate 
au heben, bie im Schatten wohnen, viel fachtiche Befprechungen, fo fand 
ſollte die ſelbſtverſtändliche Ehren= |giin einen Worwand, Tch bald nach 
pflicht jedes Menfchen in bevorzugter | pen Gfien zurüidzugiehen, Sie haßte 
Stellung jein. und verabſcheute ihren Vetter jebt und 
„Mag fein,“ ſagte Mlerander Leicht | meinte ſich in ohnmächtiger Wut in den 
bin. Schlaf, während die beiden Herren 
Den General wurde der Wortjtreit noch lange in Bodos Zimmer gefhäft- 
‚der beiden jungen Männer ungemüts| ich verhandelten. Bodo fühlte fich von 
lich. einem Alpdruck erlöſt. Der heutige 
„Alexander, haben Sie ſchon Leos Abend hatte ihm, wie er meinte, den 
Anpflanzungen gefehen,” fentte er das Schlüffel für Liſas Benehmen ae- 
Geſpräch ab, „er will den arößten Teil geben: Ihre harmloſe Gefallfucht war 
unfere® abgeholzten Walde wieder | durch Mexanders Gleichgiltigkeit ver— 
aufforſten. Na ja, ich laſſe ihm den letzt. So gern er ihr alle geſellſchaft— 
Millen, damit er was zu tun hat, ob- lichen Triumphe gönnte, freute ihm! 
ſchon es eine ſchlechte Kapitalanlage dieſe, ihre erſte Enttäuſchung. Liſas 
iſt. Aerger hielt nicht lange an, ſie tröſtete 
ſich damit, ihren Gatten dahin zu 


Auch Leo war aufgeſtanden und 
ſagte ernſt: „Ein Herrengeſchlecht. das 





[2 


Als Ulerander am Abend heim- bringen, daf er mit ihr alle Keitlich- 
kehrte, war Bodo noch beſchäftigt, aber keiten ihres Kreiſes in weiter Um— 
Liſa erwartete ihm im Geſellſchafts- gegend beſuchte und daß fie ſelbſt ein 
zimmer. Sie hatte augenfcheinlich ne: großes Haus machten. ‚Auf jedem 
meint. |Wohltätigkeitäbazar in Goldingen 











„Du willſt fchon fort. Alerander.“ verfaufte Liſa. in iebem Liebbaber⸗ 
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Danf!” 
„Fräulein Ida Neumann! 


| Turnivarts Alfred Wild, des Schat- 
Welch meilters 


und bes Schriftwarts zur 


unerwartete SFreude! Aber — darf ich Verleſung gebracht und dem Finanzko— 


fragen — mie fommen Sie hierher in 
Diefe Wildniß? Iſt Ihrem Wagen 
elwas zugeſtoßen?“ 

Ida ſchüttelte den Kopf. „Ach nein, 
ich habe feinen Wagen — ich bin auf 
dem Wege nah Paftorat Walgalen.” 

„Zu Fuß?“ 

Sie nidte ernft. 

(Fortjegung folgt.) 








Mühen Sie ſich nicht 


wit Senſpflaſter ab 


Muſterole arbeitet leichter, ſchneller und 


ohne Blaſen zu ziehen. 


Es liegt keine Vernunft darin, einen 
Brei aus Senf, Mehl und Waſſer zurecht 
zu machen, wenn man die Schmerzen ſo 
leicht lindern, die Steifheit und Empfind- 
lichkeit heben kann mir ein wenig reinem 
weißem Muſterole. 

Muſterole wird hergeſtellt aus echtem 


Senföl und anderen hülfsreichen Beſtand-⸗ 
| 


teilen in der Form einer angenehmen wei— 
Ber Salbe. Dieſe nimmt die Stelle des 

= onfuklniiarß piı + zieht Fri, 
veralteten Senfpflaſters ein und zieht Fe 
ie Blaien! 


N 





Miriterole ſchafft pronwie Erleichterung 


gegen Ichlimmen Hals, Vronchitis, Bes 
ſchwulſt der Mandeln, Keuchhuſten, jteifer 
Naden, Atembeſchwerden, Geſichtsreißen, 
Kopfſchmergen, Blutandrang. Seitenſte⸗ 
chen, Rheumatismus, Hüftweh, Schmer⸗ 
zen im Rücken oder in den Gelenken, Ver⸗ 
ſtauchungen, wehe Muskeln, Oꝛietſchun⸗ 
gen, erfrorene Füße, Froſtbeulen, und 
Stalt auf der Truit. (E3 veihindert oft 
Lungenentzündung.) 

Bei Ihrem Abothelker zu haben, in 25c 
md 50e Strünlein: fpszielle Größe für 
Hofpitalgebrauh, 82.50. 

Verſichern ie fich, daß Eie 
Muſterole erhalten. Schlagen 
Nachabmingen ed — nehmen 


das echte 
Sie alle 
Sie nut 


das Verfannie, The Muſterole Companh, 


Sleveland, Ohio. 


| 


im Oftober 





mite überwiefen. Gin aus den Tur— 
nern Hartung, Werlina, Klafs, Temp- 
in und Kopp beſtehendes Komite un: 
terbreitete dann Namensvorfchläge für 
die folgenden Ausfchüffe, die unverän- 
dert angenommen wurden: 

Bezirks- und Bundesangelegenhei— 
ten: John M. Mentzer, E. Leutner, 
Werling, Templin, Schwab, Beckmann, 
Wiedenhoft, Hartung, Rau, Böning, 
Schröter, Köber, Senft, Vogelſanger, 


| Willig und Grand, 


Geiſtiges Komite: Rieger, Warnef, 


‚Hell, Trefforth, Hartmann, Dr. C. A. 
Weil, Engelten, Freund, Siebenbrob, | 


Kruſe, Böhmke und Poſtels. 
Techniſches Komite: Kopp, 
bel, Conrad, Hell, Straß, Groß, Gla— 
ſer, Klaffs, Sauer, Metzger und A. 
Wild. 

Finanzkomite: Schneider, Müller, 
Wührmann, Rohbrandt, Teisler, Go— 
kritz, Roſenfeld und Alchenberger. 

Rubrizirungs = Komite: 
Hadenbroof und Tiefen. 

Um den Ausſchüſſen Zeit zu ihren 
Beratungen zu geben, trat dann Ver: 
tagung bis Nachmittags 21, Uhr ein. 

Schöner Ueberſchuß. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung 
wurden die Berichte der Ausſchüſſe ent— 
gegengenommen. Das Finanzkomite 
berichtete, daß die Prüfung der Bücher 
einen Kaſſenbeſtand von $359.49 er: 
gebe, während der Schagmeifter des 
Schauturnend in der Derter Bart 
Halle einen einftweiligen Ueberſchuß 
bon $1094.77 zur Verfügung geftellt 


habe, der jedoch wahrfcheinlih $1200 | 


erreichen werde. Das technifche Ko— 
mite brachte neue Regeln für Wetturn- 
beranftaltungen und Vereinsturnen in 
Vorſchlag, die angenommen wurden. 
Ferner wurde befchloffen, den Herbit- 
furfus für Vorturner diefes Jahr 
oder November be— 
ginnen zu laffen, alle biefigen beut- 
ſchen Turnvereine zur Teilnahme am 
Bezirfäturnfeft einzuladen und fi an 
dem Sommerfeit des deutichamerifani- 


Stro— 


Mende: | 


lied des Schulrats ei ift bes |... 
Has Per cheressnengenher can m | Richtete aber, abgeſehen von zeriprunges 
| u x zuz nen Fenſterſcheihen, wenig Schaden an. 


Vorort zu bebollmächtigen, ein KomiteDurch eine Bombenerplofion, melde 
‚zu der am Donnerstag ftattfindenden geſſein Morgen in dem Rraftioaaen; 
Sitzung des Schulleitungstomites zu ſchuppen der Möbeltronsvortenere 
entſenden, auch die Schulratsmitglie- pgter Bros. an 25.Straße und Ridae- 
ber und Turner Ernft Krütgen und pay Avenue zur Entlabung gebracht 
Dr. Warner zu erfuchen, in Ueber: wurde, wurden die Feniter einer gan» 
einſtimmung mit den MWünjchen der zen Anzahl in der Nachbarfchaft bes 
Turnerſchaft zu ftimmen, findlichen Häufer zertriimmert und die 
E Das Zeltlager. Familien aus ihren Wohnftätten ges 
Längere Erörterungen wurden über| trieben. Ein Ielegraphenpoiten hin⸗ 
das auch in diefem Sommer wieber|ter dem Schuppen wurde durch die 
nahe Tor River zu errichtende Zelt: | Wucht der Erplofion umaerifjen, doch 
lager gepflogen. Turnlehrer X. Wild, |ivurde außer der Hintertür an dem 
Schuppen nichts beſchädigt. Fran 


defjen Anregung das Lager fein Ent- 
ſtehen verdankt, empfahl, eine größere Kotet, der Präfident der Firma, führt 
Summe aufjzumenden, damit dort das Bombenattentat auf feine Weine- 
nicht nur Zöglingen Gelegenheit zu rung zurüd, ſich dem Verband der 
Uedungen im Freien gegeben werde, Möbeltransporteure anzufchlieken. 

fondern dieſe dort auch gefundheits- i 
zuträgliches Unterfommen finden und 
der Zweck der Abhärtung nicht über- 
jehen werde. Nachdem vieljeitige An- 
fihten Ausdrud cefunden hatten, be- 
tonte Turner Willig, daß die Wichtig- 
feit des Zeltlagerd ala Propaganda: 


— 
> 


> 
> 


Nicht der Richtige. 





Detektivefergeant Eoles vom Stabe 
| deö erſten Hilfspolizeichefs, der geitern 
‚bon Zoledo, D., hierher zurüdtam, 
i meldeie, da William O'Brien, der 
‚mittel beim großen Publikum, das bis- dort unter dem Verdacht verhaftet 
ber noch wenig Verſtändniß für die | wurde, der Mörder des Boliziften 
Vebeutung und den ſegensreichen Ein- Bror Johnſon zu fein, von Edivard 
flug der Turnerei habe, nicht über Stone, dem Geſchäftsleiter des Goot- 
ſehen werben ſollte. Wenn das Zelt⸗ ſchen Reiſebüros, der ihm begleitete, 
‚lager zu einer Muftereinrichtung ge⸗ als der Täter nicht identifigirt werden 
altet werde, würde es einen mächtigen \fonnte. Stone wurde wenige Minu- 
Appell an das Intereſſe der allges| tem vor der Morbtat von dem Bandi- 
meinen Bürgerfchaft bilden und einzu- ten in dem Büro ausaeraubt 
ladende Bejucher veranlaffen, e3 finan- u x 
ziell zu unterftügen und anderweitig 
zu fördern, Die Zukunft ber beut- 
Ichen Turnerei in den Der. Staaten] Bier Gemitter entluden fich geitern 
beruhe auf ber Gewinnung der Jugend über der Stadt, das am Nachmittag 
ala Teilnehmer, ohne diefen Nachwuchs mar beſonders ſchwer und hat na- 
werde das ?rortbefiehen vieler Turn⸗ mentlih im Weiten und Südiweitei, 
‚bereine gefährbet fein, und es folfte peträchtlihen Schaden angerichtet. 
| deshalb eine energifche Agitation ein- Durch Hagel wurden unzählige Blu— 
'fegen, um das Intereffe weiteſter 8 Nfamanı derer 

= J fer men und andere Pflanzen vernichtet, 
Kreije anzuregen. Unter lebhaftem „.. ſchei *8* 
| Beifall wurde beichloffe ven ® ‚auch Fenſterſcheiben eingefchlagen; es 
| m Den Se | sollen dort Schlojfen vom Eiergröße 
ı gefallen fein, 





. 
> 





Sturmihaden. 





zirksvorſtand anzumeifen, fich baldigft 





AAC. 
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Wenig Kontefte. 


— — 


Soweit Sitze von nur 44 Delegaten 
im Nationalkonvent angefochten. 


Die farbigen Brüder. 


„Lilienweiße“ u. „Schwarz und Braune“ 
von Georgia und Louiſiana liefern 
natürlich Mehrheit der Konteite. — 
Hauptquartier heute eröffnet. 


Sefretär James B. Reynolds vom 


republifanifchen Nationalausfhuß bes 


rief geftern von Wafhington aus eine 
Sitzung des Ausjchuffes ein, in ber 
die Konteſte gegen Delegaten zum 
Konvent und andere Vorarbeiten erle- 
digt werden follen. Der Ausſchuß wird 
aller Vorausſicht nad) vom 1. Juni ab 
täglih Situngen abhalten. Im Ge- 
genſatz zu dem legten Nationaltonvent, 
der über Kontefte gegen mehr als 250 
Delegaten zu entfcheiden hatte, wird 
der diesjährige Nationalfonvent ver— 
hältnigmäßig wenig Stontefte zu erle- 
digen haben, die alle vorher in Sitzun— 
gen des Nationalausfchuffes zur Ver: 
handlung fommen werden. Während 
bor bier Jahren die Entſcheidung über 
die Konteſte jo wichtig war, daß fie 
ben ganzen Gang des Konvents be= 
jtimmte, ift fie diefes Jahr verhältniß— 
mäßig unbedeutend, da die Mehrzahl 
der Delegaten in direkten Vorwahlen 
erwählt worden ift. Konteſte find fo- 
weit gegen 44 Delegaten eingeleitet, die 
fich auf die einzelnen Staaten, wie 
folgt, verteilen: Florida 1, Georgia 
17, Louifiana 12, Miffilfippi 2, Mif- 
jouri 2, Oklahoma 4, South Caro- 
lina 3, Virginia 1, Bezirt von Colum— 
bien 2. In allen Fällen handelt es 
ſich um faftionelle Streitigfeiten. In 
Georgia und in Louifiana liegen fich, 
wie üblich, die ſogen. „lilienweißen“ 
und „ſchwarz und braunen” Faktionen 
in den Haaren. Dabei iſt aber nicht 
zu vergeffen, daß die „Lilienmweißen“ 
troß ihres Namens bei Weitem nicht 
nur aus Weißen beſtehen. 


Doppelte Delegationen. 

Eine meitere Trage, die der Na— 
tonalausfhuß zu entſcheiden hat, 
dreht fi darum, ob doppelte Delega— 
tionen, deren Mitglieder nur zu je 
einer halben Stimme berechtigt fein 
würden, zugelaffen werben 
Site für Derartige 
iind nicht porgefehen: 

Sefretär Reynolds verließ geitern 
mit feinen Bürogehilfen und den Ak— 
ten des Nationalausfchuffes Waſhing— 
im, um heute dag Hauptquartier bes 
Rusſchuſſes im Kolifeum zu eröffnen. 

Geiitlihe für den Konvent. 

Türhüter William %. Stone vom 
Rationalausſchuß gab geitern die Na- 
men der Geiftlihen befannt, die an 
den erften vier Tagen bes Konvents 
den Segen bed Himmels auf die Be- 
ratungen niederflehen werben. 
ind, in der NReihenfolae, in der fie tä- 
tig fein merbden: Pajtor Kohn Ti- 


mothy Stone von der 4. Presbnteria= 


nerkirche, Pfarrer Francis C. Kelley 
von der Catholic Church Ertenfion 
Society, Bifhof William F. MeDo— 
well von der bifchöflichen Methodiſten— 
tiche, Baftor William D. Waters von 
ver biſchöflichen Grace Kirche. 

Das Haupt der Sitanmeifer wird 


— 


D. u. Deft.sling, Hilfsgeſellſchaft. 
Aerzte-Expeditionen nach Dentichland und 
Deſterreich. 


In der Sitzung des Exekutiv-Aus— 
äußerſt wichtige Beſchlüſſe, das Hilfs— 
ſchuſſes am 10. d. Mts, wurden zwei 
werk betreffend, gefaßt. 

Auf Antrag des Finanzkomites 
wurde beſchloſſen, für Dienſte in den 
Hoſpitälern von Deutſchland und 
Deiterreich-Ungarn je eine Expedition 
von Nerzten und Wärterinnen, welche 
nit dem nötigen Hoſpitalsbedarf und 
Inſtrumenten verfehen werden jollen, 
auszurülten. Die früher bon New 
Hark abgefandten Korps haben nadı 
den eingelaufenen Berichten aus 
Deutſchland guten Erfolg gehabt und 
find von den betreffenden NRegierun- 
gen fehr gewürdigt ivorden, 

Die Zufammenfegung dieſer Erpe- 
ditionen bejtcht aus einem Oberarzt, 
‚drei Hilfsärzten und 4 bis 6. Wärte- 
rinnen. Die Koſten auf eine Dauer 
bon ungefähr 6 Monaten berechnet be- 
laufen fi auf ca. $15,000, für jede 
der Organtfationen. 
| sn Verbindung mit diefen Teil des 
Liebeswerfes iſt es der Silfsgefell-| 
Ihaft gelungen, die Mithilfe des hier | 
und in Europa wohlbefannten Chi: | 








- ADENDPEN, Snieaas. Montag, Den 15. wiaı 1910. 
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Butter 
5c das Pfund 


5 | 
Bankes’ beſte Meierei » Butter iſt 
die feinite, die Geld Fanfen Fann. 


Speziell für dieje “1 
das Pfund zu... .... c 
Bankes' köſtlicher Kaffee —keiner 


iſt beſſer—das Pfund Ic 





Banke’sfinfeeläden: 


1510 W. Wiadifon Str. 
2850 W. Diadifon Etr. 


Nordbiweitieite: 
1644 W. Chicago be. 








Geift, die gleiche Schule. Gab es hier 





. 


feine Widerftände beim Werke ver Er— 
neuerung, ber Erziehung und des 
Uneinanderfchmelzend? Oder wurde 
dieſes Vollendeſe und Einheitliche 
durch einen Willen geſchaffen, ſo feſt 


AARSHALL FIELD & 


— Basement Salesroo ‚E(d. | 





und andauernd, daß er alle Hemmun— 





gen beifeite jhob? Durch eine füh- 
rende Hand, die fo ftählerr. zuariff 
und fich doc Jo klug betätigte, daß 
fie sen Widerſtand nicht reiste und 
feinen hemmenden Gegenfat heraufbe= 
Ihmor? \ 

Jetzt bin ich an Bord der „Göben“, 
nein, an Word der „Jawus Selim“. 
Ein türkifches Kriegsichiff unter ber 
Flagge des Halbmondes! Aber jeden 
Schritt zwifchen den mwuchtenden Ge— 
ſchützrohren und auf dieſem glatten, 
bon Sauberkeit jpiegelnden Ded em= | 








pfinde ich wie Wanderung über den | 
‘Boden eines heimatlichen Heiligtums. 
Ind doch, bei aller funfelnden Rein- 
heit ift diefer türfifch gewordene Bo— 
den ein biächen fledig, nicht getrübt 
in feinem Sauberkeitsſpiegel, nur leiſe 
ſchattirt durch einen kaum erkenn— 
baren Unterſchied zwiſchen Alt und 
Neu. Seit zwanzig Monaten iſt die 


+ 


Am Dienſtag Wlorgen.beginnt ein großer 
Spezial Verkauf von 


Importirten 40:3ölligen weißen 
beſtickten Doiles und Crepes 


zu den niedrigiten Preifen, die wir je anfündigten 
— ohne Rückſicht auf gegenwärtige Zuſtände. 
Hübjche, ganz geblümte Entwürfe, eutwickelt von geſchickten Schweizer 


tapfere Eifenbruft diefes Schiffes zu 
Dubenden Malen durch Feuer und 


Arbeitern, die Lilie, Marguerite, Fleu-de-lis und Gänjeblümhen daritel- 


follen. 
halbe Delegaten | 


Sie! 


rurgen Dr, Carl Beck zu fichern. T 

Ded bat bereits bei Entiendung der 
New Morfer Kommisfionen wertvolle 
Dienste in Auswahl der Mitglieder 





ı Einzelheiten vollfommen vertraut. 
| Die Silfsgefellfihaft ernannte ein 
Komite, beſtehend aus Tr. Carl Bed, 
Tr. Stto 2. Schmidt und Dr. E. Sauı- 
renhaus ſowie dem Seren Alfred 
Kohn, dein Vorjigenden des Finanz- 
komites zur Vorbereitung dieſer Ex— 
peditionen, und es iſt bereits gelun— 
gen, verſchiedene Männer don Erfah— 
rung zur Beſetzung der einzelnenStel- 
| fen zu gewinnen, Die Vorbedingungen 
| für Aerzte fowohl wie fiir Wärterin- 
Inen find, dab dieſelben amerifantiche 
Bürger Sein miiſſen, ſowie aud, 
daß jeder Teilnehmer der deutichen 
Sprade mächtig it. 

Etwanige Anmeldungen für Teil- 
nahme find zu richten an D 
Beck, North Chicago Hofpital. 


terjtüßung bon Zivil- und Kriegsge— 
fangenen in Sibirien gefaßt. Die Not- 
lage der in rujfiiher Gefangenſchaft 
befindlichen Deutichen und ‚Deiterrei- 
cher⸗Ungarn iſt eine jo dringende, daß 
beſchloſſen wurde, eine eigene Organi- 
fatton zu ſchaffen, deren Zweck ſowohl 
das Sammeln von Unterſtützungsgel— 
dern und bon Qiebesgaben für die Ge— 
fangenen fein foll, wie auch die För— 
derung aller Schritte, welche nötig 
ſind, um dieſen Bedauernswerten 
durchgreifende und 
Hilfe zukommen zu laſſen. 

Die Herren Edward G. Uihlein, 
Richter Theodor Brentano, Auguſt 
Lueders, Tr. Ch. Tender und Paul 
Tietgens wurden zu einem Komite 
ernannt, welches der Erefutive die 
Pläne für eine derartige Organifa- 
tion zu unterbreiten bat. Es wird be- 
abſichtigt, ſoweit dies tunlich tit, alle 
größeren Vereine, Yogen und ganz be» 
ſonders alle Kirdengemeinden zur 
Mitarbeit an diejent 
edlen Teil des Hilfswerkes heranzuzie— 
hen. Auch liegt es in der Abſicht der 
Hilfsgeſellſchaft, durch dieſe neue Or— 
ganiſation Einfluß auf die Behörden 





Tr. | 


geleitet und ift mit allen bezüglichen | 


r. Carl! 


’ ’ * * * * 
Ein weiterer ſehr wichtigerBeſchluß 
wurde in Betreff der Arbeit für Un— 


ausfönmliche | 


wichtigen und 


Mayor Thompſons Schwager Wils/in Waſhington auszuüben, welcher 
liam Nelfon Pelouze fein, den das dazu führen foll, daß die Bundesre— 
Stabtoberhaupt öfters mit jeiner Ver- gierung ein Machtwort in Sachen der 
tretung bei öffentlichen Yunttionen be- Befferung der Lage der fibirifchen 


traut. Zum Aſſiſtenten Türhüter 
Stones ijt John J. Hanfon von Bal— 
timore ernannt worden. Das Not: 
falfshofpital wird unter der Zeitung 
des früheren Gefundheitstommiffärs 
Dr. W. A. Evans jtehen, 
Rooſevelt Linn eröfinet Hauptquartier. 
Die Roofevelt Nonpartifan Leaaue, 
die eine Riefenpropaganda für Col, 
Roofevelt macht, eröffnete heute hier 
ein Hauptquartier für den Weiten im 
Gebäude 26 D. Monroe Str. 9. Bet- 
tinghaus ift der Xeiter, dem als Aus— 
Ihuß Edwin E. Larned, Vincent ©. 
Healn, Albert D. Farwell, Charles 
G. Cuſhing, George W. Waterfon, 


Seife Spalding und Alfred D. Car:| 


ton zur Seite jtehen werden. Die Liga 


macht eine riejige und foftjpielige Re— 


tlame für die Bräfidentfchaftstandida= 
tur des Rauhreiters, wie eine bierfei- 
tige Anzeige in einer befannten Wo- 
chenichrift mit ſtark deutſchfeindlicher 


und probritifcher Tendenz, die wenig- 


ſtens $12,000 gekoſtet haben dürfte, be- 
meiit. 


Schwer beitraft. 


— 





Ben den Eltern gemaßregelter 
gleich darauf verunglückt. 


Junge 


Samstag Abend wurde der neun: | 
Ar. 1515| 


jahrige Frank Holztopf, 
Elybourn Uve., einer Ungezogenheit 
megen von feinen Eltern 
Straße geſetzt und ausgejchloffen. 
Gleih darauf hatte er das Mißge— 
ihid, von einem bon feinem Eigen— 
tümer Michael Arbelleon, Nr. 2233 
Southport Une, ſelbſt bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
zu werben. Der Verunglüdte, ber 
einen Bruch der Knieſcheibe erlitt, be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Ein von dem elfjährigen Martin 
Strumbad, Nr; 1329 Grace Straße, 
benüßtes Zweirad pralite geitern an 
Sheridan Road und Thorndale Une. 
mit einem von feinem Gigentümer 
Robert Williams, Nr. 2847 Sheridan 


Road, benügten Kraftwagen zufam= 
men. Der Rabler flog auf das Pfla= 
fter, fam aber mit Duetjchungen da= 


bon, 


Kurz nnd Neu. 


* In ihrer Wohnung Nr. 219 Nord 
Paulina Str. ift geftern Frau Mary 
Hague ah Leuchtgas erftidt. Der Ko— 
roner wird feftzuftelen haben, ob 
Selbftmorb oder unglüdlicher Zufall 
vorliegt 





Di . 


auf die, 


ı Gefangenen Tpräche. 
Beſchloſſen wurde ferner, aus dem 


Erlös der CharityKirmeß die Summe | 


von $75,000 nach drüben zu ſchicken 
und zwar zur Unterſtützung von ver— 
krüppelten Soldaten, wie urſprüng— 
lich gevlant. Von dieſem Betrag wer— 
‚den $15,000 nach Berlin und je 
‚$15,000 nad Wien und Budapeft 
überwieſen. 

| Die englifhe Bühne, 

| Bowers, „Mavourneen“, 
das Luſtſpiel von Louis N. Parker, 
das in London monatelang 
worden i 
Samstag an aufgeführt. Es ſpielt zur 
Zeit Karls des Zweiten von England. 

Garrick. Grace George 
bringt hier das zweite Werk ihres Zy— 
klus zur Aufführung: „The NewYork 
Idea“, Luſtſpiel von Langdon 
Wiitchell. 

Cohan's Grand. May 
Irwin beginnt hier ein Gaſtſpiel in 
„33 Waſhington Square“, einer Ko— 
mödie. Frau Irwin wird mehrere Ge— 
ſangseinlagen bringen, u. a. „pe 
been floating down the green River“, 
„My Old Kentudy Home“ und „Bic- 
ture me down in Tenneſſee.“ 

Cort. „A Pair of Queens“ be- 
int feine dritte Woche. 





gt 


‚mern und Stone jind zugfraftig wie 
| zuvor, 


| - 66 
„Weltkrieg 
Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 
halbjährlich. 
jährlich 52.60 
; Der Reinertrag nngefhmälert zum 
Beiten der Kinder im Felde 
ftehender Männer. 


| Auflage in Deutihland 
‚über 1,000,000 wöchentlich ! 


Bu beziehen durch: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Schakmeilterin für die Ver. Stanten 








+ * — 


.e. 





ondo gegeben 
ſt, wird hier vom kommenden 


JIllinois. — Die Mufführun- | 
gen von „Chin Chin“ mit Montgo— | rem Klange, freier, froher, und bie 


1375 Milwaulee Abe. 

1045 Milwautee Abe Blue Island 

12054 Wilivaufce Ave. 1217 S. Halited Str. 

12012 W. Norih Ave. 1832 2. Halſted Str, 

| Norpfeite: He m. 18, re 

1 406. %, Dibtiion Etr er 

IH._720 2%. Ncrih Ave, Sübfeite: 

2640 Lincoln Ade. 3032 bentivortb Ave. 
3427 ©. Halfted Str. 


5244 Yincoln Abe, 427 9.90 
3413 N. Clart Str. 14729 S. Ufhland Uve, 


1856 Blue Island Abe. 
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Rational. „Ihe Road to 
Happineß“ mit Harry L. Minturn 
als William Hodge fteht hier auf dein 
| Spielplan, 
| Bictoria. „Any Man’s 
|Siiter“ wird bier in dieſer Woche ge- 
| geben. 

Columbia. — Hier tritt Harry 
Haltings in der Poſſe „SU follow 
ou“ mit feiner Truppe auf. Der Ge— 
jangsfomifer des Enfembles iſt Dan 
Coleman. 


— 





— 


Am Bosporus. 





Von Ludw. Ganghofer. 


über die Waſerfläche, bohrt das ſtam— 

über die Waſſerfläche, bohrt das ſtam— 
wirbeltem Bug durch die blaue See. 
Kein Schwimmen iſt es, ein Hüpfen 
und Vorwärtsſchnellen, ein gewalt— 
tätiges und ſiegreiches Ankämpfen 
gegen den Widerſtand des Meeres. 
Und dann am Ufer, wo wir landen, 
ein ruhebvolles, herrliches Bild in der 
Ihönen Morgenfrühe! Die großen 
Kriegsichiffe tragen Flaggengala, in 
der Sonne funfeln die mächtigen Ge- 
ſchützrohre, und auf dem weiten Lan- 
deplatz, an deffen Kai die Schiffe lie— 
gen, find ein par taufend Blaujaden 
in Reih und Glied geftellt, deutſche 
‘ungen, dazu türfifche Matrofen, bie 
in Haltung und Strammheit den deut— 
Ihen Kameraden wie Brüder gleichen. 
Eine Trompete jehmettert den Admi— 
ralsgruß, und alle Geftalten derBlau- 
jaden ftraffen fih auf. Admiral Sou— 
on fommt von Bord der „Göben“ 
und f. reitet mit dem Mearineftab die 
Reihen feiner Tapferen ab, Nun Stille 
über dem meiten Platz, Stille auf 
allen Schiffen. Die Deutichen halten 
Feldgottesdienſt. 

Das von der Schiffsmuſik der 
„Göben“ begleitete Kirchenlied ſchwillt 
mit tauſend Stimmen in das Mor— 
genblau. Der mit Lorbeer geſchmückte 
Altar ſteht an Deck der „Göben“, 
ter den Mündungen de. beiden | 
ſten Gefhüge. Man fieht es umd 
fühlt feinen Gegenfat zwiſchen Krieg 
und Andacht — die beiden gewaltigen 
Stahlrohre find mie Stiefenarme, 
welche ruhiq deuten: „Dort, vorwärts, 
da ift der Sieg!“ 

Klar ınd deutlich iſt in der Stille 
die Stimme des Predigers, der über 
das Thema ſpricht: „Nur aus deiner 
Gnade bin ich, was ih bin.“ Und 
während die erniten Worte flingen 
und in den taufend deutichen Augen 
ein frommes Laujchen glänzt, ift ruhe— 
108 über allen Köpfen der weiße 
Mövenflug. Immer plätjchert das 
Meer an den Uferquadern, und zii: 
ſchen den Maften jiten auf den Dräh— 
ten des Funkenſprechers die ſchwarzen 
Kormorane und trodnen in der 
Sonne die audgebreiteten Schwingen, 
durch deren Gefieder immer ein leifes 
Zittern geht. Die Wimpel mehen, die 
Taue fummen im fanften Wind, und 
an den Fenſtern und auf den Dächern 
| ber nahen Häufer, auf den türfifchen 
ı Schiffen und am Ufer find viele Men- 
ſchen zu ſehen, bie unbeweglich ſchauen 
und laufchen, mit dicken Turbanen, 
‚im roten Fez und mit dem ſchwarzen 
ı Frauenfchleier. 

Mieder das fromme Lied, mit helle- 











religiöſe Feier wird abgelöft durch 


eine militäriſche: Admiral Souchon 
ſchmückt die Bruſt der türkiſchen und 
deutſchen Seeleute, die ſich auszeich— 
neten, mit dem Eiſernen Kreuz, mit 
dem Eiſernen Halbmond, und bringt 
dad Hurr« auf den deutſchen Kaiſer 
und auf die Herricher der mit uns 
verbündeten Mächte aus. Der ju— 
belnde Auffchrei aus taufend Kehlen 


$1.30 iſt wie das Dröhnen eines Schuffes. | 


| Alle Mömwen und Kormorane flattern 


| tademarfches klirren die Eifenfihritte 


manbdiren,en Admiral vorüber, Ein 
Bild, fo practvoll, daß es dem 
Schauenden jeden Blutstropfen heiß 
macht! Meine Augen fpähen in diejen 
flirrenden Vormärtätrieb hinein, um 
die beutfchen Reihen von den türfi- 
ſchen zu unterfcheiden. Aber da laſ— 
fen mih alle Merkmale im Stid. 
Das Schwarzhaar und die Blond- 
föpfe ausgenommen, gemwahre ich fei- 
nen Unterſchied. In allen Reihen der 
oleiche Schliff. der aleiche ſoldatiſche 





Mie ein Tauchvogel, der Hinpeiticht | 


auf, und unter den Klängen des Pa= 


ber langen blauen Reihen am fom= | 


Tod geritten. Aber ſchwere Brand- 
male und tiefe Wunden mußten ge- 
heilt werten. Sie find verſchwunden, 
als wären jie nie gewefen. Man muß | 
mit aufmerffamen Augen Tuchen, um | 
auf den Planten des Dedbodens oder | 
an den gewaltigen Stahltürmen eine | 
berräterifihe Schramme zu entbeden, 
die leis und lächelnd von der über: | 
mundenen Todesdrohung erzählt. | 
Ueberfieht man diefe feinen Runen, | 
die untilevar waren, fo möchte man !}i 
glauben, daß diefes Schiff in feiner | 
blanten Friſche und im mafellofen | 
Schimmer feines filbergrauer Farben: | 
fleides eben jegt aus ben taufend Hänz | 

| 





den fam, die es jchufen für feinen 
Eritlingstampf. | 

Zärtlich ftreichelt man mit den ins | 
gerjpigen alle Dinge, an denen man | 4.099 
da borübergeht, ift wunderlich ber= | I 
träumt, und in Dankbarkeit überfinnt | 
man die Kriegsgefchichte der „Göben“, | 
feit jenem erfolgreichen, ſchon fagen= | 


1,200 Yard 
Yard 


8 
5 








(end, ebenjo wie einfache Bunkte, Sterne, Halbmonde und viele andere, 


Die unruhigen Verhältniſſe in Enropa machen es faſt unmöglid, 
dieje fein beſtickten Muſter zu erhalten — wodurch die Bedeutung diejer 
Offerte noch erhöht wird. 


6,000 Yards 40=30ll. beſticktes engliſches Poile, 651 die Yard 
700 Yards 40-3Öll. befliktes franzöfifches Crepe, 65c die Yard 
1,300 Yards 40-zölliges befliktes Swiß Yoile, 
900 Yards 40-3Ölliges befliktes Heigenz Boile, 
40-30ll. befliktes Flaked Boile, 
40-3611. beflicktes Franzöf. Boile, 


Südlich, State Strafe, Bafement. 








151 die Yard 
15c die Yard 
Y5c die Yard 
Y5c die Yard 











daft gewordenen Entſchlüpfen aus| 








dem Hafen von Mejfina, bis zu ihrer 
jüngften, veriwegenen Zodesfahrt, von rum? Das war mir borerft 1.0) dun— 
der man noch nicht offe.. erzählen, nur |fel. Hurtig brachte mir die Or'nanz 
Es handelt fich dabei um eine Auf: kompott von beſtrickender Sanftheit. 
gabe, von der auch die Tapferſten ſag- Wozu das” „Um zu mildern!” Ein 
ten: „Das ift unmöglich, das Koftet | bischen mißtrauiſch geivorden, mil- 
die „Göben”!” aber notwendig war es, | derte ich jehr reichlich. Die Schiffs⸗ 
dringend notwendig. Drum ſagten kapelle ſpiclte eine flotte Marſchweiſe, 
auch alle, die zur „Göben“ gehörten: | und der Curryſchmaus begann — wo— 
„Verſuchen muß man’s!” Admiral | bei ich der Wahrheit gemäß fonftatirte, 
Souchon führte das Schiff. In der daß mein Teller noch langı nicht ber 
entfcheidenden Stunde — einer bon am ſchwerſten befrachtete war. Die 
feinen Offizieren erzählte mir's — |fonfufe Sache ſchmeckte ganz wunder— 
ſprach er das ruhige Seemannswort: voll. Ich mußte nur die Beobachtung 
„Muß die „Söben“ hinunter, fo will machen, daß ungariſcher Paprika und 
ich auf ihrer Brücke ftehen“. Als fie |fpanifcher Pfeffer im Vergleich zu 
ausfuhr, wußten die Zurückbleiben- diefer Curryſauce wie mildeſter Honig 
den: „Sie kommt nicht mekr!“ Dret wirken. Nach einer Viertelſtunde, be— 


henden Harrens. Dann war die „Ja- zur Hälfte gelöſt war, bekam ich dop— 
wus Celim“ wieder da, unverſehrt, pelſeitiges Ohrenſauſen, und. als ich 
und das unmöglich Erſcheinende war | mich tapfer 


| ausberechnete Minute. der Sinnestäufchung, daß ich mich in 
| An diefe todesverachtende Heldentat | einen Heißluftrcum von 60 Grad R. 





Imer denfen müffen, während eines ſchnäpſe und viele Strügelchen Pilsner 
| fröhlichen Abends, als ich an ihrem | waren nötig, um einen erträglichen 
| gaftlichen ITifchg zwiſchen dieſen heiz | Temperaturausgleich zu erzeugen. Das 
|teren, weltgemandten und herzgewin- war mir noch nicht völlig gelungen, 
Inenden Geeoffizieren faß, die mich als nach Mitternad,t eine ſtramme 
\unerfahrenen Kombüfenneuling unter Blaujacke meldete: „Das Boot für 


dem munteren Walzergegaufel der | Herr. Doktor ift klar!“ In mir mars 


terrichteten. Man befommt da einen | mungsluftigen Symptomen, die ich im 
Heinen Teller, hartgefottene Eier und | mir verfpürte, mußte ic; die Anſicht 
gefalzte, marinirte und geräucherte äußern, es wäre fein Wunder, daß Die 
Fifchlorten. Alles wird fleingefihnit- | Seeleute Schneid um Raſſe haben, 
ten, zerquetfcht umd gemifcht. Das | wenn fie ſich wöchentlich nur einmal 
leere Hügelchen wächit, ber Teller zu einem Curryſchmauſe niederſetzten. 
wird zu klein. Man bekommt einen, Unter Iufligem Geleite ging's durch 
der geräumiger iſt, und überträgt das die engen Gängelchen treppauf, übers 
werdende Kunſtwerk. Neue Ingredien- Det und hinunte 
zien erſcheinen, Kapern, Gewürze und Boot, um 23 
‚allerlei Kompaktes. Dazu noch kaltes | hwarze Waffer PREE 
' Huhn, ſchneekörnigerKeis und Pfanne jte, ‚n feiter Hllebrud um ben 
kuchen. Man macht es umgekehrt, wie | andern, und immer mieber ein heite⸗ 
Gott am erſten Schöpfungstage, und res Wort, ein munterer Scherz, ein 
erzeugt aus den feſten, Ela. vonein- vergnügtes Auflachen — und die ſich 
ander gefiiedenen Dingen ein Chaos. ſo jung und fri hlich gaben, das waren 
|&iner meiner freundlichen Lehrmei- |die gleich.n, die in notwendiger 
ſter befiehlt im dringendften Augen: | Stunde vor einem Unmöglichen ſa— 
|blide zum drittenmal: „Or'nanz! Eis | gen: „Verfuchen muß man's!“ — und 
nen größeren Teller!" Im Takt der die, wenn es bie deutſche Ehre ver- 
beſchwingten Walzermweifen queticht langt, durch Feuer und Waſſer ſprin— 
man und mifcht. Und immer fehmwaht | gen und in unzerbrechbarem Prlicht- 
|man bergnügt und 
| beitsmühe durch ein borfohriftsmäßi- | um ben legten Atemzug noch hinzu— 
ges Schnäpächen. geben an ein jauchgendes Hurra für 
| Endlich vermutet man, daß „alles |Kaifer und Heimat. 
gut it“. Und da erfcheint die ge: | Die ungeftiime, 

heimnißvolle Curryſauce. 





das 


ſpringende Nacht: 


praſſelt ein luſtiges Lachen auf. 








kelheit, mußte ich immer darüber 
nachſinnen, aus welchem Brunnen un— 
ſeren deutſchen Seeoffizieren, dieſen 
erquicklichſten und ſieghaften Apoſteln 
Sdes Deutſchtums in der Fremde, die 





hervorquillt, der ruhige Todesmut 
und die ſprudelnde Gaſtfreude, die lie— 
benswürdige Offenheit ihrer Lebens— 
züge, das Gewinnende in Wort und 
Blick, ihre menſchliche Vornehmheit 
und dieſer erſtaunliche Weſensgleich— 
klang, der ſie alle einander ſo ähnlich 
macht, daß in ihrem Kreis der Han— 
feat und der Preuße, der Sachſe, der 
Bayer und Schwabe nicht mehr vom 
anderen zu unterjcheiden if. Man 
ſagt: das füme vom ſteten Zufam- 
| mengebrängtfein auf dem engen Bo— 
| ben eines Schiffes, und das märe ber 
ıMeltfchliff, dad Abgehobeltwerden in 
der Schu: des Reiſens, bei dieſem 
ruhelofen Hin» und Herpendeln zwi— 
chen Fremde und Heimat, zwiſchen 
vielen Ländern und Völkern. Mag 
fein! Abes ich meine. es iſt auch noch 


1} 
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| Jede Frau 


Sollte eine 10 Cent-Taſchen— 
banf haben in diefem großen 
Sparjamteit3-Nahr 


1916 


„Schmiedet das Eifen 
lange das Eifen heiß tit.“ 


| 
I 


— 


ſo 
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eiwas anderes dabei. 
res. 

mit Vorſicht ein bischen munkeln darf. eine Taſſe Bouillon und ein Ingwer— | 
menklang, wie ich ihn am proponti- 


der „Göben“ hab’ ich immer und im= | befände. Mehrfache Peihwichtigungs- | 


Etwas Tiefe: 


Den gleichen harmoniſchen Zuſam— 


| 


chen Ufer auf der „Göben“ fand, hab’ | 


ich feit Jahren, auch im Frieden, in 
jedem Seemannsfreije der Heimat ge- 
| funden. |n anderen Kreiſen fand ich 
ibn felten. Da begann er 
‚jet, im Verlauf des Krieges, zu ent- 
Iwideln und zu formen, am gebeih- 
‚lichten immer dort, wo man nicht 


|partitularijtifch von einander gejchie- 


den war, ſondern fi landsmann= 


ſchaftlich bunt Ddurcheinandermijchte. | 


Immer ſichtlicher von Tag zu Tag 
vollzog ſich da diefes Abfchleifen und 
Neuwerden des einen am Beijpiel 


ſchmelzen und 


harmonife.. Ineinan— 
derklingen, 


das Sichvertiefen 


hartbedrohten Stellen der Front im 


ſich erſt 


Tage und Nächte eines nervenzerrei- vor die mir zugeteil'e Aufgabe noch | des anderen, das ſchöne Zufammen- | 


* im | 
durchgebiffen hatte Bis Ernſte und diefes innerliche Empor | 
getan und erledigt, glatt auf die vor- auf das lekte Neistorn, litt ich unter wachſen im Frohſinn. So fand ich es 
‚in allen Offiziersunterſtänden an 


Weſten ud Oſten, und fo fand ich es 
‚auch ob vor Dirmuiden oder Kolomea, | 
bei den Mannschaften in jedem Schüt- | 
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Nnsihneiden und einjenden, 


Als ein Symbol der Treue, als ein Zei- 
den der Liebe und zumAndenlken an das alte 
Vaterland, follte jeder Deutihe den N 


1914 


Gijernen Kreuz-Ring 
1918 1 


gearbeitet aus deutſchem Silber, 
ragen. Bir berfenden diefen herrlichen 
Nina gegen Einfendung don $1.00 portofrei 
an Jedermann. Senden Cie Mat. Alle 
deutichen Frauen jollten don uns ein Set 


der prächtigen 


J 


silbernen Ani 
| 


| zengraben, der felten Ruhe hatte. Und | 
|die Urfache diefer Wirkung? Ich 
glaube, fie liegt im erzieherifchen und 
|beredelnden Zauber jeder großen Ge= 


erie und alud= | 


2 \fahr, die man gemeinfam empfindet | 
un? | Schiffäfapelle in der fomplizirten Zus jein bischen unklar. Man lachte ſich und Schulter an Schulter von fich ab: | 
chwer⸗ | pereitung des „Curryſchmauſes“ un- | darüber weg, und bei den unterneh- | wehrt. Segne, du deutiches Volt und | 
du Volt von Defterreich-IIngarn, den | 


gewaltigen Grzieher vieler harten 


Zeit! Wie du bejtehft und dich auf- 
märtshebjt in feiner ftrengen Schule, | 


das iſt ein Beweis 
| Dauer, 
| deiner Zufunft. 


deiner gefunden 


‚ewige, läuternde Eigenjchaft der Ge: 
fahr: den verzaaten 
machte fie zum Hoffnungslofen, 


fte an Leib und Geift und 
ihm die Ernte 
| Hände, 


| Und gejunder deutſcher Schlag ift | 
unſer Seemannäblut. Sein Trieb und! 
feine glühende Liebe zu einem Berufe, | 
duch Tag und | 
‚Nacht eine jchlummerlofe Gefellin iit, | 
a { N beweiſt 8. Man wird nicht Seemann, | 
Iindert die Ar- | gefühl auf der fintenden Brücke jtehen, | nicht Berufsfoldat, nicht Jäger oder |" 
oder For⸗ 


in dem die Gefahr 


(Bergführer, nicht Flieger 


ein Argument für den Giea | 
Laß dich nicht beir= | 
ren Du:.) bie Wenigen, die du wanken 


Schwächling 
den 
Starken, der guten Blutes iſt, erhebt 
ſchüttet 
ſeines Mutes in die 


dieſe Löffel 
iterfol 
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Schlag wir haben, um jo ſympathi—⸗ 


ſchungsreiſender ohne inneren Zwang. ſcher und liebenswerter wird dem 


bei, ein lächelndes Hereinlocken 


ihres Rieſenarmes 


erliegen kann — | 


Jinmer iſt ein Anreiz der Gefahr da- | Ausländer das Deutſchtum erſcheinen, 
in | Drum 

| Ich be- | fahrt des Motorbootes ging unter eis |ihre Schule. Kind und Spielball der | Schiffe, Schiffe! Sie werden, nad 
diene mich, jehr verhältnigmäßig, weil nem leuchtenden Sternenhimmel Hin, | Natur fein, fich ftreden und ftählen | dem alten Sprichivort von dem kleinen 
ich “ein Freund vom Allzutrocknen der gegen das liebe Himmelswunder unter ihren Fäuſten, fie beſiegen in Geſchenken, auf die Freundſchaft der 
bin — und rings an der langen Tafel der Heimat ein merklich verſchobenes einem Kampfe, der ſich ſtündlich er: | Welt deſto anregender wirken, je zahle 
Wa- | Ausfehen hat. Während ich hinauf |neut, und in heiterer Ruhe daran den- | reicher und ſchneller fie find, 

'gudte zu diefem Glanz in der Dun | fen lernen, daß man in jeder nächiten | 
Sekunde einem gemalttätigen Streich | 


müffen wir Schiffe bauen‘ 


— — — — — 


Wußte ih zu helfen. 


ie ü m F r 2 . [3 
das macht den Mann und Menſchen | Befördert die angebliden Diebe im gez 


größer, freier, an Körper und Seele 


lichkeiten der Lebensführung. 


Nicht daB, mas wir MWeltichliff 


nennen, nicht das Umgefugeltwerden | 


zwiſchen Japan und Kanada und 
nicht die Formdreſſur der internatio- 
nalen Tafelftunden hat unfere See- 
leute im Frieden fo erzogen, tie fie 
ſich jet im Kriege auf heimatlicher 
MWoge und an fernem Strande be- 
währen. Ihre eijerne Berufötreue, 
dabei ihre fröhliche Lebenskunſt, iſt 
ein natürliches Schulprodukt ihrer 


chatten fie aläubig und froh ihr jun- 
ges Leben ſtellten. Es fieht in gegen- 
mwärtiger Zeit mie ein Trugſchluß 
aus, und dennoch wird es fich in fom= 
menden Jahren ala Wahrheit ermei- 
fen: ie mehr Seeleute von ſolchem 





3:08 | utd ‚, DIE! gefünder, innerlich tiefer und darum 
| u ee [ii unverwüſtliche Laune und Feſtigkeit auch liebensmwürdiger in allen Aeußer— 


itohlenen Wagen nad) Countyzwinger. 

Die Ortſchaft Maine im County 
Coot hat fein Gefängniß. Als daher 
|der Ortsmarfchall Fred Stoelting im 
Stenntniß geſetzt murde, dab mam 
einen in Maine gejtohlenen Kraftwa— 
gen bier in Chicago an Milmautee 
Avenue un, Grace Str. zurüderlangt 
und die angeblichen Diebe verhaftet 
babe, jprach er geitern in der Wache zu 
Irving Parf vor, lieh fich zwei Paar! 
Handjchellen, feſſelte die Häftlinge, die 
füih al3 Harry Harrington, 'Rr./1508: 
Chybourn Ave., Emil Maß, Nr. 135% 
N. Oakley Ave, und Auguft Paul; 





guten Raffe und der erzieheriichen Ge- |ciäfa, Nr. 1353 N. Oakley Ube., eni=! 
| fahr, unter deren dunklen Schwingen- puppten und beförberte fie im geſtoh⸗ 


Ienen Kraftwagen nad dem Counth⸗ 
zwinger. Auf der Heimfahrt begrif⸗ 
fen, lieferte er die geliehenen Schellen: 
in der Wache ab und übergab dann 
den Wagen dem rechtmäßigen Eigen) 
tümer Charles Riske in Deäplained 
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„Schlagfertigteit?““ 
Die Stadt New York hatte eine 
. Sälagfertigteits"- Parade, an der an 
Die 145,000 Perſonen teilgenommen 
Haben jollen und von Chicago wird 
un erwartet, dab e3 dem guten Bei: 
Apiel folge und es übertreffe mit einer 
Parade von rund 200,000 „Mann“. 
Daß Chicago dies tun fann, wenn 
% will, darüber fann fein Zmeifel 
Yerrichen, und daß es mollen wird, 
wenn ihm ein £larer durchführbarer 
Blan vorgelegt und gezeigt wird, daß 
Die Lebensintereffen des Voltes und die 
Sicherheit und Ehre der Republik die 
angeftredie Schlagfertigteit erheifchen 
— das iſt auch über jeden Zweifel hin- 
aus gewiß. Die Frage itt nur, zu 
Hächjit, mas verjteht man unter Schlaa- 
rtigkeit?, fodann: iſt ſolche Schlag— 
tigkeit in abſehbarer Zeit und auf 
Dem vorgeſchlagenen Wege erreichbar? 
und, endlich, iſt ſie notwendig, daß die 
durch fie bedingten Opfer gebracht und 
die möglicherweife damit verfnüpften 
Gefahren in den Kauf genommen 
werden müffen? 
; &3 will fcheinen, als müſſe die le: 
tere Frage heute von allen guten Ame— 
eifanern ohne Zögern mit Ja beant- 
wortet werben. Bon allen Deutichame: 
tilanern darf man das vorausſetzen. 
on ihnen bejonvers, denn fie werden 
Die Erjcheinungen der internationalen 
Bolitit im Verlaufe der letzten acht- 
gehn Monate, oder jo, aufmerfjamer 


* 
“ 
. 
* 
— 


ſie die Leute zu erlangen, da es doch 
zwei Monate dauerte, auch nur zu— 
ſätzliche 6000 anzuwerben und bon 
‚Begeiiterung für die Nationalgarde 
‚nichts zu fpüren iſt? Geht das Ver- 
langen der Schlagfertigkeitsapoitel 
nach allgemeiner Dienftpflicht? 

Wenn man das Volt für „Schlag: 
fertigfeit“ gewinnen, bezw. Erſprieß— 
‚liches erzielen will mit den Prepared- 
neß Paraden md der fonitigen Bro: 
'paganda, dann wird man Genaueres 
jagen müſſen über Wläne und Ab: 
ſichten. Geſchieht das nicht, dann 
Imag man bier wie in New York wohl 
| eine ihöne Parade zu Wege bringen, 
aber jonft — nidts. — — 

N — — — — 


Verdächtige Hilfsbereitſchaft. 


1} 


| Seit vielen Monaten waren ernfte 
Verfuche unterivegs, der notleidenden 
| Benölterung Polens zu Hilfe zu kom— 
men. Auch hier in den Ver. Staaten 
iſt eine eifrige Propaganda zu dieſem 
Zwecke getrieben worden. 
Lage des hart vom Kriege heimgeſuch⸗ 
ten Volkes beklagenswert iſt, wird nie— 
mand beſtreiten. Ueber ein volles 
Jahr lang find die Wogen bes graus 
ſamen Kampfes über die Fluren jeines 
Landes dahingerollt; die ausmarfchi- 
renden Millionenheere dreier Völker 
Inahmen die Hilfsträfte des Landes 
von vornherein bis zum Aeußerſten In 
Anſpruch, die Sich vor überlegenen 
| feindlihen Truppen zurüdziehenden 
| Truppen und die nachfolgenden Ba— 
Itaillone des Siegers ließen bie Be: 
wohner jo ziemlich aller zur Friſtung 
ihres Lebens 
So ſchlimm und traurig dies war, mar 
'e3 doch unvermeidlich. Im Stiege 
tann es nicht anders ſein. Unnötig 
und frevelhaft war nur die Nieder— 
brennung der Anweſen, Dörfer und 
Städte durch die fliehenden ruſſiſchen 
Horden, die Austreibung der Bewoh— 


I u 
Ro 


ner aus ihren armfeligen Hütten, die niffe in den Weg legen würden, falls, 


(oje Vermüftung der Felder 
und die verbrecheriiche Vernichtung 
der Ernte durch die Mannen des 
ı garen, und die Schuld hierfür trifft 


rückſichts 


Daß die 


liſche Miniſterium allen amerikani— 
ſchen Vorſtellungen, wollte von einer 
—— Hilfsaktion in Polen 
nichts wiſſen und knüpfte ſie an Be— 
dingungen, die für Amerika und vor 
allem für Deutſchland einfach unan— 
nehmbar waren. Was geht die Eng— 
‚länder Polen an, wenn feine Not ein 
Mittel werden fonnte, Deutfchland auf 
j die Kniee zu zwingen! Ihr Mangel an 
en binderte ſie aber felbjtner- 
| 


ftändlich nit daran, die Not der Po— 
len zu einer niederträchtigen Verleums 
dung und Verbächtigung der Deutjchen 
‚auszubeuten. Sie verfuchten, der Welt 
|borzureden, daß die en der Polen 
auf die deutfche Rüdfichtstofigfeit zu— 
rückzuführen fei, daß die deutſchen 
| Truppen das unglüdlihe Land aus— 
| gefogen und ausgeplündert hätten, daß 
die deutjchen Behörden die Bewohner 
der non ihren Soldaten befegten Län: 
deritrihe erbarmungslos verhungern 
ließen. Das war natürlich eine nichts— 
mwürdige Lüge, aber fie wurde aud) 
| hierzulande von vielen geglaubt, 

| Ganz allmählich erft drang die volle 
Wahrheit über die Urfache des Elends 
'in Polen dur, und nun redete man 
den Engländern aufs Neue ins Gemif- 
fen. Die Bemühungen blieben lange 
Zeit hindurch ohne jeden Erfolg. 
Schließlich murde ber Drud der 
öffentligen Meinung aber doch felbit 


nun dazu bequemt, eine amerikaniſche 
Hilfsaktion in Polen zu geitatten, vor— 
ausgeſetzt, daß ſich die Deutjchen dazu 
‚verpflichten würden, auch den Be— 
wohnern Serbiens, Montenegros und 


Albaniens Lebensmittel zukommen zu 


f then Dinge bat. | 9 : : | , - 
erforderlichen Ding laffen. Bon einer fonderlichen Rob | Spmpiome des Frühlingsfiebers zu 


lage in diefen Ländern hat man eigent= 
lich bisher wenig zu hören bekommen. 
Indeſſen fie mag vorhanden fein, und 
in diefem Falle würden die Deutjchen 
‚und Defterreicher wohl die lebten fein, 
die einer Unterftügung der Notleiben- 
den auch in jenen Gegenden Hinder— 
England — was man noch nicht wiſ— 
‚fen fann — feine‘ Bereitmilligfeit zur 
Verſorgung Hungernder Durch andere 
nicht wieder mit Bedinqungen verflaus 


und verftändnignoller verfolgt haben, die ruſſiſchen Deſpoten, denen es ſuliert hat, deren Erfüllung die Mit 


als ihre Mitbürger anderen Blutes. Sie 


werden jich demzufolge überzeugt halz 


ten, dab die große Republik in die be— 
ſchämende Lage, in der fie ſich heute 
sieht, gebracht wurde durch england, 
bezw. Durch die Allianz; Englands mit 
Sapan; daß die Ver. Staaten es der 
Berbindung ihres Grbfeindes mit 
ihrem neuen Feinde jenſeits des Pa- 
zifik, zu danten haben, 
Heute mit Bezug auf das große euro 
päiihe Völferringen unneutral 
nennen, jih von Gnaland 
ſchwerſte in ihren Redten 
Thädigen und jih von Mexiko 
verhöhnen, von Japanſchul 
meiſtern lbaſſen müſſen. 
Die Deutſchamerikaner und mit 
ihnen viele gute andere Amerikaner ge- 
langen nachgerade zu der Weberzeu 


Seit und heute noch — vielleicht mehr 
als je — jeinen Verbündeten Japan 
benugt, Amerita ſich ihm gefügia zu 
machen; daß es durch die Drohung 
mit und duch Japan die Ver. Staa 
ten zu unneutraler, England und jei 
nen Verbündeten freundlicher 
Deutichland feindlicher Haltung 
zwang und berjuchte, und noch ver— 
fucht, die große Republik ganz auf Die 
Seite ver AUlliirten zu zwingen. Gie 
jehen, dab die japaniſch-britiſche 
Drohuna die große Republik jchon zur 
Dienſtmagd Englands gemacht und 
ihrer vielgepriefenen Unabhängigkeit 
bis zu gewiſſem Grade beraubt hat. 
Und fie tönnen dafür feine andere an 
nehmbare Erklärung finden als Die, 
daß die Ver. Staaten fich milttärtich 
polia ohnmächtig Fühlen; Waſhington 
glaubt fich den Schädigungen und An 
mahungen England und Japans 
nicht widerſetzen zu Dürfen, ſich 
unter Englands Willen fügen zu 
müßten, weil fie feine genügend ftarfe 


Wehrkraft beiiten, einem etwanigen 


Angriff erfolgreih Widerſtand leiſten 
zu können. Sie fiihren die beichamende 
Rage und Haltung der Ver. Staaten 
zyrüd auf Angſt — Angſt nor Ena 
land und Japan — gezeugt von dem 
Bewußtſein militärifcher 


und die&hre der großen Nepublif auf's 
Schwerſie aeichädiat und 
durch die militärijche Unvorbereitetheit 
und werden aar nicht daran denten, 
nad den Koften zu fragen, wenn es 
gilt, dieſem traurigem Zuſtand ein 
Ende zu machen. Sie werden aud 
gern bereit fein, die Gefahren, die für 
eine Republit in einer ftarten Rüſtung 
fitgen mögen, zur Zeit in den Kauf zu 
nehmen — hoffend, daß es gelingen 
werde, fie jpäter zu umgehen — denn 


Eine größere Gefahr als die Bedrohung, 
ihrer Unabhängig: | 


tnd Schädigung 
feit und ihrer Ehre fann es für die Ne 
ppuhlik nit geben und 


er ößte Gefahr 
fahr! 


Deutſchamerika wird, wie das ganze 


Übrige echte Amerika, für „Schlagfer- | 
tigteit“ fein, es wird aber, ehe es ſich 


bafür in's Zeug legt, erit die Gewiß— 
beit haben wollen, dat das, was heute 
verlangt wird, wahre Schlagfertigkeit 
veripricht 
eifen des Landes zu dienen beitimmt 


it. Diefe Gewißheit it dis heute noch | 


nicht gegeben. Soweit hat man nur 
das Schlagwort „Preparedneh” 
in alle Winde binauspofaunt, ohne ir- 


daß fie ſich ı tu u 
‚zur ariechiichen Kirche zu 


aufs 


ſchen Elend 
die aeängitigten ‚mißhandelten Bewoh— 


Schwäche. 
Sie ſehen die Intereſſen des ZMZandes 


gefährdet 


dieſe 
nt die nädite 


und jenen höchſten inter: | 


ı Hilfsbereitfchaft hätten 
ı Mittel 
Elend in Polen zu lindern, wenn es 


gleichgültig war ‚mas aus den armen 
Polen wurde, als ihre Zwangsherr— 
ichaft über das unglüdlige Volt dem 
(Ende zuging. Rückſichtslos und aus: 
aefucht araufam hatte Wäterchen jeine 
polniichen Untertanen jtet3 behandelt; 
man hatte fie mit Peitſchen und Skor— 
pionen dafür gezüchtigt ‚daß fie Polen 


und Katholifen bleiben wollten, an= | 


zu werden und ſich 
befennen; 
aber man hatte ihnen wenigſtens ihre 
Habe, ihren Grund und Boden, ihre 
Felder gelaſſen. Man hatte fie ent- 
rechtet, fie zu Sklaven gemacht, aber 


itatt zu Ruſſen 


ſie nicht von ihren Heimitätten vertrie= 


ben. Wis die Hentersfnechte des Zaren 
aber von Hindenburg und Mackenſen 
zu Paaren aetrieben wurden und das 
Land räumen mußten,da hörte alabald 


aung, daß England ſcon jeit längerer alle menſchliche Rüchſicht auf bie ge: 


ouälten Polen auf und die ruſſiſche 


Brutalität ließ auch den legtenSchleier 


fallen: in ohmmächtiger Wut zerftörte 
man alles, deifen man in der Haſt des 


 Küazuges habhaft werden fonnte, und 


der Neid muß es den Schergen des 


und Zaren lafien, daß fie jeine Befehle dem 


Buchſtaben nad ausführten und ihr 
Werk gründlich vollbrachten. Die 
Heere des Großfürſten Nifolajemitich 
liegen das polnifche Land als eine 
tauchende Trümmerſtätte hinter fich. 

Die Deutichen taten in der Folge, 
was ſie irgend konnten, dem polni- 
zu jteuern. Sie führten 


ner im die ihnen angeitammten Heim: 
weſen oder vielmehr auf die Stätten, 
wo bdiejelben einjt geitanden hatten, 
zurüd, jorgten, wo e3 notwendig tat, 
für ihre zeitweilige Untertunft, halfen 
ihnen Hütten bauen, in denen fie we— 
nigftens motdürftig vor den linbilden 
der Witterung Schuß fanden, und 
gaben ihnen von ihren eigenen knap— 
pen Vorräten ab, was fie irgend ent: 
behren fonnten. Daß ihre Hilfe und 
Unterftügung nicht viel weiter reichte, 


als die ausgeplünderten und um ihren : 


Befik und ihr Vermögen gebrachten 


Landeskinder vor einem elenden Hun= | 
gertode zu bewahren, kann ihnen nidt 


zur Lait gelegt werden. Denn ihre 
eigenen Vorräte waren dank der hu— 
manen Yushungerungspolitit der hoch— 
herzigen Engländer fnapp und fie hat— 
ten nicht mehr, als fie für fich ſelbſt 
und ihre zwei Millionen Gefangenen 
braudten. So war und tft die Not 
in Polen ohne Frage aroß, wenn man 
aud) gewichtige Zweifel daran hegen 
muß, daß fie wirklich einen folchen 
Umfang angenommen bot, mie die 
ſtrupelloſe deutfchfeindliche Propa⸗ 
ganda gern glauben machen 
möchte. Daß die rauhe Kriegszeit mit 
Ihren furchtbaren Entbehrungen vielen 
Kindern in zartem Alter das Leben 
gekoſtet bat, wird wohl feine Richtig- 
teit haben; daß in ganz Polen aber 
tem Kind unter fieben Jahren mehr 
zu Finden fein ſoll, iſt eine jener ge- 
wiſſenloſen Uebertreidungen, die fich 
auf englische Bösivilligkeit zurüdzus 
fuhren laſſen. Uber jet dem ſchließ— 
lich, wie es wolle: das Blut der in Po⸗ 
len zu Grunde gegangenen Kinder 
lommt über die Häupter des Zaren 
und des —englifchen Bremierminifters 
Asquith. 

Amerikaniſche Barmherzigkeit und 
ſchon längſt ein 
das bedauerliche 


uns 


gefunden, 


gendwie genauer ertlärt zu haben, der engliſchen Regierung in den Kram 


verſtehen 


was 
wie 
werden 


darunter zu iſt, 
die „Schlagfertigtei erzielt 

fol. Der Konferenzaus— 
ber beiden Häuſer des Kon- 
greſſes hat ſich auf eineKompromißbill 


geeinigt, die eine ſtehende Armee von lichen 


178,000 Kämpfern (vom Präfidenten 
na Bedarf auf 218,000 zu er: 
Höhen) und eine 
- zung unterſtebende 


© 


Rationnlanrda 


der Bundesregie- |aber davon den 


ıgepapt hätte, Dies war aber nicht der 
‚Fall. Dem englifhen Kabinette lag 
‚vielmehr alles daran, die Polen weiter 
hungern zu laffen. &8 mußte jehr 
ı wohl, daß die Deutfchen ihren unglüd- 
Nachbarn von ihren eigenen Le- 
bensmitteln abgeben würden, fo lange 
Tie ſelbſt ſolche hatten, Je mehr fie 
Polen zufommen 
ließen. um ſo meniger hebielten fie Fiir 


Itelmächte ihren Gegnern gegenüber in 
Nachteil verfegen würde. Es wird fich 
erſt noch erweiſen müffen, daß der bil 


ligen Nächſtenliebe Englands nicht ir- 


gendivie bösmillige Motive zu Grunde 
liegen. 


Frühlingsfieber. 
Jedesmal wenn der Frühling ins 
Land zieht, geht ein Jammerſchrei 
durchs Land. Bei Papa macht ſich 
der Rheumatismus bemerkbar, Mama 
tlagt über allgemeine körperliche 
Schwäche, und die Kinder ſehen in 
dem jtarten „Sonnenliht bedauerlid) 
|„pipfig“ aus. Es iſt unglaublich, wie: 
| biel Leid und Schmerzen alle Fami— 
ı lienmitglieder den aanzen Herbit und 
‚Winter heldenmütig ertragen haben, 
ſchweigend, opfermutig und hingebend. 
Die Sonne aber bringt ed an den Tag, 
daß das font fo gemütlicheHeim ſchon 
längit Hätte ir ein Krankenhaus ver— 
wandelt werben Sollen, damit den 
bisher widerſtandslos einem frühen 
Tode entgegeneilenden Patienten die 
unbedingt erforderliche Pflege gelichert 
werde. Natürlich nimmt Jeder die 
Klagelieder de3 Anderen mit ver 
ſprichwörtlichen Priſe Salz entgegen, 
aber wer die allgemeine Sympathie 
nicht verfcherzen will, fann nicht um— 
hin ebenfo interffirt zu erfcheinen, mie 


Pr 


I} 


Inen Jeremiaden laujchen werden. Da- 
rum der Chorus: „Papa ift frant, 
Mama ift frant, alle Kinder find 
krant!“ 

Das einſtimmige Urteil lautet, daß 
etwas geichehen muß, um dem drohen: 
den Verhängniß vorzubeugen. 
kauft fi ein Blutreinigungsmittel 
und eine Flafche Malzwhiskey, Mama 
| mehrere Kattchen Pillen und einPfund 
Geſundheitsſchokolade, und Die 
der — die Armen — müſſen morgens 
einen Eßöffel voll Leberthran, Abends 
einen ebenſolchen mit Sirup und Saſ— 
ſaparilla einnehmen, Tod, wo iſt 
dein Stachel? 

Es iſt eine ſich alljährlich auf's 
Neue aufdrängende Beobachtung, daß 
der Frühling die Vereinigten Staaten 
von mehr Invaliden bevölkert zeigt, 
als in Europa nach Beendigung des 
| MWeltfriegs zu finden fein werden. 
Gleichwohl würden letztere Sich 
| glüdlich ſchätzen, wenn fie ebenſo raſch 
wie ihre amerikaniſchen Leidensgefähr- 
‚ten den Genefenen zugezählt werben 
'fönnten. Sind doch die „Schmerzen“ 
|diefer vornehmlich jener Krankheit zu— 
'zufchreiben, für welche man die Be— 
‚zeichnung „Frühlingsfieber“ erfunden 
bat. obwohl „Faulfieber“ ſich 
minder zutreffend ermeifen würde. 
| Wenn die Natur fich mit jungemGrün 
ſchmückt, Flüffe und Seen bie Eis⸗ 
decke abſtreifen, der Himmel ſich klärt 





'und die Vögel in den Lüften zmwit- 


jchern, Dann drängt es den Menſchen 
unwillkürlich ins Freie, und die Arbeit 
in engen Räumen erjcheint ihm dop- 
pelt fo fchwer und onftrengend. Ein 
Gelehrter hat einftens erklärt, daR 
feine Jahreszeit fo ſehr wie der Früh— 
ling aeeianet iſt, ataviſtiſche Neigun— 
gen im Menſchen wachzurufen, und 
als überzeugenditen Beweis dafür dei: 


fen um hefaate Zeit fich geltend mas 
chende Sehnen nach freier Bewegung 


‚in Wald und Flur, Seine 
ſchwimmen, fiichen und jagen 


— — ea —— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
ı IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


' Immer mit der 
‘ Unterschrift 
un 


Luft zu 
angae= 


er hofft, dah feine Zuhörer den eiges | 


Bapa | 


‚regeln zu treffen, damit das Schießen | 


Kin=| 


faum | 


dr 


— — mr — 


Menfchen werben den Lodungen der 
in Frühlingspracht prangenden Natur 
gleichgiltig gegenüberzuftehen vermö— 
gen, und hauptfählih der Pflicht— 
zwang, der fie am Pulte oder an der 
Werkbant feithält, ift es, der jene mehr 
| feelifchen als körperlichen Vorgänge in 
ihnen hervorruft, die als „Frühlings— 
fteber“ befannt find. Zur Heilung 
dieſer eigentümlichen „Krankheit“ find 
Ijeboch weder Arzt noch Arzneien er— 
|forderlih. Unter Ausübung einiger 
MWillenstraft wird ein Jeder auch im 
Frühling wie zu anderen Zeiten feine 
Tagesarbeit erträglid) zu verrichten 
permögen. Anftatt jedoch nach Been- 








der Ermiüdung hinzugeben, follte ber 
„Patient“ nach der Mittaggmahlzeit— 
richtiger, nah dem Abendeſſen — 
fich in’8 Freie begeben, im Garten 
ſchaffen, Parts befuchen, auf der La— 
|gune rudern, Spaziergänge unterneb- 
men, furzum innerhalb des Rahmens 





verfügbarer Zeit fich jene Körperbeme: | 
gung verichaffen, die ihm fo wün— 


ſchenswert erfcheint. Was fih im 
Menſchen beim Erwachen der Natur 
regt, 
'folche in Bäumen, Sträudern und 
Pflanzen während des Winter ge— 
'fchlummert haben, und nun zur Be— 
tätigung drängen. Sie verlangen 
vernunftgemäße Behandlung und ftu- 
fenweiſe Entwickelung. Verſchwen— 
dung undlleberanftrengung rächen ſich 


‚einem Asquith zu ſtarl, und er hat ſich aux auf diefem Gebiete. Wer in die- | 


ſer Hinſicht plangemäß vorgeht, legt 
im Frühjahr den Grundftein feiner 
Geſundheit für den Reit des Jahres, 
‚und wird bald eine Verminderung, 
wenn nicht gänzliche® Verſchwinden 
der ſonſt alljährlih bemerkbaren 


| berzeichnen haben. 


Ein ruſſiſcher gehei 
| Nachitehender ſehr interejfanter 
| Befehl wurde im Original bei einen 
|gefangenen ruſſiſchen Offizier ge 
funden. Er iſt vor Beginn der inzwi— 
ſchen geſcheiterten letzten ruſſiſchen 
Oifenſive erlaſſen und iſt ein neuer 
Beweis dafür, welche Mittel die ruſ— 
Hiiche Führung ammenden muß, m 
ihre Infanterie au den Feind beran- 
jubringen. 





* 


Telegramm. 
An den Kommandeur des Ar- 
meekorps. Aufgenommen den 3./16. 
Marz 1916. Drinaend. Geheim. 

Ich übergebe wörtli ein 
gramm des Slommandeurs 2 
itrengen Ausführung: „Budjlaw, 
2,40 Uhr Morgens. Operativ. Ich 
befehle fiir die bevoritehende Opera— 
‚tion folgendes zur Richtichnur zu 
Inebmen: 
| 41) Die artilleriitiihe Vorberei- 
tung fängt bei Tagesanbruch an der 
ganzen Front an 
verlangte NRejultat jo, daß die In— 
fanterie lange vor Einbruch der Dun— 
felheit die erite Linie des Gegners 
nehmen kann. 

2) Bei Beginn des Sturmes it 
das Wrtilleriefeuer hinter die erite 
Linie der Schüßengräben des Fein— 
des zu verlegen. Es darf feine Bauie 
im Mrtilleriefeuer eintreten. 

3) Zweds Zerſtörung und Beier 
tigung der Hinderniſſe find alle mög- 
|Tihen Mittel anzuwenden: Minen: 
iwerfer, Bombenwerfer, Maichinen- 
gewehre, Handgranaten, Segeltuc- 
maiten und geitredte 
Sprengladungen, 

4) Möglichit nahe 
‚Stellung Sin 
Draht, ſpaniſche Neiter, Säcke, Tele: 


- 
mi. 








der borderen 


'phondrähte u. }. w. zu errichten. 

5) Nadı Einnahme der Graben des 
‚Gegners dürfen jih die Angreifen- 
den nicht aufhalten laſſen. 


Durchbruch verträgt feine Unterbre: | 


hung. 

6) Die Artillerie bat alle Maß 
jauf eigene Truppen vermieden wird. 
Hierin liegt die ganze Stärfe des 
Zuſammenwirkens der Infanterie 
mit der Artillerie. 

7) Den Truppen iſt einzuprägen, 
daß die Reſerven und Artillerie auf 
ſie das Feuer eröffnen werden, falls 
die Angreifenden verſuchen ſollten, 
ſich gefangen zu geben. 

8) Alle an den Fingern Verwun 


deten und Selbſtverſtümmelten ſind 


in die Schlacht zurückzuführen. 


I) Die Polizei hat ſorgfältig auf 
alle rückwärtigen Wege zu achten, da- | 
ımit fein gefunder Mann durdy ihre | 


Poſten durchkommt. 


10) Nah Empfang dieſes iſt alles | 


zweckloſe Schießen ſowohl mit Ge 


wehren als auch durch Artillerie zu | 


vermeiden. Man beſchränke ſich nur 
aufs Einſchießen mit der Artillerie 


auf beſondere wichtige und günſtige 


Ziele. 
Abteilungsführer einſchließlich hat 2 
bis 3 Stellvertreter zu beſtimmen. 


12) Seder bis zum Soldaten muß 


‚Seine Handlungsweiſe kennen. 
13) Befehlsänderungen 
vermeiden. 

14) Alle Uhren müſſen verglichen 
d genau geſtellt werden. 
15) Die Verbindung nach 
wärts und in der Linie muß ſtändig 
überwacht werden, beſonders mit 
den anderen Truppen. Einer muß 


ſind zu 


un 
rück 


Hr 


‚dem andern helfen. Ohne dies Fön: | 


‚nen wir nicht ſiegen. 


raſchungen ein. 


‚aber mitwirkende und nicht nur da= | 


ſtehende. 

18) Immer vor Augen haben — 
wer mit ſeinen Patronen und Ge 
ſchoſſen nicht haushält, der macht 
bankerott. 

19) Verſehen nicht fürchten! Ein 
Fehler iſt nur dann kränkend, wenn 
er unnütz gemacht wurde, 

i 20) Wenn Blut fließt, mu; man 
die Tintenfäſſer Ämhliehen  Nuhker 


| Martſchenko. 


| 
I > o 

| Kamen nicht weit. 
| 

I 


Fr 


digung dieſer ſich ganz dem Gefühl 


mer Heeresbefehl. 


Tele— 
zur 


und erreicht daß | 


Pyroxilin⸗ 


Lager für Patronen, 


Der | 


11) Ieder Kommandeur bi3 zum 


16) Ueberall muß man die Augen | 
haben, es treten danın weniger Weber: | 


17) Jeder muß Neierven haben, | 


| r 15. Mai 1916. 
führt. Wie dem auch fei, nur menig 


Meldungen und Befehlen — feine 
andere Schreiberei.— 

1309. Raguia. 

Für die Richtigkeit: Stabsfapitän 





Zwei junge Burfchen, die geitern 
[, Gertrud Dorfmann in ihrer Mut: 





Iter Laden, Nr. 568 W. 
Str., überfallen und um $12,65 und 
ı mehrere Kleinigkeiten beraubt 

| wurden nach kurzer Haft verhaftet. In 


Madifon | 


der Wache an der Desplaines Straße | 
'entpuppten fie ſich als der 18jährige | 


Michael Riley aus New ort und der 
ı17 Jahre alte Leo Smith. 

| Einbrecher jprengten den 
ſchrank im Laden des Spirituofen- 
händlers Walter J. Pomers, Nr. 
3950 W. Madifon Straße, und erbeu- 
teten Geld und Cheds im Geſammtbe— 
trage von $1100. 

— — 


en trifft Die Schuld? 





Eaſtwood Terrace, ſeiner Frau und 


ferner von Marjorie Lawrence 


Geld⸗ 





An Huron und State Straße ſtieß 
geſtern ein von J. E. Adderly, Nr. 924 | _ rider. 


find Säfte und Kräfte, die wie 3mölfiährigen Tochter Marian und) 
und | 


Dora EScutella benußter Kraftwagen 
mti einer Elektrifchen zufammen. Die 


| Infaffen des Schnauferls erlitten | 


mehr oder minder ſchwere Quetichun- 
gen. Die Verunglüdten haben Auf- 
en im Paſſavanthoſpital gefun- 
ben, 





| Fahrbare Stadtküchen. 

Die Stadt Köln hat ſeit einiger 
Zeit eine Maßnahme zur Verſorgung 
der Bevölkerung eingeführt. Es iſt eine 
fahrbare Stadtküche, im Volke übli— 
cherweiſe als „Gulaſchkanone“ bezeich 
net. Der Zudrang zu dieſen Küchen iſt 
ſehr ſtark, ſodaß die Stadtverwaltung 
‚eine Vermehrung derfelben anfündigt, 
‚Damit das ganze Stadtgebiet berück 
\Tichtigt werden könne. Die Gerichte 
werben im einer eigenen Küche ver 


Stadt aus jtädtifchen Worräten her 


ſich gemahlenes Fleiſch befindet, Mit 
tags und Abends verabreicht. Die 
Kundichaft der Wanderküchen beiteht 


lich fo ihre Mahlzeit beichaffen. 
Die Leipziger Schweinemaitanftalt, 
Hinter Probftheida, im f 
gelegen, befindet fich ſeit 
Zeit eine Maftanitalt 
Site ſteht unter 





der Aufficht 


für die Stadt Leipzig 


angeftellt worden, ob die gefchloffenen 
Ställe oder die Hütten für 





woch 
Trauerhauſe 


geſtellt. Ohne Prüfung der Bedürflig⸗ 
keit werden die Mahlzeiten, in denen 


| 


meiftens aus Kindern, die für 20 Pfa. | 


ı zobn des 


reien Felde ı 
i geraumer 
für Schweine. 
teht Des | 
Yandmwirtichaftlichen Inſtituts und iſt 
| i eingerichtet 
worden. In der Maftanftalt find bie-|_ 
her jehr intereffante Verfuche darüber 


4 


Die | ter Nater 


 Schweinemaft vorteilhafter find. Nah 


den abgeſchloſſenen 


die Haltung der Tiere im Freien, ent- 
Ihteden. Die Schweine werben nur 


Nachts in den Hiitten untergebracht, 


I 


| — 








Id 
|turgeihichtlihe Bilder aus den don den 
‚ leuten“ beveiften Gegenden bringt, 
| Mrirt. 51.65. 

8m ©. 
; Ersablung don Guftad Adolph Erdmann. 
I Ntrirt. Me. 


A.KROCH&CO. 


| Teutihe Buchhandlung 
‚59 


Reich illu— 


Illu 


(awiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


— 








Todesanzeige. 


Jeſchlo Beobachtungen 
hat man ſich für das lehztere, alfo für, 


i 
1} 


| 
| 
| 


bon Kurt Slocride, Ein prächtiges Buch, das mit | 


er Erzählung augleich herrliche naturs und fuls | 
„Entbdents | 
Nachricht 
„Emden“ und fein Kommandant.“ 
geſtorhen iſt. 
| Dienstag, den 16, Mat 1916, von Buſchers Ka: | 
| pelle, 1554 e 


ſtorbenen 


und 61 Ost Monroe Str. 


l 


Freunden ımd Velannien die traurige Nach: | 


richt, daß unſere geliebte 
ı und Echwicgermurtter 
Selena Nowad, geb, Beder, 

(Witlwe Des vderjtorbenen David Nowad fen.) 
am 15. ai im Alter don 81 Jabreır und 4 
Monaten felig im Seren entichlaien fit. Die 
Beerdigung frirdet ftatt am Dieiftag, den \ 
Mai, um 1 Uhr Nadmittags, don Wotbs 
pelle, 1946 R. Halited Str, nach der ©ı 
| fags-stirche, Belmont und Greenbiew Ave. 
von da mit, Autos Mach dem stonlordin-Sried: 
bof. Um Stille Teilmabme bitten: 


Mutter, Großmuiter 


As 
Lu⸗ 


am 
ren ſanſt im Herrn entſchlafen it, 


16, N 
Kirche ı 
ud ‚ 1ttrastımS 
| Snienna 


! Garotina Stumpihans, Panlina Kußmann, Zoch: | 


er; Lizaie Meſſerſchmidt, Enlclin, mebit Ber: 

wanbdien, 

Um Sitze bitte > aufzurufen 
tamo 


TodesSanzeıge 
den und Velannien die traurige Nach— 
‚ dab unſer geliebter Vater und Schwieger 
bater i ; 
Ludwig Schroeder, 
Gatte der veritorb, Sophia Schroeder geb, Sirufe 
und Bater der verliorb.Karl und Johann Schroe- 
der, am zamstag, den 13. Wai, ſanft im Herrit 
eniichlafen i Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den ai, 1 Uhr wachı., vom 
ı Zranerhaufe, 3145 Union Pve,, nad 
Dreicinigleits-Kirche an 31. ir, und Lowe YIve 
bon da mit Autos sach den stonfordia- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die tranernden Hin- 
terbliebenen: " 
| Xonis, Wilhelm, Auguſt F. Schroeder, Söhne. 
Frau Johann E. Mocltershein, Tochter 


Dankſagung. 

Durch den aus fo vielen Freundesherzen lom— 
menden Troſt im meinen nantenlofen Leide ges 
ftärft, ſpreche ich allen denen, die mir in dieler 
ſchweren Zeit beiltanden und die Beerdigung 
meiner Dahingeganaenen heißgeliebten Tochter 

Hedwig 

verſchönt haben, den Dani eines Mutterherzens 
aus. Beſonders gilt mein Danf den fchönen 
Blumen- und Siransipenden, dem lebten Isunfche 
meines Kindes, unter denen ich belonders der 
berrliden Blumengabe der Herren des Lands 
webrvereins und des Sängerchores des Jugend 
bundes der St, Vetergemeinde 
„bien allen mein heißer Dank. 

Valeska Broienne. 

Todesnmuzerıge 
‚sreunden und Belannten die traurige 
rian, dab umfer gelichbter Gatte und Water 

Franf Fauſt 
ram 15. Mai geltorben iſt. Die Beerdigung fin- 

det Statt am Mittwoch, den 17, Mai, um 9:30 

Sorntittags, bon der Stapelle 028 

Abe. nach der St, Bonifazius-Kirche und von da 

mit Autos nad dem Zt, 
Um ftille Teilnahme bitten die teauernden Sin: 
‚ teröliebenen: 
‚ Marn Fauſt, geb. Deutſch, Gattin; 
ı rau Joſeph Steindbad, Theodor und Frant 


Rach⸗ 


Tedesanzeige. 
Freunden und Beiannten die traurige 
‚ richt, Daß unſere licbe Mutter 

Elizabeth Karcher, ach. Kuhn, 
Gattin des verit. Joſeph Karcher, am 15 


Ra ch 


Mai 


von 
| det 
‚ der 
der 
| Pipe, 


ſtatt am Dienstag, um 9 Ubr Borsm. 
St. Klara Kirche, 64. Str. und Woodlawn 
von da mit Automobllen nach dem St. 
Marien-Gottesacker. Beordigieg ftrift privat. 

| Die trauernden Hinterbliedenen: 
Joſcvh F. Marder, Frau John W, 
finder, 


Warreı, 


Todesanzeige. 
Freunden und VBeiannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Eliſabeth Fernſtrom, (geb. Steinbach), 


geſtorben iſt. 
| Dienftag, den 16, Mai, 2 Uhr Nachm, 
2246 Burling Etr. per Autos nah den Mont: 
rofe Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Sinterblichenen 
Ada und Elfie Fernitrom, Züchter, 
fnımto, 


famo | 


gedenten müdite, | 
f am 14, 


| Bater 


' am 
| Beerdigung eriolgt 
Une 


Der | 


ı ftille 


man & Finirods siapelle, 


William Sched, Gatte, 


| feierlides Hochamt zeleberirt wird 


Todcedganzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 

Anna S. Henrich, geb. Muhlte, 
Gattin des berfiorbenen Bhiliv Henrici, 
am 14. Mai im ihrem 64. Lebensjabre ' 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 17, Mai, Bormitlans 
10:30, bon der Gracelandsstavelle aus. N 
Um itille Teilnahme bitten die trauern: | 
den Hinterbliebenen: | 
Philip Henrich, Frau Louiie ®, Sweepe, | 

N 





Frau Daiſy A. Golfins und George 


Senriei, Kinder. modi 





Todesanzeige, 

Breumden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nadıricht, da meine geliebte Ehefrau, 
unſere umdbergebline Mutter, Tochter, Echweiter 
und Schwiegermutter ri 

Bertha Raufchenberg, ach, Fahrentrog, 

am Sonnaben Machmittag, den 13, Mai, im | 

Alter don 44 Jahren und 6 Monaten im „Ger: 

man American Hoſpital“ an ſchweren, lürzlich 

erlittenen Brandwunden geitorben iſt. Beerdi 
aaa Dienstag Nachmittag 1 Uhr dom Trauer 
baufe, 5812 Lawrence Abe, aus mit Kutſchen 
nach der Et, Irinitatis-stiche CBaltor Miertens) | 
und bon dort nach dem Union Ridge Fricdbofe. | 

Um stille Teilnahme bitten die tierbetrübter 

Hinterbliebenen: 

Wilhelm Raufhendberg, Gate. Wilhelm, Frant, | 
Frieda, George, Marie, Heury und Ernit, | 
Kinder. Wittwe Marie Fahrentrog, geb. | 
Blunt, Mutter. Frau Helenchaunichenberg, geb. | 
Fiſcher, Erin Hildebrandt, Margaretha Nan- | 
ſchenberg, geb, Warſow, Geargelidad, Zchwie: | 
gerlinder. Louis und Wudoiph Fahrentrog, 





Todedanzcıge. 

Freunden und Belfannten die tramrige Nach— 
richt, das meine geliebte Gattin und untere licde 
Mutter 

Gottlicha Scheck 

am 13. Mai, um 4 Uhr 30 Morgens, im Al 
von 58 Jahren, 3 Monaten und 21 Tagen I 
im Herrn entſchlaſfen ift. Die Beerdigung findet 
ltatt am Dienstag, den 16, Mai, Nacdım. um 
Uber, vom Trauerhauſe, 4462 Ysentivortb Vive,, 
mit Mitomouv.len nad Der Emanuels-tirche, 
Herr Baltor Bollens, 70, Str, und i 
gan Mpe,, von da nach dem Monnt Greenwood 
Friedhof. Un Stille Teilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


J 


William F. und Arthur 
Scheck und Fanny Huve, Ainder. 
Maria Sched. Schwiegertöchter, Richard Hupe, 
Schwiegexfohn. Gottiried Külsvski, Bruder, 
Eleauore Hupe und Arthur Scheck, Großlinder 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
richt, dab unſere liebe Mutter 

Ghriitine Bolland 
( der verſt. Mary Aſchenbrenner) 
geſtorben iſt. (Mitglied des Ifabella Deutſchen 
Frauenvereins und Heſſen Darmſtädter Damen 
Kereing.) Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt: 
den 17. Mai, um 1 Uhr Nacdim., bon 
>47 Weſt 30. Place, mit Automo 
bilen nach der evdang.Zalemssstire, don da nad) 
Ysaldbeim, Die trauernden Biiterbliebenen: 


(Mutter 


Frau Minnie Kicier, William, Lawrence, Diichack, 


Fred Bulland, stinder. „ran War 
Hebbel (don NWaltimore), Schweſter, Fran 
Eliza Bolland und Frau Eelia Bolland, 
Schwiegertöchter. Chad. Kiefer, Schwiegerſohn. 
modi 


John, 


Todedanzcıge 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dal mein vielgeliebter Satte, un 
Zohn und Bruder 
Albert Hoffman, 
verit, John Hoffman, am 15. Mai im 
von 43 Jahren felig im Herr entichiaien 
Die Beerdigung tindet ftatt am Mittwoch 
den 17, Mai, un 2 Uhr Nachm. vom Trauer 
bamie, 1728 No. Iripp !lve,, nach Elmwood Got 
tesader. Mitglied der Cragin Xoge Dir, 14 Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Louiſe Hoffman, geb. 


saw 


Alter 


Klingelhöfer, Gattin. 
Mrs. 
(se 


modi 


und William Hoffman, 
und Henry Hoffman, 


Marie Reimer 
Clara Williams 
ſchwiſter. 


Freunden 
richt, daß 


und 
imetit g 


ige 


Nefa 
l unter 


zeliebter 


ie traur 
Gatte und 


8 


Balthaiar Speiter 
(früber Archer Vive, wohnhaft) im Alter 
Jahren geitorben ift Lie Beerdigung 
ftatt am Mittwoch, um 9:50 Ubr Born. 
Trauerbauie, 2246 Zo, Yamiiıt Aven aus 
der Marys Perpetual Helv stirdhe, wo ein 
von da mit 


er. Die 


indet 
vom 


St 


AUutſchen nach dem St, Marien-Gottesack 

trauernden Hinterbliebenen: 

Darm Speiler, geb. Meilchen, Gattin 
Speiler und Frau Iſabell B. Bies, 
Freunde, die Sitze wünſchen, bitte zu 

niren: Calumet 2733 


Beter F. 

Kinder. 

telepbo 
modi 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher Frauenverein. 
Ten Beamten und, Mitgliedern d 
daß Schweiter 
Pauline Neubert 
Beerdigung Findet 


Din 
sic 


ot Wells Str, Nachmittags 1 Uhr, mit 
Automobilen nah dem Memorial Bart Fried 
hof. Die Beamten find erſucht, fi um 12 Uhr 
in der Vereinsballe zu verſammeln, um der ber 
Schweſter Die legte Ehre 

Ida Schneidebach, Präſidentin. 

Franziska Pantani, ZSeiretärin 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige 
dan mein geliebter Satte und unſer 
Joſeph Weber ien. 


den 15, Mat, im Alter don 74 
J 


Freunden 


richt Vater 


‚kontag Jah 
ie Beerdi— 
gung finder ſtatt am vr. 
um 8 Uhr 30 Win. Morgen, bom Trauerhaufe 
1456 Ysc!"ington Mlve,, nach der St. Alphonfus 
don Da mit Autos nach dem Po 
Vottesader, Um ftilleTeilmahme bitten: 
Weber, Gattin. Fran Garrie Movs: 
man, Tochter. Joſeph inn., Henn M., Kohn 
Weber, nebſt Berwandten 
Bitte, leine Bluen. 
re — —— 


Mittwoch, den 


5 
xi. 


x 
- — 
Sonne 
modi 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach 
dab mein geliebter Watte und unſer lieber 


‚sreimpen 
richt 


Gelar Bremer 
ven 15, Mai, verſchieden 


Dienstag, den 1%. 
Tranerbaufe, 1742 


zamstar tt 
Mai 
Nachm vom Addiſon 
ztr 
hof, mo ‚Ssteimanrer- Jeremonient um 2:30 Ubi 
abgehalten Werden, Um ftille Teilnahme bitte: 
die trauernden Dinterbiichenen: 
inne Bremer, geb. Druehl, Gaättin. 
Elite, stinder. 


Walter ı 


Tudesanzetge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Suſanna Scholz 
im Alter don St Jahren und 3 Monaten, mad 
langem ſchweren Leiden, ſanft im Herrn entichla 
ren iſt. Die Beerdigumg jindet Ttatt am Mitt 
woch, den 17, Mai, um 1 Uber 50 Min, Nachm 
vom Zrauerganie, 2917 No. Hoyne Aben mit 
Mutomobilen nad dem Waldheim Friedhof, 
Ile Teilnahme bitten die 
bliebenen: 
Andrew Scholz, 
gertochter. 
Ir 
TZodedanzeıge. 
Freunden und Belanuten die traurige 
richt 


Nach 


Roſie Schols, 


Sohn. 


Auguſt Groß; 
Mai im Alter von 44 Jahren geſtorben 
tt, Die Beerdigung finder statt am Diens 
tag, den 16. Mat, um 2 Uhr Nadım., von Sade 
30949 Milwautee pe., 


horn 


t aus ınit Mutomobilen nah dent Waldheim Fried 


) 


Milmaufee | 


Bonifazinss Friedhof, | 


Sohn anit, | 
| Haufe ımd Frau Paul Radanz, Kinder. miodti | 
| Welſtern 


| dem St. B 
nahme 


in ihrem Heim, 6153 Eberhardt Ave. im Aller 

66 Zahren geſtorben ift, Die Beerdigimg fir: | 
von | 
Aapelle, 6110 Eottage Srobe Abe, aus neh | 


Iaeitorben it, Die Beerdigung findet ftatt bont | 
Diens- | 
‚ Greenwood. Di 
| Berftorbenen die 
Rache | 


— 


Die Beerdigung, findet ſtatt am 
von 


hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara Groß, Gattin. Edmond, Harry, 
und Every, Kinder. 
Fremde, die Site wünfchen, 

niren: Irving 152. 


Otto 


bitte zu telepho 


Todesanzeige. 


Freunden und Beklannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Schweſter 

Thereſia Hilgenberg 
Beerdiagung findet ſtatt am 
Kai, 10 Uber Vormittags 
bon der Wohnung ibrer Schweiter, 1535 
Abe. nach der St. Alopſins-Kirche 
Mohne und Claremont Plve., von da aus 
onifazind-Wottesader, 
bitten die trauernden 
Apolonia Bott, Zchmeiter; 
Zhwager 


geitorben it, Die 
Mittwoch, den 17. 
Ro 


rad 


Damian Bott, 


Todesanzerge. 
Geſellſchaft Glückanf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dal unſer Mitglied 
Frau Wottliche Schec 


Trauerhauſe, 
tag 


1162 Wentworth Aben ant 
NRachmittägs 2 Uhr, mit Autos nah Mit 
Mitglieder find gebeten, 
legte Ehre zu erweiſens 
Helene Spreyne, Bröfidentim, 
Minnie Hollmer, Zelretür. 


Geitorben: Bauline Neubert (ach, 
ler), gel. Gattin bon Dienegott Nenbert und 
Mutter don Zuliette und Hattie Neubert, ftarb 
plöglih am 13, Mai. Beerdipimg Dienftan. ». 
16. Mai bon Fred Buſchers Kapelle, 1554 Wells 
Etr., nad dem Memorial Bari Gemeterv, 
alied des Goethe Deufſcher Grauenderein, 
numa 


o 





| Yeyne fiir 
| die er abftattete, wie für die glüdfelige Sterbe- 


iss 
te 


Michi⸗ 
vydia ud | 


famo | 


ah gettorven 


Sn. | 
Hoffman, Sohn, MariaHoffman, Wintter, Wire. | 


Yadı= ! 


bon 66 


e traurige ! 


tlatt amt | 


zu eviwerten. | 


1334 Bilfell Straße, | 


ach» 


‚ nad der stavelle auf dem Graceland: Fried: | 


. Um| 
trauernden Hinter | 


' 
‚wQW> 


day mein gelicbter Gatte und unfer Vater | 


| 
PU ce | 


| 


Um ftille Zell: | 
Hinterbliebenen: | 


modi 


der | 
Weidenmil⸗ 


Mit⸗ 


Heuchlerijche Nentratität! 
Sutereffaniee Artifel in der ——— 
„Ihe New Republie“. Preis 106, 


Koelling &Klappenbach 


Deutſche Buchhandinng, 
170 Weſt Adams Eır., Tel.: Frantlin 858. 








Todesanzerge. 

Freunden und Belannten die Iraurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Sohn und ımfer Bruder 
Edward Zwach 
Cohn des verſt. Chas. JIwach, am 13 Mai im 
Alter von 20 Jahren geitorben :iit. Die Beerdt- 
gung Findet ftatt am Mittwoch, den 17. Mai, mn 
1:30 Ubr, vom Trauerhauſe, 817 North Galifor- 
ia Abve, nah der Et. Bonfaziussstirhe, von 
da mit Automobilen nah dem St, Iofevha Got- 

tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Zwach, Mutter. Charles, George, Joe, 
Millie und Marie, Gefchiwilter, 


Geitorben: John 


6 ' Schmit, gel. Gatte bon Anng 
Schmit, guter Bater don Beter, Mite und Tochter 
Margaret. Mitglied der Karpenters Union Locat 
242. Beerdigung Dienstag, 16. Mai, 9 Urr 
Sorm,, bon Iraucerbaufe, 5036 S. Nildare Ave, 
nah der St. Rites Kirche, wo ein Hochamt zeie- 
brirt wird, bon da mit Automobilen nah dem 
St. Marien:Gottesader 
Dankfjagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unieren Freunden 
md Belannten wie auch ven Mitgliedern der 
Vereine unſeren herzlichſten Dant aus für die 
rege Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
bei dem Begräbniß meines vielgeliebten Gatten 
und unſres Baters 

Auguſt Weilauer. 
Insbeſondere danken wir dem Hochwürd. Pater 
die vielen, unvergeßzlichen Beiuche 





Hunde, die er unſerem Gatten und Bäter berei— 
Icte. Nochmals ellen unſer herzlichſter Dant. 
modi Wilhelmine Willauer und Söhne. 


— — — — — — — 


Sur Erinnerung 

an unſeren geliebten Sohn und 
1 Stto Tocring, 
heute vor einem Sahre, am 15. 
entichlafen iſt. 


Bruder 


Mai 1015, 
“ 


| Su Iihmerslich war für ums dein Scheiden 
Doch du biit num befreit don Xeiden, 
Und auch von aller Angſt und Not. 
D'rum ruhe ſanft, geliebier ‚Eohn und 
Bruder du, 
I Mirhe fanft in fübler Sruft,* 
Bis Dich Gottes Stimme ruft: 
Dort in fernen Simmelshöbgit 
Werden wir uns wiederfeben. ! 
' 
‚sm Liebe gewidmet don den frauermden un 
dich me bergeilenden 
Eltern, Brüdern und Schweitern. 


Sur Grinnerung 
An unſeren acliebten Gattdı und Bater 
Jutius Bieiifer, 
einent Sabre, af 15. Mat 1915. 


ı 
! 
| 


— — 


| .f an 
gcttorben vor 


N Lır rubeit nun im fiillem Frieden 

| den unſer Herz im Tod noch) liebt, 

| Ach, diel zu friib don uns geſchieden, 

| Dat tief Die Trennuug ugs betrübt, 
Doch lan es in des Höcften Blan, 
Was Gott tut, das iſt wohlaetan! 

in Frieden! 


! 
I 


I 


Ruhe 


Gewidmet von deiner Gattin und Kindern, 


Zur Grinnerung 
an unſere geliebte Tochter 
Doliie Kiesgen, 
5 Jahren, am 


bor 15 Mai 
! In der Blüte deines Lebens 

zanift du in das Hitble Srab, 
Menſchenhilfe war bergebens 

Denn der Schöpfer riet dich ab. 

Ganz letie will ich bet dir weiten, 

Nicht ftören Deines Grabes Ruh 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, 

Bis ich auch ſchließ' die Augen zu. 
Gewidmet von deiner dich nie dergeſtend rn 
Mutter: Anna Sicsgen- 


— — — 


ng. 
ra an den Todestag unſerer lie— 


Zur Griniıern 

|. Sur Erinnerm 

| ben Mutter 

| Sohanna Schmante, 

© einem Jahre, am 14. Mai 1915, 
geitorben iſt. 


ı die geitern bo 


Geſtern war ein Jahr verjloiien, 


zeit die Mugen du geichloffcıt, 
Mutter, wir allein ent 
Wie wir alle dich vermiſſen. 


Ruhe ſanft! 


mur 


stach | 


Von 


deinen lieben Töchtern 
= Alwing Lerdh, Emma Weiß, Lizzie Schmante, 


Zur Erinnerung 
sn wehmütiger Erinnerung ar meine geliebte 
Gattin und unſere gute Mutter 
U. Viarie Stein, geb. Wicht, 
| geltorben bor einem Jahr, am 15, Mai 1915, 
Geitorben aber nicht dergeficn, 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet bon dem trauernden 
Gatten ncbit Kindern. 








_MOUNT AUBURN 


„Der prachivolle Park Friedhof“, 41. Straße nm 
zal Vart Ave, — Ogden de, Gar bi3 Cai 
Tarl ve. vder C.. 3, & D. Bahır bis er 
wyn, Bus nad) dem Friedhof, 

Hanitien-Xots 330 n. aufw.— Leichte AUbzablung 

George Schrade, Superintendent. 
2dapimt! 








Forest ParK 


Kat, | 


- Eröffnung 
Mittwoch, 17. Mai. 
Spezialitäten: 
seine Kapelle 


Jeden Nachmittag 
und Abend 


Kañino und Reftaurant 


Beſtes Eſſen u. Gelränke 


| Jeden Tag! 








Schwie- FJ 


Offen am 17. Alai 
TR 


9 Rivemiew's Kriegs-Sensation 


£ BATTLES or NATION 


Neueſter und beiter Kriegs Film 
Herade von den Jeuerlinien 
| % Anſchanlich — Ergreifend — Riciin 





Großes Nahen 
Monkey Speerdwan 
AffenMciſterſahrer 


originale 
Creote 
initrels 


Florida Farm mit 
rennenden Straußen 
u. Rieſen⸗Alligatoren 





_ Der engliim 
ſprechende Hund 
‚Snoozer' 


'Riverview offen 17. mail 


Mm 





' Wurz’n Sepps 
‚Familienplak, Garküde 


715 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Eonntag Rachminag: 
KONZERT 


— Mufit — Gefang — Komit — 


Nur Sınntagd von 33% Hör an We Eissent, 
1Tianımydora® 





nam m une ana un, rem nen — — en meer ———— nn — — 


Friede muß gewahrt bfeiben. 





Geitrige Proteſtverſammlung. 





Beſuch bedentend hinter den Erwartungen der Veranftalter zurüdgeblieben. 
— Ron Timothy Hogan, dem früheren Generalanwalt von 
dem früheren Kongreßabgeordneten Henry Vollmer von Davenport, | 
Jowa, jchr eindrudsvolle Reden gehalten. — Hein Grund zu einem 
Kriege mit Deutſchland vorhanden, da diejes den Vereinigten Staaten 
nie abjichtlich zu nahe trat, jondern einzig und allein das eigene 


bensinterejje im Auge hat. 
Frage 
Beſchlüſſe. 


— Bei einer ſo außerordentlich wichtigen 
ſollte das ganze Volk zu Rate 


Ohio, und 


Le⸗ 


gezogen werden. — Die) 





Um der Bundesregierung zu zeigen, 
daß die Chicagoer Bevölkerung von 
einem Kriege zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und den eucop iſchen Zen 
tralmächten nichts wiſſen will, daß ſie 
vielmehr einmütig für Aufrechterhal— 
tung der freundſchaftlichen Beziehun— 
gen zu allen Nationen der Welt ein— 
tritt, fand geſtern Nachmit‘ag im Ko— 
liſeum eine Maſſenverſammlung ſtatt, 
zu welcher ſeit Wochen weitgehende 
Vorbereitungen getroffen worden wa— 
ren. Die Abſicht der Veranſtalter, 
der Chicagoer Friedenspatrioten, ging 
dahin, dat fie ſich zu einer gewaltigen 
Kundgebung geitalten folle, jo über 
mältigend in ihrer Wirkung, daß fie 
im aanzen Lande, ganz bejonders aber 
in Walhington, den größten Eindruck 
mache. Sie hatten erwartet, daß nicht 
nur die gegen 12,000 Berfonen faf 
ſende Halle bis auf den legten Platz 
gefüllt fein werde, ſondern daß meitere 


Tauſende vergeblih Einlaß begebren | 


würden, an welche dann draußen von 
mehreren befonders zu dieſem Zweck 
auserwählten Rednern Anfprachen ge 
halten werden ſollten. Dieſe Erwar 
tungen find nicht in Erfüllung gegan 
gen. Die Halle war nur etivas mehr 
als Halb gefüllt; der gu »ördliche 
Teil war leer; im Ganzen waren viel 
leicht 5000 bis 6000 Perfonen zuge: 
gen, 


nze 


nze 





Nein Grund zum Kriege. 
Wurde alſo der Zweck 
vollem Maße erreicht, To nahm die 
Verſammlung doch einen guten Ver 
lauf, zumal die Anſprachen der 
beiden Hauptredner, der Herren Ti 
mothy ©. Hogan, Columbus, O., und 
Henry Vollmer, Davenport, oft⸗ 
mals langanhaltenden Beifall aus: | 
(öjten und das Publitum in ftürmifche | 
Begeifterung verfegten. Beide Redner | 
führten aus, daß Yurchaus fein Grund | 
zum Abbruch der diplomatifchen Be: | 
ztehungen mit den Sentralmächten | 
vorliege, daß das ameritanifche Volt | 
als Großes und Ganges von einem | 
Kriege mit Deutichlond nichts wiffen | ı 
wolle, und daß Diejes den Vereinigten | 
Stuaten niemals abfihtlih zu nahe | 
trat, Jondern jtets einzig ind allein) 
Das eigene Yebensinterejje im Auge 
hatte. Herr Hogan, der frühere Ge 
neralanimalt des Staates Ohio, wies 
auf all’ die Beleidigungen bin, welche | 
dieſem Yande von England widers | 
fuhren, und legte dar, daß troß alle 
nem Die Angloamerifaner 
al3 eine wahrhaft humane 
Deutjd;land aber als das 
Barbaren hinstellen 
mer Dagegen, der betannte frübere| 
Nongregabgeordnete, naom Belegen 
heit, - etwas eingehender mit dem! 
Worte „Humanität“ zu beichäftigen, | 
das in jeßter Zeit viel gebraucht 
imurbe. „Würde em Krieg mit! 
Deutſchland?“ fragte er, „die Yumani: | 
tät fördern? Ungenomnen, daß 
Deutjchland bejiegt würde, was ic 
natürlich” niemals alaube, würde 
den®orteil davon haben? Doc nur der! 
ruſſiſche Bär. Er würde ſeine Tatzen 
auf ganz Europa legen, und an Stelle 
hochentmwidelten Stvilifation der 
Sentralmächte würden Die Knute und | 
die Pogroms treten.“ In Bezug auf! 
Präfident Wilfon faate er, daß dieſer, 
falls er dem Lande trotz des gewalti- | 
aen Drudes, ver 
englifher Seite und von Seiten! 
des Großkapitals auf ihn ausgeübt | 
werde, den Frieden erhalte, den Dank 
der ganzen Nation verdiene: daß er 3 
aber, falls er dieſes nicht tue, von der 
Raxvᷣwel für das entſetzliche Unglück, 
das dieſes Land treffe, verantwort- | 
lich gehalten werden würde. | 


Proteſt erhoben. 


Einjtimmig guigeheißen wurden | 
eine Reihe von Beichlüffen, in melchen | 
auf das Enesgifchefte gegen den Ab-| 
bruch der diplomatifchen Beziehungen 
mit ben Bentralmächten gegen die un: F 
ausgefegten Hebereien, welche das Ge- 
ſchäftsleben ſtören und den friedlichen 
Verkehr zwiſchen den verfchiedenen 
Bevölkerungsklaſſen untergraben, ſo— 
wie gegen die unneutrale Haltung eines 
großen Teils der Preſſe proteſtirt 
wird. Dieſe Beſchlüſſe werden dem 
Präſidenten, den Kabinettsmitgliedern 
ſowie den Mitgliedern des Kongreſſes 
zugeſtellt werden. 

Verlief die Verſammlung im Allge 
meinen in durchaus harmoniſcher 
Weiſe, ſo iſt doch ein Zwiſchenfall zu 
erwähnen, der allerdings ſchnell erle 
digt wurde. Auf der Gallerie, in der 
erſten Reihe, in unmittelbarer Nähe 
der Rednertribüne, hatte ſich nämlich 
ein Franzoſe, Paul Henri, niedergelaſ— 
fen, der die Redner wiederholt durch | 
Smifchenrufe unterbrach und dabei 
Flugfchriften verteilte, im melden er 
feine Neutralität beteuert und bie 
Ausſicht ausfpricht, daß der Krieg ein | 
fchnelles Ende finden würde, wenn |? 
Deutihland mur feine Truppen aus 
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Frantreich und Belgien 


manden veranlaſſen, Die 


ame 


Bande des 
vathiſiren, 
dem 


obachtungen 


ſein 


nicht von einem 


landes 


nicht verhindert 


| den 


ı Das 


ı tender 
de unparteiiſch ſein. 
unzweifelhaft von e 
tionale 


Schaden des anderen begünitigen, 


ſt 
Mm 


| liefern, 
| anderen zu leiſten bereit iſt. 
| walttät jollte in der Sache ſowohl wie in 


Deutſchland hat niemals den Andianern 


Diplomatijche Beziehungen zu Jens 
tralmächten dürfen nicht aufhören. 





zurüdziebe. 
Er wurde prompt an die Luft gejegt. | 

Nachdem Ballmanns Orchejter ver: | 
ſchiedene patriotifche Weifen geipielt 
hatte, erklärte gegen 3 Uhr der Bor=| * 
figende, Horace L. Brand, die Ver: | 
Tammlung für eröffnet und hielt eine 
recht langatmige Rede, in melcher er 
die Grundfäße der TFriedenspatrioten |: 
und die Zwecke der Veranftaltung dar: 
legte. Er ftellte den Anmwefenden dann 
Herrn Hogan vor, welcher fein Publi- 
tum gleich mit den erjten Worten zu d 
paden wußte und es fait unausaefeßt | 
zu lauten Beifallsbezeugungen hinriß. 
„Jetzt mit England zu ſympathiſiren“, 
faate er, „bedeutet nichts, alg eine Ans 
Hage geaen unfere Vorfahren, die un: 
fer Land dereinft von dem englifchen 
Joche befreiten.“ Der Hauptinhalt ſei— 
ner frei horgetragenen Rede war eiwa 
wie folgt: | 

Für wahre Neutralität. |: 

„Jedem patriotiſchen Amerifaner jollte | 
vor Allen die dauernde Wohlfahrt des | 
eigenen Yandes am Herzen liegen. Ver 
bloße Wunſch, day tr dem großen euro- 
päiſchen Kriege die eine oder die andere 
Partei den Sieg — ſollte Nie— 
Nntereit sen dieſer 

Acht zu laſſen. Die 
Bevölkerung umfaßt, Die 
Beſtandteile aller europäiſchen 
Länder. Es iſt nur natürlich, 
wiſſe Beſtandteile mit Der einen oder 
der anderen Partei, mit welcher ſie durch 
Blutes verbunden ſind, ſym 
aber wir ſollten dabei alle von 

der Duldung und der Nach— 
Meine perſönlichen Bes | 
gehen nun Dabın, daß, 06° | 
gleich Dieles ein neutrales Yand it, Dies | 
jenigen, welche mt England und jehnen | b 
Verbündeten ſympäthiſiren, das vollitan 
dige Recht für in Anſpruch nehmen, 
dieſen Erfolg zu wünſchen, daß ſie den 
Anderen aber das Recht, mit den Zentral: | 
mächten zu ſympaäthiſiren, jtreitig machen, 
Die ſogenannten Bindeltrichamertifaner 
baben durchaus nichts dagegen, daß ihre 
Weirglieder ibren periönlichen Sympa— 
thien Ausdruck geben, ſie nehmen das— 
ſelbe Recht aber auch für ſich in An— 
ſpruch. Wir treten vor Allem für eine 
ſtritte, wahre Neutralität ein. Wir find 
jederzeit zuerſt und vor Allem Amerika— 
ner, ſind den Sternen und rg dem 
Sinnbild der größten Nepublit in der 
Welt, treu ergeben je— 
die auf dem Grundſatz auf: 
daß diefes eine Negterung ı 
ganzen, Durch das Wolf, | 
fur Das Volt, das ganze, | 
rKurs, den ste verfolgt, 
tanzen Bolf zu beitimnten, 
zetle davon. Wir glaus 
day Waſhingtons Ratfchlag „Freund— 
mit Allen, veritridende Bündniſſe 
Neinem“ ‚ beure noch ebenfo gilt wie 
der Yet, als der Vater des Vater: 
Bieies Wort ſprach, und dab die 
innewohnende Weisheit heute deut— 

Tage tritt als je zuvor. 
Bündniß mit England verhindert 
„Hätten Bindeſtrich-Amerikaner es 
ſo würde dieſes Land vor 
Jahren ein veritridendes Bündniß mit | 
England abgeſchl oſſen haben, Wir wur 
damals getadelt, weil wir uns die 
Bündniß widerſetzten, gerade wie 
man uns jetzt angreift, weil wir uns al 
len Schritten, die zu Gunſten Englands, 
in Verletzung unſerer Neutralität, getan 
werden, widerſetzen. Wie gut iſt es jetzt, 
wir jenerzeit kein veritridendes | 

Bündniß eingegangen, dab wir nicht konz | 
traftlich gezwungen find, Die eine ar 
Die andere Zeite zu begimitigen. Der 
Erfahrung, Die uns lehrte, uns bon allen | 
Sorten fern zu Dalten, uns um unſere 
eigenen Angelegenbeiten zu kümmern und 
freundſchaftliche Beziehungen mit Allen 
| aufrecht erhalten, baben wir es zu 
danfen, dal; unſere nationale Ehre und 
unsere nationale Sicherheit gewahrt blie— 
ben. 

„Strikteite Neutralität ſollte unser lei: 
Grundſatz fein. Neutrale müſſen 
Nanzler Kent jagte in 
nem feiner Vorträge Uber das interna= 
Geſetz Folgendes: 
= aeziemt dem gemeinſamen 
Freunde nicht, zwijchen den Striegführen 
Iden zu richten oder die Recht— sfrage 
zwiſchen ihnen zu entſcheiden. Der Neu— 
trale darf nicht einen von ihnen zum 
und es 
ein weſentliches Mertmal der Neutra 
der einen Partei feine Hilfe zu 

die der Neutrale nicht auch der | 
Dieje Neu— 
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Der Form beſtehen. 
„Sie fordert von uns nicht nur 
parteilichteit in Bezug auf unſere 


ır Hilfe 
| letitungen und 


Sympathien, ſondern auch 
Unparteilichkeit in Bezug auf unſere For— 
derungen. Wenn wir verlangen, daß der 
eine Kriegführende die Grundſätze des | 
internationalen Geſetzes befolge, io 
müflen wir auch von dem anderen for | 
dern, das cr dasſelbe tue. ie Neutra= 

lität gebtetet, daß die ——— ſich nicht 
von Parteigeſchrei unter dem Vorwande 
des höchſten Patriotismus beeinfluſſen 
laſſe und nicht an die eine kriegführende 
Pariei eine ſtrenge, an die andere eine | 
milde Forderung ſtelle, eine Forderung, | | 
deren Erfüllung von der einen Partei er= | 
zwungen werden Toll, während man der 


| anderen aeitattet, fie unbeachter zu laſſen. 


Kein Grund zum Bruch. | 
gibt nach unferer Meinung feinen | 
vernünftigen Grund zum Abbruch unjerer | 
Beziehungen zu Deutſchland. Niemand | 
bat darauf gedrungen, als Die welche | 
England mehr als Amerifa lieben. Sie | 
Behauptung, Die ıtationale Ehre verlange | 
cs, iſt nur ein Vorwand und ein uns 
chrliyer Appell an Die vorberrichende | 
Stimmung. Deutſchland bat unſere nas | 
ttonale Ehre nicht angegriffen, es hat das 
niemals getan. Diefe Qeleidigung iſt bon 
England getommen, Die deutiche Negies 
tung bat niemals auf Die amerikaniſche 
Flagge geſchoſſen, England aber hat nie 
gezögert, die amerifantiche Flagge zu bes 
leidigen. Wir Haben nie Krieg mit 
Deutichlanä nehabt. aber «wei chmere 


(x 
„iu 


Regierung die Erlaubnii einholen, unfere 


dal ges !XY 


| Yeit, 
von engliicher Sympathie begleiteten Ku— 


ßen 
mung gut vertraut. Ich babe ſie in jeden, 
| Teile jenes prächtigen Gemeinweſens er— 


aus Ohio, dab Die große Maſſe des 


' Beziehungen zwijchen denen, 


‚ bung Diejes großen Landes aug einer un 
abhang! gen, 


ı cben. 


geſehen und gefühlt. 
deutung des Wortes von General Sher— 
| man: 


den Krieg rechtfertigen, 


| päi iſche N 
ı Tet 


| Sehen Regierung wiirde für ihre Beteili 
| weile. 


ſchaft 


Un—⸗ — 


Geſchwüre und 


das Blut, 


A ———*— ade 
Kriege mit England, und Englands Spms 
pathte und tätige Unterjtügung der Ston- 
föderirten hätte beinahe zu einem dritten 
geführt. Deutfchland hat niemals Wilde 
angewerben, um ameritanifche Soldaten 
aus dem Hinterhalt zu überfallen; 


Lohn für die Kopfhäute von Amerikas 
nern, Männern, rauen und Stindern, 
geboten. Deutichland hat niemals direkt 
oder indirekt, unſeren Feinden geholfen, 
ſich nie über unſere Schwierigkeiten ge— 
freut, Deutſchland hat den Konföderir— 
ten feine Kugeln und Schiffe geliefert. 
Das deutiche Volt hat nicht, wie England, 
verfucht, Die Vereinigten Staaten in den 
Anfangsjahren ihres Beſtehens in Ber: 
legenbeit zu ſetzen. Deutichland bat nie— 
mals die Ausbreitung des amerifantiichen 
Handels oder Die Entividelung amerifa- 
niſcher Ideale geitört. Num aber die Belei— 
digungen, welche die englifche Regierung 
ſeit dem Ausbruch, des  gegenipartigen 
Krieges ung rückſichtslos zugefügt bat. 
Sie bat abjichtlich, Frech und hochmütig 
die Rechte des amerikaniſchen Handels 
außer Acht geſetzt, unſere Handelsſchiffe 
genommen, unſer Bpitgut verſchleppt und 
ſogar die Hofitallieferungen für Die! 
friegsnotleidenden Deutſchen für Bann— | 
maare erflärt, Und troß alledem ftels 
len unfere angelſächſiſchen Brüder Eng— 
land als die eine humane Nation Hin, 
Nah ihrer Meinung iit ein Amerifaner 
unpatriotiich, ivenn er für den amerifani=- 
ichen Handel Freiheit verlangt, und für 
amerikaniſche Schiffe das Recht der freien 
Benutzung der Meere. Nach ihrer Mei— 
nung dürfen wir feine X Yebensmittel nach 
Schweden, Norwegen und Dänemart 
ſchicken, müſſen wir von der britiſchen 








Waaren für leidende Menſchen nach neu— 
tralen Ländern zu ſchicken. Der Geiſt 
des amerikaniſchen Volkes empört ſich ge— | 
gen jolche Vergewaltigung. 


„Ich habe gejagt, es ſei Fein Grund 8 
zum Abbruch der Diplomatijchen Bezich- 
ungen mit | der deutjchen Negterung vor— 
handen. Deutichland will uns nicht be— 
leidigen 4 hat es nicht getan. Was die 
Deutſchen getan haben, haben fie unter 
dem Zwange der Notwendigkeit getan. 
Sie ſchlagen auf den Feind. Ihr Patrio 
tismus läßt ſie für das Lebensintereffe 
des Reiches einſtehen. Wenn daher ein 
Amerikaner, der unter der britiſchen 
Flagge fährt, zu Schaden kommt, ſo iſt 
es eine mertwürdige Behauptung, daß 
das deutſche Wolf die Abſicht babe, unſe 
ren Stolz zu verwunden, unſere Nation | 
zu beleidigen oder ihren Glanz zu vers 
dunklen. | 

„Es iſt erfreulich, daß unſere Regier- 
ung die legte Kundgebung der deutſchen 
Stegierung angenommen bat und daß ſie 
anerkennt, daß die deutſche Regierung 
nicht uns beleidigen, ſondern freundſchaft— 
liche Beziehungen zu unſerer Republit 
wahren will. 


England nicht die Mutter. 

„W beitreiteit, das England die | 
Mutter Amerikas iſt. Die Bürger Deuts ı 
fchen Blutes haben ihr "redlich Teil bei⸗ 
getragen zum Anbau des amerikaniſchen 








Wir 


’andes und zur Verwandlung der ameriz | 
fanischen Wildniß in ein Paradies. Sie) 
iind em gewalbdiger Ben in der Ent: 
wiclung der amerifantfchen Städte ge r 
weſen, ımd fie haben eine Insel | 
Rolle im Leben, in der Ennvidlung und 
im Wachstum unſerer Nation getpielt, | 
Ihr Parriotismus iſt nie angezwei ifelt 
worden, und ihre Treue zum Sternen- 
banner iit heute noch fo jtarf, ivie zu der | 
als Franz Sigel Sich fonföderirien, 


gel darbot. 
„Ich glaube, 


ich bin mit der im gro— 
„Buckeye“ 


Staat herrſchenden Stim: 


forſcht, und ich bringe Ihnen die Botſchaft 
Vol⸗ 
kes gegen den Krieg ist, Tie ijt gegen das 
Spiel mit der Freiheit unſeres großen 
Volkes, gegen die Störung der herzlichen 
die verſchie 
denen Blutes ſind, gegen die Umwand— 
unbedingt neutralen Repu— 
blik in ein Mündel der britifchen Krone. 

„Cs beiteht keine Urſache zum Kriege. 
Die Meinungs sdverichiedenbeiten zwiſchen 
unſerem Lande und irgend einem euro— 
päiſchen ſind nur Begleiterſcheinungen 
des unglücklichen Ringens, welches die 
Wölfe Europas zerreißt. Die Schred: 
nifje Diejer grössten Siatajtrophe der 
Menschheit jollten uns nachdenklich ma: 
Wer am Nebelltonsfriege teilge 
nommen bat, Tpricht jetzt am eifrigiten 
gegen den Krieg. Er bat feine Schreden 
Er verſteht Die Be— 


„Det 
Abwehr 


iſt die Hölle“, Nur 
Angriffs bon außen kann 
Die Nonvendig: 
keit der Verteidigung unſerer nationalen 
Ehre in verni: nftigem Sinne Was könn— 
ten wir durch Gi miſchung In den euro⸗ 


er Krieg 
eines 


| mit 


| Stellung vor der Welt zu verkleinern, 


| wir, 


| nommen werden, 





Kampf gewinnen? Die Ehrli ich= | 
unserer Beweggründe würde beſten⸗ 
angezweifelt werden. Der in.lieni- | 


falls 


gung wenig Achtung gezollt. Sowohl die | 
Freunde der Mltirten wie die der Zentral⸗ 

mächte verurteilen Italiens Handlungs | 
Unjere Regierung wird die natio 
nale Ehre am beiten wabren durchBeivah- 
rung des Friedens, Musibung der 
tralität und Kundgebung der 
für alle eüropäiſchen ——— 
damit, wenn das Ende des unſeligen 
tambfes herannaht, wir angerufen wer- | 
den mögen, als befreundete Nation aur | 
Herbeiführung eines verſöhnenden Arie: | 
Deus beizutragen. Tas amerifantiche Wolf | 
hat niemals Yo jehr wie jetzt Die Achtung 
der Welt genoſſen. Seine Haltung wird 
von der ganzen ziviliſirten Welt dewun? 
dert, ſein Gerechtigkeitsſinn iſt eine 
Leuchte für die Menſchheit. 

„Wir ſtehen für die Erhaltung 
Friedens ein, für die Deichiigung 
‚setbeit und der Rechte Aller, Der Bin: 
deſtrich-Amerikaner, ob Iriſch-, Deutich- 
oder anderer Amerifaner, will fein Recht | 
wahren ımd feine WMeberzeugung deutlich ! 
—* Mag man uns Propagan— 
diſten nennen. Möge nie der Tag kom— 
men, an dem ein ameritaniſcher Vürger | 
den Kongreß nicht erfuchen darf, die Mei: | 
nung feiner Wähler zu berückſichtigen. 

„Was mich ſelbſt betrifft, ſo will ich 


Neu: | 
Freund 


des | 
der 








Finnen gefährlid. 
3.33 . Euer Heilmittel | 


Moderne Kiffenfait. bat beiwieien, dab Ge: | 
ſchwüre und Schwären, Finnen und entitelleimde 
Hantausihläge Anzeichen don iraniem Wiut! 
find; ſchuppige Haut und juctende Eczema, Skro— 
fein, Blutunterlauf — alle Hautfraniheiten wer— 
den verſchlimmert durch ſchlechtes Put — es 
iſt das entzündete Blut, was gefährlich iſt. War— 
tet nicht auf die Geſchwüre. Wenn Ihr Finnen | 
und Ausſchlag bab , handelt fofort, Firmen Des | 
lagen, dab Ener Blut doll von Imxeinigfeiten | 
Fiſt. Ihr müßt Euer Blut auswaſchen ımd es zu 
I gefunder Tätigkeit anſpornen mittelſt der Na: 
turs eigenen Ionilum S. S. & Es ilt der! 
Standard Bluireiniger der Welt. Gebraucht keine 
Drogen, Salben, Waſchungen. ©. ©. erreicht | 
berireibt die Ilnreinigfeiten, Es für: 
dert oelunden Schweiß, das Gift wird buchitäbs ! 
lich ausgeſchwigt dich Die Haut, Geſchwüre, 


E 


| ledeit, Eczema und die Sirofeln Anzeigen bers | 


ſchwinden. Es erzielt was Salben ımd 
ungen nie bermögen — c8 gebt dem Leiden Auf | 

die Wurzel, indem es das Blut erreiht, Eure 
Haut wird Ilar umd bald fühlt Ihr die Kraft 
völliger Gefundbeit. ©. ©. ©, ft reinvegeta⸗ 
biliſch. Ihr erwaltet es in jeder Apothele. 3 
Schreibt nad, Buch von Tatſachen Wbat the 
Mirror tells“. it Euer wall ſchan langwierig, 

ireibt um äratlien Rat an sie Swilt Specific 
Gn.. Atlania. Sa Unaeiae. 


Wan⸗ 


ben 


gegen 


lungsweiſe ziehen müſſen; 


boſten eine Kollette erhoben 


ſik das 
und während dieſes gejungen tourde, | 


te, daß er ein Deutjchamerifaner " 
und daß er ich jeiner Mutter, die ihn | 


mA 


Ueberſetzung wie folgt: 
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meinen Hak gegen die ‚englifehe Regie: 
zung nicht verbergen, einen Haß, der er- 
erbt, gepflegt und ans Herz gewachſen 
tit, aus derjelben Urſache geboren, wie 
der Haß gegen alles Schlechte. Jeder 
wahre Ire haßt die engliſche Regierung, 
und jo muß c3 fein. Nein wahrer tee | 
lämpft fie die britifche Flagge. Steiner 
wird das tun, der fich der Rohheiten er- 
innert, mit denen feine Vorfahren jahr: 
hundertelang behandelt worden find, Der 
ſich bewußt fit, wie begieriq jeine Regie: 
rung war, den Sinn-Fein-Patrioten das 
Leben zu nehmen, deren einziges Ver— 
brechen im Streben nach einer Republit 
in Irland war. Kein wahrer re hat | 
Sympathie mit Großbritannien. Groß— 
britannien bedeutet Alles, was er ver— 
virft. Durch die Hinrichtung unſerer 
Brüder nach einem Scheinprozeß hat die 
britiſche Regierung Samen ausgeitreut, 
deffen Früchte ihr Leid bringen werden. | 
Mag | es jo fein. Es wird noch einmal! 
der Tag der Abrechnung fommen, und | 
die Nationen der Welt werden früber | 
oder jpäter erfennen, daß Großbritan- 
niens dauernde Herrſchaft nichts Gutes 
für die menfchliche Freiheit bedeutet.“ | 
Nachdem fich der der Rede folgende | 
Beifall gelegt hatte, verlas Hugh 
DMeil die folgenden Beſchlüſſe, wel- | 
che durch Erheben von den Sitzen ein= | 
ftiminig angenommen wurben.. lbs | 
fchriften davon werben dem Bräfiden- | 
ten, den Kabinetsmitgliedern ſowie den | 
Mitgliedern des Kongreſſes zugeitellt | 
werben. | 





Die Beſchlüſſe. 

„Wir Chicagoer Friedenspatrioten beträf— 
tigen in dieſer Maſſenverſammlung zunächft | 
den Grundiat, der uns im täglichen Leben | 
leitet, dahin lautend, daß unjer erſter Ges | 
dankte und unfere ungeteilte Treue Dieier | 
groben Republit, den Ver, Staaten von | 

ord Amerika, gilt. | 

ug amerikaniſche Bürger halten wir es 
für unjere Pflicht. in einer Sprache, welche | 
jedes Mißverſtändniß ausjchliegt, die wahren 
Grundſätze, welche unjerer Ansicht nad) unſer 
Land in diefer Stunde leiten jollten, dar— 
zulegen, 

„Wir erklären, das unier höchites Streben | 
dahin gehen follte, dauernd den Frieden zu 
erhalfen und unſere Freundſchaft allen Na: 
tionen gegenüber in Dderjelben Weiſe und 
derjelben Bereirwilligfeit darzulegen, 
und daß Wir mit feinem Yande die diplo— 
matiichen Beziehungen abbrechen und keinem 
Lande den Strieg erklären jollten, es ſei denn, 
um unjere nationale Ehre aufrecht zu erhal: 
ten, das Leben und Figentum unſerer Bür— 
ger zu beſchützen und unſere nicht in Zweifel 

iſtellenden Rechte zu bewahren. 

„Wir erklären, daß eine Kriſis, welche 
einen Krieg mit Deutſchland rechtfertigen 
könnte, nicht vorhanden iſt. Unſere Küſten 
ſind ſicher vor dieſem und die Tauchboot 
|angriffe, welche dazır führten, daß Amerika: 
ner in der europäischen Kriegsjone um Ye 
ben und Eigentum famen, find Begleiter: 
icheinungen des Melttrieges, Die ſich, wenn 
man die nötige Umficht walten läßt, vermei— 
den laſſen, und nie den Zweck hatten, unsere 
oder 





uns zu Ddemitigen. 

„Wir erklären, daß der Frieden und Die 
Sicherheit dieſes Landes von unendlich grö— 
ßerer Bedeutung ſind als das Wohlergehen 
irgend einer Klaſſe der Bürgerſchaft, und 
daß Derjenige, der ſtatt ſicher unter dem 
Schutze der eigenen Flagge zu reiſen, ſich an 
Bord eines fremdländiſchen Schiffes begibt 
und, unter einer fremdländiſchen Flagge, Die | 
Gefahrzone des enropäiichen Krieges auf: 
fucht, ſich des Schutges ſeines Landes bege— 
ben hat: falls ihm ein Unglück zuſtößt, fo 
liegt Diejes daran, weil er jich umter Den 
Schub einer fremdländiſchen Nation ftellte; 
als Amerikaner, jollten ihn alio als 
einen ungetreuen Sohn betrachten und die 
Pflicht, ihn zu verteidigen, ift nicht jo hei— 
fig, als dak wir jeine fraglichen Rechte durch 
Maffengewalt und das Blut der Nation 
ichügen jollten, 

„Mir erklären, daß 
offiziellen Amerifas ift, zuerit au Die In— 
tereiien unjeres Landes zu denten, ehe es 
neue Prinzipien des Völkerrechtes in Bezug 
auf den Unterſeeboottrieg erklärt. Als ein 
Land mit der denkbar größten Waſſerfront, 


es die Pflicht des 





ſollten wir das Unterſeeboot als Küſtenver 


ein Geſetz, das geplant wird, dies zu tun, 
beraubt unſere eigene Marine ihrer ſtärk 
ſten Verteidigungswaffe. 
„Unſere Regierung befürwortet eine ine | 
terjeebootpolitif, die, Sollte fie vom den | 
friegsführenden Nationen Guropas ange: | 
unſere Unterſeeboote als 
Verteidgungswaffe ſür unſere Küſten wert— 
los machen und uns irgend einer Macht, die | 
| 

| 


I 
J 
teidigungswaffe nicht bekämpfen; irgend 
| 
i 
1} 
I 


uns angreift, verteidigungslos ausliefern 
wirde. 

„Wir verlange, daß die Männer, die die 
Gejchiete unjerer Nation zeitweilig in Hän- 
den haben, ans nicht im dieſen Welttrieg 
hineinzerren um unjere Ehre für Bürger 
aufzuopfern, die durd ihre gr ng 
diejes Land entehrt und jeinen Frieden ge: 
fährdet haben. Wir werden uns am dieiel: | 
Männer wenden, damit jie nicht at | 
friegsführende Länder Anſinnen jtellen, die | 
uns ſelbſt wehrlos machen würden, ſollten 
wir gezwungen terden, zu den Waffen zu | 
greifen. | 

Wir proteftiven gegen die ungerechte 
Stellungnahme eine® Teiles unferer Preife | 
die Zentralmächte. 


Mir proteitiren gegen die Kriegspropa— 


ganda und die immer wicderfehrenden Nufe 


nad) dem Srieg, die die geichäftliche Ruhe | 
unjeres Landes ftören und die freundicaft: | 
lichen Beziehungen unſerer Nölfer unter- 
einander zerftören. 

„Und ſchließlich proteſtiren wir vereint ge⸗ 
gegen die Löſung unſerer Beziehungen mit 
den Zentralmächten Europas oder irgend | 
einer europäiihen Macht, aus einem Der 
bis jegt genannten Gründe, weil dieſe 
Gründe einen derartigen Bruch nicht recht= | 
fertigen würden: ben uns Regierenden aber | 
rufen wir zu: „DBerlangt bon umjeren Pür: 
gern, einerlei ob zu Yand oder See, daß 
fie zuerſt an unſere nationale Ehre denken 
müſſen und dab, wenn fie das nicht tum, fie | 
jelbft Die Konjequenzen aus ihrer Hand: 
wir erachten es | 
aber als unſere höchite nationale Pflicht, den 
Frieden zu erhalten, und nad) wie vor den | 
Unierdrückten glückliche, friedliche Heim— 
ſtätten zu bereiten.“ 


Als Mitglied des Vollziehungsaus- 
ſchuſſes kündigte darauf Leopold Neu- 
mann an, daß zur Dedung der durch 
die Verfammlung entjtandenen Un— 
merben 
wiirde, Gleich darauf ftimmte die Mu: | 
„Star Spangled Banner” an, 


ging der Klingelbeutel herum. 

Mit lautem Jubel wurde der letzte 
‚Redner, Henry Vollmer, gebrüßt, und 
als dieſer gleich in ber Einleitung ſag⸗ 
lei, 


gebar, und feines Vaters, der ihn die: 
eriten Grundfäße der Freiheit leerte, 
noch nie in feinem Leben auh nur 
einen Augenblick geſchämt habe, brach 
das Publikum in lauten Beifall aus. 
Herrn Vollmers Rebe lautet in der 


Abitammung und Beriönlichfeit. 
„Ich bin amerikaniſcher Bürger. Am! 
Nachbarſtaat Jowa geboren und erzogen, 
habe ich mein ganzes Leben dort gelebt. 
Alle meine Intereſſen liegen dort. Seine 
geteilte Treue trübt meine Anfichten oder | 
verdirbt mein Urteil. 

„Kein Flecken der Untreue oder des 
Verrats iſt auf dem Wappenjchilde mei- 
ner Leute zu finden. Geit ihrer Webers 
fiedeluna aus dem Vaterlande und ihrer 
Niederlaffunga bier find fie dem Bunde 
diefer Staaten immer ergehen geweſen, 


en 15. Dei 1910. 





Leinenmanren 


She be Id gchle Alter 
Tiſchdamaſt, 00 Zoll 
breit, oarantirt ewied 
irtiches Leinen, Blu— 


men: Entwuͤrſe, 59% 


Dard in. 

$1.25 arefe »Dar- 
feilie-Miriter gefäumte 
Vettdecken, für Drei 
viertel - Gröhe Betten, 
aus beftem ausacwähl- 
tem ger > 


Blow 8 Sc gebleite: 
Twilled SHandtuchreug, 
waichechter roter Bor: 
der, Reiter von 3 bis 5 
Darde, Ward 3 

au ...@4C 








"STATE MADISON «= DEARBORN STS. 





TINO u = 


2iond’s —— 
baumwollene fi 
foigenbefekte Bet m 
fletder für Damm, 
alle Gröben, 


Llond’3 75c gerinpie 

furie Aermel, Anfler 
4de 

Suite für Kinder, 


Yänge, alle Gro⸗ 
Aermel, de. 5: % 


baummollene Uniow 
Sutte für a 
ben, au 

Kom’ 4dc 

allen Größen, 

iu. 





Die 


Lioyd’s ganzes 
in unserem Basement-- 


Tage 


und es werden in der Tat lebhafte Tage jein, denn wir haben die vorher ſchon 
niedrigen Preije noch weiter herabgejegt an allen einzelnen Partien, Reiter‘ 
von Sortimenten und angebrochenen Größen, um eine jchnelle und gründliche: 
Räumung des noch verbleibenden Lloyd's Lagers zu erzielen. 


letzten vier 


Lager. 





Waiſts 
Geſchneiderte 
Damen-Waiſts — 
gemacht aus geſtreif⸗ 
ten Chambrays. In 
Größen 36 bie 44; 


ipeztell am 3 9 . 


Dienitag zu 
Toilet Waaren 
Lloyd's Toketa Pe— 
roxide „Vaniſhing“ 
Cream; die 
Jar 
Lloyd's Holmans 
Witch Hazel 

9e 


Cream; Fl.... 

Toilet Waaren 
Lloyds Haarbürſten 
— Werte bis 
50%; ipeztell. 24. 


Yloyd’s Odds und 
Enden f, die Nagel— 


pflege; Aus— 15 
c 


wahl. 

Fey. Waaren 
Geſtempelte Kiſſen— 
Bezüge, beſte Sorte 
Muslin, in neuen 
Muſtern, Initialen 
frei geſtempelt 


60° Werte 

das Paar zu 39eli 
Fey. Waaren 
Lloyd's geſtempelte 
Baby Bibs, Booties 
u. Bonnets in net— 
ten Muſtern; Preiſe 
waren bis zu 1563; 
Eure Aus— 

wahl zu 

















— — 
Stickereien 
27 = zöllige geſtickte 
Voile- und Swiß— 
Flouneings. Lloyd's 
Preiſe waren bis 
59e; ſpeziell in die— 


ſem Verkauf 35 
c 


die Yard.. 

— 
Spitzen 
Lloyd's waſchbare 
Spitzenkanten und 
s&tniäße, in einem 
auten Muiter- 
Aſſortment: Eure 
Auswahl; die N) 

Mard 








Halstrachten 

Lloyd's Halstrach 
ten für Damen; ein 
ſchließlich Stocks, 
Jabots, flache Kra— 
gen ete. Gewöhnlich 


256 Eure 
Auswahl zu 10. 
Handicduhe 
Lloyd's Adc kurze, 
ſeidene Handſchuhe 
für Damen; weiß 


oder ſchwarz, mit 
dopp. Fingerſpitzen; 


ſpeziell am 9— 7 . 


Dienitag . 
Handſchuhe 
Lloyd s 79e 
Handſchuhe f. 
genlenker etc., 
farbig, gute Quali— 
tät; ſpeziell in un— 


ſerem Ders 48 
c 


fauf zur. 








Yeders 
Nas 
loh⸗ 


die Abyd's Coats und Kleider 


Neue Frühjahr- und Sommer-Mäntel für 
Damen, mit großem Braided Kragen; Gürtel— 
und Flared-Moden, Schlitz-Taſchen u. Novelty— 
Manicetten; aus Wolle-Crepe-Tuchen, Coverts, 
Serges, Whipcords und Shepherd-Karrirungen 
gemacht, in lohfarbig, braun, grau, Navy, 


ichwarz, grün uſw.; nicht alle 
SA. 5 5 


Größen in allen Moden, mor- 
gen zu 

Straßen- und Hausfleider für Damen, aus 
Bercales, Lawns uſw. gemacht, in Streifen, 
Karrirungen und ichlichten Karben; nette Moden, 
mit Kragen in ichlichten, Self- oder fontraitiren- 
den Farben; Größen 36 bis 46, aber nicht alle 
Größen in jeder Mode: Lloyd ver: 

langte bis zu $1.50 dafür, ipeziell, 

















’ 0) 

Lloyd's Putzwaaren f. Damen 
Ein Sortiment garnirter Damenbüte für jede 
Gelegenheit; große, mittelgroße und kleine Faſſons, 
in hellen und dunklen Farben; Lloyd s1. 97 
verlangte 83.95 dafür, morgen zu. 

ve tiggemachte Hüte für Damen und 

Fräulein, eine arotte Auswahl von Far— 

ben und Moden; Eure Ausmwahl, 97 

Dienstag, zu c 
51.25 Dreß⸗Faſſons für Damen, aus Milan- 
Hanf und fancy Str ‚ogjorten; große Matrojen- 
bite, mittelaroße Faſſons und enganſchlie⸗ 33 
ßende Turbans; alle in einer Partie, zu c 

gnarnirt. 





- 


Novelty- Flügel und Feder-O 
alle Farben, Nuswabl, zu. 


Süte werden fire 





Mus lin— Trachten für Damen und Rinder 


Lloyd's Muslin-Nachtkleider für Kinder, hohe oder nicdrige 
Hale-Moden, mit Stickerei beieist, wert 50e, 
3Te 


Crepe⸗Kimonos für Damen, engauſchließende Moden, 


ſchlichte Farben, mit verſiſchem Border, wert 


81.00, Dienstag zu 


zit 











Weihe Lamn-Schürzen —— 
Bib, wert 25e, ſpeziell, zu 


Lloyd's weiße Muslin- 
Unterröce für Damen, mit 
beſticktem Ruffle, 

59%, zu 


Lloyd's Morjetbezüge für 
Damen, runder Hals, mit 


Sticke beſetzt, wert “u 
350, Dienstag zu. = 





lond's u. für — aus blauem Serge, 

faney geſtreiften und karrirten Caſhmeres uſw. gemacht; 

Größen 34 bis M, aber nicht jede Größe 

in allen Moden; Lloyd verlangte 56.98 84 37 

dafür; Auswahl, Tienstog, zu .* 

Lloyd's Knaben-Anzüge, Lloyd's 29 Bluſen für 
Knaben, aus  WBercales, 
Ginghams uſw. gemadt; 


mit langen Hoſen, Größen 
14 bis 16 Jahre; gewöhn 
lich 55. 959, mor- Be angebrochene Grö 1 
92.97 Ben, zu 13:< 
Lloyd's 83.48 Männer- 


gen nur 
59 Kniehoſen 
Regenröcke, lobfarbig, volle 


Lloyd's 
nur in Grö— 
Länge, Größen $1 83 


fir Knaben, 
) bis 9 | 
T 33c 34 bis 44, zu 


hen von 
Jahren, Dienstag 





Bänder 


Ganzſeid. Ottoman 
Faille Band, 5 Zoll 
breit. In Eopen- 
hagen, Navy, m 

Drange etc, — ges 


—* ch 29c; 

die Dard.. 15€ 
Taſchentücher 
Ze Taſchentücher für 
Damen — ſchlicht⸗ 
weiß, farbig umran» 


det, ſatin⸗geſtreift u. 
„corded“ umrandet; 


etwas be= 24 
ihmugßt; zu „2e 
lederwaaren 
Lloyd's Yeder- 
Sandtaihen und 
„Strap“ = Börien— 
mande find leber« 
gefüttert. 69c Wt.; 
ipeztell fi 
mur 











Juwelen 


Reiter u.Ueberbleib- 
jel von goldplattir⸗ 
8* Gold „filled“ 

Schmuckſachen m; 
Steinen aefaht — 
Lloyd's Breiie 
bis 25c; ipeziell FC: 


Rugs 
Ylovd’g 34 x 70° 
ganzwoll. Smyrnd 
Rugs, garant. echt» 
farbig, wendbar 
33.98 Werte; ſpe⸗ 


stell am 1.97 _ 


Dienitag 

Rugs 
Yloyd’s 27x54 
Zapeitry Bruſſels⸗ 
Nugs in Medallton. 
Oriental Muftern 
— ‚regulär $1.005 
ſpeziell 
nur 











Kurzwaaren 


Llhov d's beliebte‘ 
Marke Nähſeide — 
50 Ward - Spule — 
Dutend Spulen für 
17c oder eine 
Spule für 





Kurzwaaren 
Lloyd's Perlknöpfe 
12 auf Karte; 5 
7 Karten für..JC 
Yloyd’s_Pad- Gars. 
ters f. Damen; mit 
. Riemen 





Gardinen 


Lloyd's einzelne 
Gardinen, etwas 
beſchüdigt, bis zu 4 
Paar von einem 
Muſter er sa 


Paar $2. .. 3 e 


wert; Stüd 

Für Gardinen 
Ylond’s Refter von 
imit, Madras und 
Swiß, in Gardinen» 
längen ‚viele 
paſſen zu einander;. 
ſpeziell die 1 
Yard 20 














Ein großes Sortiment von Lloyd's Pumps, 
ein und zwei Strap Colonials und Peggie 
Pumps für Damen, aus Gunmetal, VBatent 
Soltifin und Kombinationen, und Strapleß 
und zwei:Strap Canvas Pumps; Cuban— 
und Common Senſe-Abſätze; Ornamente 
oder Schleifen auf den Vamps; bandgewen- 
dete, geihmeidige Sohlen; alle ‚Größen 23 
bis 7; 32.00 und 83.00 Werte; T 

tag, ſpeziell, zu 


Lloyd's Damen-Pumps u. Orfords 87e 





bei Wilſon's Greece! 
derirten 


meiner 


| Riemand tann 








a 


wir jeßt Des 
in unseren Adern 
ſtehen, 
daß mein Vater 
willige waren im 
nerregiment von 
Staat Miſſouri 
Union beivabrte. 


2. 


im 


2 
- 


durch beide 
„Für mich ſelbſt 
meiner Stadt, 
Nation in 
Aemtern gedient, 
Nahre meines 


babe 


mir 
fung in Ddiefer 
deren Triebfeder 


Blutes 
fließt, 
erinnere ich mich mir 
und fein Bruder 
eriten 


Mein 
eine Kugel dev Konfö— 
Zungen, 

fanıı 
täriſche Vergaugenheit auf veijen, aber icheb 
meinem 


ihrem 
Yebens 
eine 
langen 


! 
ges mit feinem verderblichen Einfluß auf) wenn ich in dieſer 
die harmonischen Beziehungen in unteren 
Bolie Der angebliche VBindeitrich, mit dem 
man mid, wegen meiner Ddeutichen Mbz | E 
ſtammung behafiet glaubt, mir von fo 
mandem Torsichriftleiter in den Rüden 
Nahre 1861 der! gefchoffen worden tit, und daß Die morgas 
Oheim erbielt nifirte Breife des Yandes mich Tonit 
‚nicht ollzu ſanft gezivict bar wegen 
; einiger Binge, ich zu tun verſucht, 
und megen vieler Dinge, die ich geſprochen 
Gabe fiir. die Sache ehrlicher Neutralität. 
Staate ımd Ich bin mir bewußt, dat, ich durch Ge⸗ 
öffentlichen burt und Erzie "ung befübigt bin, Dis zu 

Dienſte viele einer gewiſſen Grenze als Dolmericher 
gewidmet, und dienen zwiſchen dem mieritauiſ n 
einzige Hands und dem deutſchen Volke, weil ich beide 
Deit nachſagen, verſtehe. Ich wäre feige und undanfbar, | 


wegen, das 
unter Verdacht 
Stolz daran, ! 
Frei⸗ 
Tur— 


das Wenige tun 
fanın, 
deutſchen 


Yortis, welches den 


gelagt: Der 


die der Manlı, den 
ich feine mili— ! 
n + urteilen, 


Nerit 2* 
vielen Verſtehen 5 


Verſtändniß 


zu 


daß diejenigen unter 
jewohl für die deutfche iiie 


kritiſchen Epoche met- 


nes Landes und der Weltgeſchichte nicht 
würde, 
um ein beſſeres Verſtändniß zwi⸗ 
ſchen beiden herbeizuführen. 


ich tun 


Wwas 


Gefahren der Unkenntniß. 
„Ein großer deutſcher Philoſoph hat 
Mann, 
ich 
Meiſte von dem Raſſenhaß und den Vor: 
welche Siriege erzeugen, it auf 
Untenntniß undManzel an inmpathifchem 
urückzuführen. 


den ich haſſe, 
nicht kenne. 


int 


Das 


Ich glaube, 
ung, welde diejeg 








Fortſetzung auf der 6, Seile.) 





jeher Batriotismus geweſen iſt 


„Berzeihen Sie dieſe — Be⸗ 
Sie müſſen wiſſen, daß ſeit 
dem Ausbruch dieſes malüdlichen Krie⸗ 


merkungen. 


nicht echter — 
| 
| 


TCASTORIA rtigtgumimmen Tiere 
Ria Sarte. Dia Ihr Immar Gakanft Haht . 


en 





'MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PZNSTELNT-N ST. 
Doppelte Star Stamps E& 
> Dienitag, den ganzen 


STAR 


LAGE 
A xt 
ACH * 
SUN; comman! 


— * 


Tag: 





nr. A. Crown Ce en 


Augen = Spezialift 


(Srüber bei Ysieboldts 
15 Jahre garantirte aolene 1 95 
——— + 9] 





Hen, bollitändig, ein: 
Unterfuchung...... 
Snider's nenes Ver: 
fahren, reine Tomaten: 


Suppe, 8 c 


große 
Büchſe zu 
New Century Mecht — 4 ‚So 
fpezielg Dienitag zu ‚s1.59 
re Macaroni — Dienfas 
das Pfun 
Zuder — —— granulirter (mit 1 Bund 
Kaffee zu a oder Darüber) — 
‘ 10 Pfund für 
Ginger Snaps— Friih und Inufperig, 
+ das Pfund 
Butter — Moeller’3 allerbeite — 
das Pfund zu 
Nio Kaffee — Golden Blend — 
Dienitag das Pfund 
Gold Duſt Waihpulver 
einen Kunden) — ſpesiell 
Pacet zu 


——— —e— — > Ecrressnres 


(4 Radete an 


Brime Zune Roaſt — 

das Pfund 
Friſches Hamburger Steak — 

das Pfund PILTTILITITTTT 
Kalbfleiſch — für Stem — 

ades⸗ Pfund 


Rippen Gorned Beef— ſüß gevölelt, 
das Pfund 

Frühſtügs ⸗Speck ·das Pfund 
1 


1.25 DId Kentucky Pure 
Rye Whiskey, 
100 Proof, vol- 6/c 
les Ot. Dienitag, 

Berliner Doppei - Getreidefümmel — bie 
— nen #3 46c 


s1.10 Flaſche Dur Union Kentuty Whistey— 
— volle Quart offerirt 





Gatifornia Gognac Brandy — in mit Drabt 
unmundenen Flaſchen — die 
Flaſche I—— 56€ 
51.00 Flaihe Ad Monogram Whistey — 
* volle Quart⸗Flaſche offerirt 


- die Kiſte 


„90c 


@iener Export vder Gulmbaher — 
mit 2 Dugend Flaſchen offerirt 














I 














Friede muß gewahrt bleiben. 


(Fortjegung bon der 5. Seite. I 


- jür die angeljächitiche ivilifation be: 
* jiben, beijer befähigt ſind zu urteilen, 
“md Der Wahrheit und den dem großen 
Ringen in Europa zugrunde Tiegenden 
JTatſachen näherfommen, als die, welche 
“nur für eine Partei Verſtändniß haben, 
en „ch glaube, daß fein Menſch, wie 
Aaxroß, rein und gerecht feine Abſichten 
“ aud) fein mögen, zu jener Aufgabe befä- 
& higt it, wenn er infolge jeiner Geburt, 
» Erziehung und Umgebung ſich Die 
” „Menichlichkeit“ nur jo denien kann, mie 
® die eine Rafje fie ſich voritellt. 
”* „Und fein Menich, wie hochgeitellt er 
® auch jein möge, hat das Necht, für das 
“ amerifanijche Bolf zu enticheiden, auf 
= welder Seite die wahren Intereſſen der 
= Menfchbeit in dieſem großen Ringen lie: 
gen, bejonders dann nicht, wein er dieſe 
"großen, iveltbeivegenden Fragen einſeitig 
etraqtet. und wenn unſer Volk von hun— 
“ dert Millionen in ſeinen Sympathien und 
*Ueberzeugungen geteilt tit. 
„Und ich glaube ferner, daß fein ein 
* zelner Menjch, gleichviel was die verfaj- 
ſungsmäßigen Rechte or Amtes find, 
das Recht bat, mwillfürlich die diplomati— 
t ſchen Beziehungen zu he Zentralmäch— 
"ten abzubrechen, den Kongreß vor eine 
* vollendete Tatſache zu ſtellen und die Na— 
tion gegen den Willen ihrer Vertreter 
Fund ihrer eigenen überwältigenden Mehr— 
Theit in dieſen Krieg zu treiben, um Eng— 
* land zu helfen. 


Die ſchwebende Kriſis. 
„Man jagt uns, die Kriſis ſei vorüber. 
Ta, aber wer möchte jich ımterfangen Au 
"jagen, daß jie nidıt morgen, in nächiter 
Wöoche oder im nächſten Monat mieder 
ausbrechen wird? Es gibt in unſeremLan— 
ve madytvolle Kreiſe, welche das herbei= 

Aühren werden, die, wenn ſie es irgend 
»fönnen, uns in den blutigen Streit drän— 

nam werden. Sie haben einen jebr großen 

Teil der Preſſe in der Hand, bejonders 
die Breife von New Yorf. Sie haben die 

-Hemüter vieler Ameritaner mit böswil- 

Aigen Lügen und ſchuftigen Verd rehungen 
dee Tatjachen derart vergiftet, daß dieſe 
Ameriktaner jetzt Die Wahrheit nicht mehr 
hören wollen. 

„Einige von ihnen find dadurch bis 
zum Wahnfinn boreingenonmten worden. 
Das gilt nicht nur von der gemeinen 
=Maiie, jondern auch von vielen ſoge 
nannten geijtigen Führern, Die, mie ic) 
„perfönlich erfahren babe, von den toll 
Aten Borurteilen und hartnäckigſten Ue⸗ 
Werzeugungen erfüllt ſind. Dieſe grün— 
Den fi auf Unwiſſenheit, To traß daß 
cH ein Jammer iſt. 





sn......... 


* 
* 
. 


I 


- 


* „Nur Deutſchamerikaner 
pad Ich frage Sie, amerikaniſch 
“ger, in aller Ehrlichkeit, warum ſollen 
Sußiere Deutſch- und Oeſterreichiſch-Ame— 

ner zu dieſer Zeit aus dem Familien— 
** der Nation ausgeſchloſſen werden? 

Ste verſtehen doch wenigſtens beide Sei: 
ten, was bon den meiſten von denen, die 
ie jo heftig angreifen, nicht gejagt wer— 
"pen fann. 
 »„Und die großen Anjtrengungen Des 

“ditizdepartement? mit allen feinen 
-Spionen und AUngebern baben ihnen Die 
Beteiligung an Bomben- und anderen 
vexbrecheriſchen Verſchwörungen nicht 
nachweiſen können. 

Angeſichts der Herausforderungen 
und Verſuchungen, welche die Lage der 
Dinge im Lande heraufbeſchwor, hat es 
davon erſtaunlich wenig gegeben, und das 
joticht Bande für die Treue und die Ach— 
tung vor dem Geſetz jeitens unjerer Mit: 
. sbürger deutſchen Uriprumas. 

2 In dieſer berbängnißvolliten aller 

Sagen, ob Amerika fich in den Weltbrand 
ürgen fol, follten alle Anfichten und 

Ssikterejfen zurate gezogen werden, und 
8 beſtreite jedem Menſchen und jeder 
Gruppe von Menſchen das Recht, zwan— 
„sig oder dreißig Millionen unferer Bür— 
gr davon auszufchlieen. 

„Und doc) tut man das, wenn man un- 

e Millionen von Peitiionen, unjere 
Bücher, Flugichriften und Reden mit der 
höhniſchen Bemerkung abtut: Es find ja 
une Zeutſchameritaner. 

Ich beſtreite den Organen des Kriegs— 
geſchaäfts das Recht, ſich über unſere hei— 
ligſten Gefühle und innerſten Ueberzeu— 
gungen rau hinwegzuſetzen. 

Wir haben niemals verlangt, daß 
Imerita [a am Striege beteiligen jolle, 
um Deutichland zu helfen. Wir haben 
eine zu hohe Aufrafiung bon der Pflicht 
der Neutralität. Wir würden einen ſol— 
Ken Vorſchlag zurüdiveiien, von wannen 
er auch käme. Wenn Umerifa fich auf 
die eine oder die andere Seite ſchlüge, fo 
"würde fein glüdlicher Alleinjtand, der e3 
vor Europas Unglück bewahrt hat, für 
immer dahin jein. 

„Unfer Aleinitand 
der” geograpbiichen & 


e pi tbür 


iſt nicht ſo ſehr 
Lage als der Freiheit 
von diplomatiſchen Verwickelungen zu 
danklen. Wenn wir ſie durch Eintritt in 
den Krieg aufgeben, ſo werden wir für 
immer in Europas Bündniſſe und Ver— 
ſtändigungen verwickelt ſein. Für immer 
werden wir dann ein Element in dem 
ewig wechjelnden Gleichgewicht DerMächte 
bilden, in jener fluchwürdigen Doltrin, 
welcher die fruchtbare Mutter europäi- 
ſcher Kriege tit. 

Schmeicheln Cie ich nicht, daß wir 
auf das Gebot der „Humanität“ leicht 
hineingehen können und daß die „Huma— 
nität“ uns jagen wird, warn wir wieder 
austreten ſollen. O nein. Wie der alte 
Doktor Fauſt werden wir die Geiiter, bie 
—F riefen, nicht wieder los werden. Der 

hiſtopheles der britiſchen Diplomatie 

a erg uns bineinzuloden, und wenn 
ea ihm gelingt, dann gute Nacht, dann 
errhen mir auch Darin bleiben, 


Seheime Diplomatie. 
„Ich fürchte, daß fehr viel gebeinte 
| Diplomatie betrieben wird, von der den 
amerifaniichen Volke nichts gejagt wird, 
und dab; aus Diefer Quelle uns die größte 
Gefahr droht, in den Krieg hineingezogen 
zu werden. Geheime Diplomatie hat vor 
* Weltgeſchichte viel” zu berantmworten. 

; bin überzeugt, daß ſie zu einen: qro 
ben Teile jchuld iſt an Europas unglück 
lien Verhältniſſen. Ach Din 4. B. über 
zeuat, daß England ſich wahrjcheinlich 
nicht würde am Strieg beteiligt haben, | 
hätte Lord Grey feinem Wolfe gejagt, 
das. Deutichlaud erbötig war, Belgien 
nicht zu betreten, fal3 England neutral 
bleiben würde. 

Nicht nur würden wir in die Wirr- 
nik von nationalen und Raſſenbeſtrebun— 
aen der alten Welt hineingezogen wer— 
den, wir würden auch, bei unjerer 
mannigfach zujammengejeßten Bevöltes 
rung, zu Hauje in de3 Teufels Küche ge: 
raten. Wir würden uns nicht nır an die 
Alltirten binden und ohne thre Zuſtim— 
mung nicht Wieder —— lönnen, 
ſondern die nationalen und Raſſengegen 
ſätze würden auch bei uns im Lande im 
hellen Flammen auflodern. 

„Es iſt don Anfang an meine lieber 
zeugung gewelen, dab wir nur Durch) 
Itritte Berolgung des Bırchitabens wie des 
Geiſtes echter Neutralität: Durch dieſe 
ſchwierige „Zeit ohne folche Tchredlichen 
Folgen Rh können. Das 
haben wir aber nicht getan. 

„Unſere Waffen und Munition ſind 
hinausgegangen—und geben noch hinaus 
—nur nach einer Seite. Unſere friedli— 
chen Induſtrieen ſind in ungeheurem Um— 
fange der Kriegsinduſtrie dienſtbar ge 
macht worden. 

„Unſer Kapital iſt im Dienſte der Al— 
liirten dienſtbar gemacht worden, die Gel— 
der des Volkes ſind aus des Volkes Ban— 
fen und Verſicherungsfonds genommen 
und in Bonds und in Schuldverichreibim- 
gen Gnglands, Frankreichs und Ruß— 
lands angelegt worden. 

„Unjere Geldoligarchie im Oſten, mit 
Englands Mdel gejellichaftlich und finans 
ziell verknüpft, unterſtützt fie in dieſem 
Begehren, aber id) darf ſagen, das Wall 
Street nie eine kurzſichtigere und ts 
richtere Bolitif verfolgt bat als dieſe. 

„er rettete dieſe Leute, als fie bon 
der Sreenbad- und der Silberbeivegung 
bedroht wurden? Waren es nicht Die 
Deutjchamerifaner, welche wie eine 
Zchtweizergarde zu ihnen hielten und die 
drohende Bernichtung abivendeten? 

„Angeſichts der Tatjadıe, daß Diele 
Leute uns ihre Macht gezeigt baben, Die 

Regierung gegen den Willen der großen 
Mebrbeit der amertfanifchen Bürger au 
beberrichen, und ihrer * chtsloſen Miß 
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brauch dieſer Macht, frage ich, vb, fie, 
wenn ſie wieder in Sjtoierigteiten ac 
raten, mit den Mächten der Unraſt im: | 
Yande, wohl die Stirn baben iverden, 
wieder die Hilfe derer anzurufen, welche 
fie jo graulanı und ſchamlos beleidigt ha | 
ben? Wenn jie es tum, mas wird Die | 

Antwort jein? Merden wir ihnen dann 
lagen, jte jollten fich an das große bri 

tiiche Votum wenden! 

Kurzſichtige Geldmächte. 

„Nicht nur eine falſche Taktik haben 
unſere Finanzkreiſe eingeſchlagen, ſon⸗ 
dern ſie haben auch eine ſehr ſchlechte! 
Strategie bewieſen Die Gelegenheit, 
eine Handels flotte zu ſchaffen und die 
neutralen Märkte der Welt zu erobern, | 
während Die Siriegführenden einander d 
Hälſe abjchnirten, wurde uns bei Aus— 
bruch des Krieges wie auf einem Teller 
dargeboten. 

„Beides wäre von dauernden und all- 
gemeinem Wert für das Yand gemejen. 
Anſtatt entſchloſſen darauf hinzuarbeiten, 
gerasiete man Großbritannien, uns durch 

Drohungen vom einen abzuhalten, und 
das andere Durch ungejegliche Grlafie 
zu bereiteln, auheuerteiis aber uns zu 
3win gen, zu ſeinem und ſeiner Verbünde 
ten Vorteil Mordinſtrumente anzuferti 
gen. 

„Das auf. dieſe Art erlangte Geld 
Blutgeld, das einen nur bejchränften und 
teilweifen Rohlitand erzeugt. Dieier | 
Handel beichränft ſich auf die Kriegsdauer 
und iſt unvereinbar mit guten Sitten und 
dem Geiſte wahrer Neutralität. 


Heuchleriſches Geichrei. 
Angeſichts des Verhaltens der un— 
ſichtbaren Regierung macht da3 Geſchrei, 
wir rn den Alliirten 5 um Das 
demokratiſch 
teinerlei 


ie 


iſt 





off 


elſen, 
e Beingip zu retten, 
Eindrud. Wir wiſſen, dab im | 
deutichen Neiche, was die wejentlichen | 
Wohltaten einer geiellfchaftlichen Orga— 

ntjation betrifft, mehr wahre heile 
zu finden tit, al3 im den OR 
mweitlichen D emofratien. 

„Wird Deutichland, wenn Das möglich | 
wäre, mit unferer Hilfe geſchlagen, dan 
wird der „Bär, der wie ein Menſch geht“, | 
den Hauptvorteil davon haben und jeine | 
gterigen Tatzen über dan ganzen Stontiz | 
nent Guropas ausjtreden. 

„Iſt das die Verwirklichung der „Hu— 
manität“ zu ſehen, wie die hohe Zivi- 
Iifation der Yentralmächte der halborien- | 
taliichen, balbbarbarifchen Herrichaft der | 
Knute und der Progroms unterivorfen | 
wird? 

„Napoleon fagte einjt, Europa würde | 
entiveder republikaniſch oder koſakiſch wer— 
den. Mit der Hilfe Amerikas wird es ko— 
ſakiſch werden. Und die Art „Humani⸗ 
tät“ ‚ welche die Koſaken bringen, ift in | 

Oftpreußgen im Winter 1914- der Welt 
offenbar geworden. | 

„Jedoch, ehe ein fo ıamnatürlier Bund | 
fo ſchändliche Früchte tragen kann, müſ— 
jen erſt 2 Herren Namens Hindenburg und | 
Madenfen gefragt werden und der lebte 
Mann, ja je das letzte Weib der ſchlachtum⸗ 
tobten deutſchen Nation. Wenn jene 
—5— mit unſerer Hilfe gezeitigt wer⸗ 

en könnten, würden wit ung des axößlen 
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auf einen Platz in der 
| Mecht, 
| friedlich 


| Haben. 


auf uns | — 
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Verbrechens gegen wahre —— 

und Ziviliſation mitſchuldig machen, wel⸗ 

ches Iı allen Zeiten verübt worden märe. 
Furcht als Kriegsurſache. 

„Die Furcht iſt das pipcologiiche Ele: 
ment, welches den Krieg hervo ringt. In 
dem Augenblick, in welchem ein Volk rü— 
ſtet, fürchten die Nachbarn, daß die Rü— 
tung ihnen gelte. Sie rüjten aud. Dann 
befommt die erjte Nation ernitliche Bes 
fürchtungen und verjtärkt ihre Rüftungen. 
Dann ‚geht das. Wettrüften los und wird 
fortgejeßt, bi3 zum unvermeidlichen Zu— 
fammenjtoß, wie in Europa. 


„Hinter der Forderung nach Krieg mit 
Deutichland steht ebenfall3 Die feige 
Furcht, die Befürchtung, daß nad) dem 
Kriege Deutichland werde Nahe an uns 
nehmen mollen für die vielen Beleidigun— 
nen und für die Hilfe, die wir jeinen 
Feinden gewährt haben. 

„Ich teile dieſe Befürchtung nicht. An— 
gelichts der jehr geringen Rückſichtnahme, 
welche Die natürlichenGefithle der Deutſch⸗ 
amerifaner ſeitens unſerer Regierung und 
Preſſe erfahren haben, mag es wenig 
glaubhaft erſcheinen, daß Andere, beſon⸗ 
ders eine rückſichtsloſe Macht, für die man 
das deutſche Reich hält, Rückſicht auf uns 
nehmen würden. Dennoch bin ich der 
Meinung, daß dies der Fall ſein würde, 
und ich weiß, daß die ſchmerglichſte Ent: 
täufchung des deutichen Volkes in diefem 
Kriege die feindliche Halting Amerikas 
en tit, Amerikas, von dem die Deut: 

hen Achtung und Zuneigung für die vie— 
[en Volksgenoſſen innerhalb feiner Gren— 
zen und mindeitens Gerechtigfeit und Un— 
parteilichkeit erwartet hatten. 

„Dod wenn id) mich hierin irren ſollte, 
bin ich doch eines anderen Grundes ge⸗ 
wiß, aus welchem wir von einem ſiegrei— 
chen Deutſchland nichts zu fürchten ha— 
ben werden. Weder in feiner Macht voch 
in ſeinem Intereſſe läge es, uns zu ſcha— 
den. Am Ende des Krieges werden 
Deutſchlands Beſtände an Männern, Geld 
und Lebensmitteln faſt erſchöpft ſein. Es 
wird hundert Jahre lang alle Hände voll 
zu tun haben, ſeine Wunden zu heilen, 
die unter ſeinen Einfluß gekommenen 
Länder zu entwickeln, ſeine alten und 
neuen Kolonien au verwalten. Zudem 
ſind die Deutſchen ein friedliebendes Volk, 
Deutſchl and war die einzige Großmacht, 
welche bis 1914 44 Jahre lang den Frie— 
den bewahrte. 


Deutſchland und England. 

„Kriege entitehen infolge von gegen= 
jäßlichen nationalen Intereſſen. Aus 
ſolchen iſt dieſer Krieg entſtanden, und 
er iſt nicht, wie hier tindiſch erflärr wor— 
vom Kaiſer oder einer Militär— 
partei gemacht worden. Ich empfinde 
ferne Feindſchaft gegen irgend eine der 
Nationen, ich habe in england jo biele 
gute ‚Freunde, wie in Deutfchland. Ach 
ar zufällig in den Teilen der Welt, wo 

dieſer Krieg geboren wurde, und als er 

geboren murde, vor zehn Jahren. Ich 
fonnte mit eigenen Yugen den Schiff— 
ſahrts- und Handelsweitbewerb der bei- 
den Nationen beobachten. 

„So manden langen Tropenabend ber: 
brachte ich auf engliſchen Schiffen im Ge: 
fpräch mit enaltichen Offizieren und 
Kaufleuten, Konſuln und Geſandten über 
die Bedeutung der Verträge, welche 
Eduard der Siebente damals abſchloß 
und Die alle auf die Nolirung und Er— 
wiürgung Deutichlands abzielten. Die 
Urgumentation jener Herren war Har 
und einfad, md wenn ich Engländer 
wäre, würde ich fie mir wahrſcheinlich 
felbit zu eigen machen. Sie lautete: 

„Bir fißen auf einer Snfel, und 80 
Prozent unſerer Bedürfniffe müſſen 
über See zu uns fommen, Unſere 
Gropfiadtbevölterung mühte nad) Mo— 
natsfriit verhungern, wenn dieje Zufuhr 
ausbliebe. Wir haben ein Reich, in dein 
die Sonne nicht untergeht. Selbiterhal- 
tung und Erhaltung des Reiches erfor= 
dern gebieterijch unfere Vorherrſchaft auf 
dem Maffer. Mus dieſem Grumde bat 
Enalmd milltürlih den fogenannten 
Smwermächte- Standard aufgeitellt, d. bh. 
jeine Flotte muß fo ſtark fein, wie die 
bereiniaten Flotten von irgend welchen 
zwei Mächten erſter Größe. Jede Na— 
tion, welche dieſen Grundſatz zu brechen 
ſtrebt, muß England als ſeinen Feind 
betrachten, und die Pflicht der Selbſter— 
haltung gebietet ihm, dieſen Feind zu 
vernichten, ehe er zu ſtark wird. 

„Vom Standpunkt eines britiſchen 
Untertanen betrachtet, iſt dieſes Argu— 
ment ſehr gut, aber der Deutſche hat eine 
nicht weniger gute Antwort darauf. Er 
kann ſagen: 

„Wir haben in unſerem 
gebildete Weihe als Ihr in Eurem. Wir 
haben mindeſtens Die gleiche Fähigkeit in 
jeder menjchlichen Betätigung nachgewie⸗ 
ſen. Warum ſollen wir nicht das Rech 
Sonne haben, das 
uns gemäß unſeren Fähigkeiten 
zu entwickeln? Warum ſollt 
Ihr das Recht und die Macht haben, uns 
in unſerer Entwicklung in allen Teilen 
Ider Erde zu hindern? Marokko, z. B., 
| foll verteilt werden, und wir haben dort 
größere Handelsinterejien als alle An— 
deren, aber die Tür zur Konferenz wird 
uns von Euch vor der Nafe zugeichlagen, 
während Nationen fünften und fechiten 
Nanges zur Beteiligung gerufen werden. 
Wir ſind zu ſpät nach Afrika gekommen, 
es war ſchon ſo gut wie verteilt, und uns 
blieb nur, was Ihr nicht haben wolltet, 
meiſt üſte oder Fiebergegenden. Trotz 


Lande mehr 


t| 


| dem haben wir unfer Teil zur Blüte ge= 


bracht. An gang Afrifa hatten wir fei- 
nen Hafen, Bortugal wollte uns einen 
geben, aber Ihr verbotet ed. Wir wollten | 
eine Bahn nach dem heiligen Lande 
bauen, ein Werk der Pivilifatton, bon 
Wichtigkeit für jeden Chriſten und not: 
wendig zur Entroidlung des umliegenden 

Landes, zur Neufchöpfung des Gartens 
Eden. Ihr habt uns fünfzehn Jahre 
lang daran gehindert. Wir 
Ktohlenjtationen dort und dort und Dort, 
aber Ihr jagt nein, und wir bekommen fie 
nicht. 

„Diefe Beiipiele fönnten ins Unend 
liche fortgefeßt werden. Deutichland 
hatte einen Auslandhandel von fünf oder 
ſechs M illiarden Dollars aufgebaut und 
Darin alle Länder mit Ausnahme von | 
England überholt, und würde nach weni— 
gen Jahren auch England übertroffen 
Diefer Handel war jo gut wie 
ſchutzlos unter dem internationalen Ge: 
ſetz, da die Engländer dafür geforgt hat— 
ten, daß diefes 


Schlechter Ale. 


Dr. Edwards Oliven-Tabletten gehen 
auf die Urſache und beſeitigen fie. 








De. Edwards Dliven-Tabletter, das Erfab- 
mittel für Kalomel, wirlen auf die Eingeweide 
milde und find pofitiv wirkſam. 


Leuten mit uüblem Atem wird ſGnell aedelten | 
ii 
überzucderten | 


ı durch dad Einnehmen von Dr, Edivardd’ 
ven⸗Tabletten. Die angenehmen, 


| Zabletten werden gegen üblen Atem bon Alien 


—— denen fie befannt find, 
Edwarb3’ Dliven-Tabletten wirken milbe, 

aber "nachhaltig auf die Eingeweide und Leber, 

gegen fie zu natürlicher a 
das Blut und ſäusern allmählich das ganze Sy— 
ftem bon Unreinigleiten 

Ste haben, biefelbe Zirkung mie das fo ge⸗ 
führlihe Kalomel, dee ohne die — 
Nachwirlungen deafelh en 

Ale Vorteile bon anderen häflichen, efet- 
erregenden, Incifenden Mbführmitteln gewähren | 
auch die Dliven-Zabletten, aber ohne Kneifen, 
Bamergen. ober läftige Nachwirlungen irgend» 


m, Edwards entbedte die Herftellung 
| perfeinen nah fiebzehniähriger Pragid unter 
Tatieniern, die an Eingeweide- und Leberbe- 
—— und dem begleitenden üblen Atem 

tten 
rt. Edwards Oliben⸗Tabletten ſind eine rein 
—— Buſammenſtellung, mit Olibenol 


Nehmt eine ober atmet jeben Mbenb eine 
Voche und Geber die Wirku 0e und 


2öc bie Ehadtel. In allen Mpothefen. 
Ae Qlive Zablei Gomband, Columbus, Obio. 


Abendvoſt. | 


brauchen | 


Geſetz in ſeiner veralteten 


feit an, reinigen | 


Ehieaao, Montag, den 15. Mai 1910. - 


Faffung verblieb, mit der Beitimmun 
dab Handelsfchiffe des Feindes gefebliche 
Beute find, während das Eigentum bon 
Nichtfämpfern auf dem Lande nicht ohne 
Entfhädigung genommen oder zerftört 
werden darf. 

„Auf jeder internationalen Konferenz 
über die Seekriegsbeſtimmungen haben 
Deutichland und die Vereinigten Staaten 
fiir Abſchaffung der alten Seeräuberrenel 
geitimmt, England aber jedesmal dage— 
gen, denn e3 glaubte, daß die alte Regel, 
wegen feiner großen Flotte, zu feinem 
Vorteil fei. 

„Dann verſuchte Deutfchland feine 
Seemacht zu bergrößern, um feinen ſtets 
wach enden Handel im Kriegsfalle ſchü— 
tzen zu können. Es hoffte nicht, eine 
Flotte ſo groß wie die Englands bauen 
zu können, es wußte, daß das unmöglich 
ſei. Aber es hoffte, ſeine Flotte ſo groß 
und ſtark zu machen, daß ſelbſt England 
ſich bedenken würde, ſie anzugreifen. 

Damit rührte Deutſchland an dem Zwei— 
machte⸗ Standard und wurde von Eng: 
land als nächites Opfer auserjehen, um 
vernichtet zu Werden, tie vorher. pa: 
nien, Holland, Frankreich und Däne— 
marf. 

Verſtändniß ohne Haf. 

„Wie Sie fehen, tft dies eine unper- 
fönli “ce Anſchauung der Entitehung des 
Krieges, denn fie lehrt uns veritehen, 
ohne den einen oder den anderen Teil 
der Hauptfämpfer zu halfen. Man be 
greift den Krieg als den Zufammenitof 
underföhnlicher Intereſſen, und mo bin: 
ter dieſen zwei folche Nationen wie —* 
Engländer und die Deutſchen ſtehen, 
kennt man, daß es ein — —— 
Kampf iſt, der jetzt auf die einzig mög— 
liche Art in einer regierr ngelofen Welt 
ausgefochten wird, — denn eine regie- 
rungsloje Welt iſt die unfrige bei der ge- 
gentpärtigen Faſſung des internationalen 
Geſetzes. 

Deutſchland für Freiheit. 

Ob es uns gefällt oder nicht, wir 
münen alfo anerkennen, daß Deutich- 
land ın Wahrheit für die Freiheit der 
Meere fampft und daß in diefem Stampfe 
unfere Intereſſen auf Deutichlands Cette 
liegen. Uns wird der fchredliche Mili- 
tarismu3 entgegengebalten. Woher 
fommt er und warum iſt er notwendig? 
Angenommen Stanada hätte 165 Millio— 
nen halbbarbarijche Einwohneg, beherrjcht 
bon einer rohen Autofratie, de eine Po⸗ 
litik des Angrifis und der Eroberung 
verfolgte. Angenommen, ihre Abſicht sei 
fett Jahrhunderten die Eroberiumg des 
Milfilfippitales und don New Orleans 
als eisfreiem Hafen und Welthauntitadt. 
Würden wir uns nicht bis zum Milita- 
rismus gerüſtet haben? 

„Aber der Militarismus lehrt uns 
lange nicht ſo viel wie Englands Nava— 
lismus, der bis auf drei Meilen an uns 
herankommt und ungeſtraft unſer un— 
zweifelhaftes Recht, mit Deutſchland in 
Nichtbannwaare und mit allen Neutralen 
in allen Waaren Handel zu treiben, ver— 
letzt. Deutihlands Militartsmus hat 
uns nie geichadet, aber der engliſche Na- 
valismus ſchadet uns täglich, hindert uns 
am Aufbau eines aroßen und dauernden 
Handels, den wir aufbauen fünnten, 
wenn wir nicht mit der Anfertigung bon 
Geſchoſſen und anderen „bumanen“ 
Dineen für England fo viel tum 
hätten. 

„Deutſchlands Tauchboote haben uns ges 
fchadet? Na, einigen unjerer Bürger, wahr: 
icheinlich nicht einem ‚Zehntel Prozent don 
der Zahl der Deutjchen, welche wir mit uns 
ferer Munition verfriippelt oder getötet ha= 
ben. Ein paar Leute find zur Schaden gefom: 
men, teil jie, troß aller Warnungen, durch: 
aus auf ſchwimmenden Arjenalen unter der 
Flagge von Kriegführenden in einer Kriegs— 
zone haben fahren wollen, aber ihr Scha: 
den war non Deutichland nicht beabfichtigt, 
und in Anbetracht von Deutjchlands ſchwie— 
riger Lage müſſen wir zugeftchen, daß es 
ihre eigene Echuld oder jedenfalls die unſe— 
rer Regierung war, denn jie hätte die ame— 
rifanifchen Bürger vor Reifen auf jolchen 
Schiffen warnen follen. 

„Es gibt Feine Reibeflächen 
Deutfchland umd den Per. Staaten in der 
nationalen Politif. Weide Länder können 
fi) ohne Konflift entwideln, und ein Konz 
litt ſollte nicht künſtlich geſchaffen oder 
ihnen aufgezwungen werden. 

„Was die Tauchboote anlangt, 
wir nie vergeſſen, daß wir mit unſerer 
langen Küſte und unſerer kleinen Armee und 
Flotte eines Tages uns auf das Tauchboot 
als auf unſere Hauptverteidigungswaffe 
| mögen verlaſſen müſſen. ft es ſtaatsmän— 
niſch gehandelt, jezt Präzendenzfälle zu 
ſchaffen, welche in der Zeit unſerer Not jene 
Waffe verkrüppeln werden? 

Ein Wort über Wilſon. 

„Auf Präſident Wilſon laſtet eine große 
Verantwortung. Vielleicht hat nie eine 
| größere auf einem Sterblichen geruht; er 
it dem ungeheueren Druck der großen, 
ſelbſtſüchtzen Kregshandelsleute und Der 
Geldmänner ausgejegt, Melde ſich mit 
Bonds und anderen Schuldverjchreibungen 
der Alliierten beladen haben und jegt um 
ihre Sicherheit bangen. Sie können einen 
Kampagnefonds von be fiebiger Größe auf: 
bringen, jie haben eine mächtige, dienſtbe— 
fliffene Vreſſe, welche die Flammen Des 


zu 


zwiſchen 








ſondern auch von außen. Die Herrin Der, 
| Meere ſchwingt als Knüppel über unjeren 
| stöpfen die japaniiche Gefahr und ihre 
große lotte, mit deren Hilfe, ſowie ihrer 
ı befeitigten Stellungen, die uns auf allen 
| Zeiten umgeben, jie im Stande ilt, uns 
| jede rzeit anzugreifen. Außerdem könnte jie 
einfach dadurch, daß fie ihre Schiffe unſe— 
rem Handel entzöge, eine Panik verurjachen, 
die den Politikern der Aominiftration jetzt 
por der Wahl höchſt ungelegen kommen 


würde, 

„Wenn der Präjident die fittlihe Größe 
und Kraft bejist, diefem Druck zu wider— 
ftehen, wenn er das Staatsjchiff erfolgreich 
zwijchen Schlla und Charybdis hindurdyzus 
| fteuern vermag und uns ohne Krieg iiber Die 
ſchwere Zeit hinmwegbringt, dann wird er als 
einer der großen Wohltäter der Wtenjchheit 
in der Gejchichte daftehen, als ein Mann, 
| der von der Vorjehung berufen wurde, das 
ı Werkzeug zur Wiederherftellung des Frie— 
| dens zu jein und zur Errettung der Zivili— 
jation vor allgemeinem Chaos. 

„Befteht er die Feuerprobe nicht, jo wer— 
|den Neigungen, Kräfte und Wirkungen ein— 
ſetzen, welche den künftigen Hiſtoriker vers 
Janlajfen werden, den Fall der amerikani— 
ſchen Republit der Verwaltung Woodrow 
Wilfons zuzufchreiben. Dieje Gefahr wird 
nicht von den Bindeftrichbiürgern deutjcher 
Abſtammung fommen, welche in jedem Falle, 
und foilte ihnen das Herz breden, zu unfes 
rer Regierung halten werden. 

In dieſer großen Krijis kann der Prä— 
ſident nicht ſehr fehlgehen, wenn er dem 
Rate Thomas Jefferſons folgt, des Schuß: 
heiligen feiner Partei, welcher jagte: „Un— 
terhaltet Freundſchaft und ehrlichen Handel 
mit allen Nationen, mit feiner aber ein= 
ſchlingende Bündnijier, oder dem Rate 
| George Wajhingtons, des Vaters jeines Va: 
terlandes: 

„Beobachtet Treue und Gerechtigkeit gegen: 








‚über allen Nationen, 
und die Harmonie mit allen. Vor der Lift 
fremden Einfluſſes muß ein fremdes Bolt 
eiferfühhtig auf der Hut fein. Uebergroße 
Parteilichkeit zugunften einer fremden Na— 
| tion und übergroße Abneigung gegen eine 
| aubese laffen Gefahr nur auf einer Seite 
ſehen und dienen dazu, die Künfte der Be— 
| einflujjung auf der anderen zu verſchleiern. 
Wahre Patrioten, welche den Ränken der be— 
| günftigten Nation widerftehen, fommen in 
Sefahr, verdächtigt und verhaßt zu wer— 
den, während die Handlungen jener Nation 
und die Irregeführten den Beifall und das 
Vertrauen des Volkes ſich aneignen, deſſen 
Interejjen jie ausliefern. Wenn wir ein 
Volt unter einer tüchtighen Regierung bleis 
ben, dann ift die Zeit nicht mehr fern, zu 
der wir Frieden oder Krieg wählen mögen, 
je nachdem unjere Wohlfahrt, wach von 
Eerechtiale it. es uns ratiam 
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Rafienhaifes anfachte. Und nicht nur Hier im | r 
Lande wird jolcher Trud auf ihn ausgeübt, | 


Pflegt den Trieden | 











x) 


im Entwurf. 
tion-Effekte. 
Serges und Gabardine 
und elegante Novelttes, 
ten Farben. 
ihmadvolle Modelle, 
auf Styl und Qualität; Grö— 
Ben für 

Mädchen, 


Eintauſend Kleider für Dienstag. 
ſeide, 


Größe. 
heiten. 
guten Geſchmack 
hübſches Kleid haben möchtet, 
ſo iſt jetzt die Zeit dazu es zu 
kaufen; 


Doppelte Stamps 


und: — 


Mit allen heutigen Berkäufen, welde morgen ſortgeſeht werden, 
— —— 5230 bis 835 Suits zu 815.50 
Schr hübſche Suits 


Nach der allerneueiten Mode gemadjt. Gut 
gejchneidert, jorgfältig gearbeitet, und elegant 
und Kombina- 
Reinwollene Boplins, praftiiche 
Faney Cheds 
Auswahl'von den be- 


ge 
toangebend in Bezug 


15.30 


Elegante Seidentleider 


Seidentaffetas 
Suits. 


Seidengefütterte Mäntel, 


Damen und 


zu 


junge 


*16.50, $20 und $25 Werte. 


befeßt, mit fein 


bte und da Sanditideret, 


Paſſende Kleider 
Hübſch, fein ausfehend, 
verratend. 


in jeder Lir 
Wenn 


zu 

















offer irten. 


Allem, 
Jahre 


Muſtern, 


In den meiſten 


Taffeta 
Taffeta und Georgette Crepe Kombina— 
tionen. Geſtreifte Seidentaffetas u.ſ.w. Für je: 
den Geſchmack paſſend 
Spitzen, faney Knö— 
pfen, Braidings u ſ.w. Alle Farben und jede 
für Extra-Gelege 


Ihr ein 


11. ‘> 





, 
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Wunderboller Berfauf von Crepe de Chine Bluj en 


52.79 


Ih 


geſtickt in ver 
wiederum andere in J rn 


un allen Größen von 36 bis 46; 
Werte in diefem Verkauf zu 


Laden zu $4.00 und $5.00 marfirt. 


Wir erftanden 940 diejer außergewöhnlichen Seide-Blufen zu 
etwas mehr ala die Koiten der Seiden betragen. 
brauchte Baargeld und trug gern den Verluft, als wir ihm Baargeld 
Staunen erregende Modelle aus prächtiger Erepe de Chine 
in Matze, Roſe, Fleiichfarbe und Weiß. 
Chines verbinden wir 150 prächtige Georaette Crepe Bluſen. Alles in 
es ilt dies der arößte Blufen-Verfauf, den 
gefehen habt. 

Mit hohen und niedrigen Kragen, 


Der Fabrifant ae: 


Mit diefen netten Erepe de 











r in dielem 


Ichtedenen 
Zu baben 





Garnirte Hüte, 
1.95 bis $5 
Werte, zu 1 


Es find dies ſchöne Hüte in Milan 
Hanf, Hanf wie auch feine handgemachte 
Braids. Mit Blumen oder Bändern be> 
fetst. Zu haben in Schwarz und Farben. 
Ungefähr 150 Hüte in der gelamten 
Partie vorhanden, $1 


fpeziell zu 


Große 527.50 


Nuss yu 21.79 


Es find dies 9x12 Axminſters. 
Eine wunderbare Partie—bei den ſtets 
fteigenden PBreifen für Rugs—ift e8 eine 
Gelegenheit, die Ihr nicht überjehen 
dürft. Alle unferen „Deep Pile“ Rugs 
find Kopien der perſiſchen und türkiſchen 
Muſter. Nur ein wenig fehlerhaft, aber 
in feiner u —— und der Preis 
in 
nur 











Seid. Handſchuhe 
zum Koſtenpreis 


Auswahl, zu 50e 
Eine große Bartie von Eitbogen. 
Längen und Winftern mit 2 Drud- 
fnöpfen. Bon einer Fabrik im Diten zu 
Trabrifationsfoften eritanden. Eine volls 
tändige Auswahl von Größen in 


Weiß und Schwarz, 50 
fpeziell zu c 
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The Big Store 
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f Yerfonal-Hadıridhten. 
Julius W. Beterien, 


Peterſen Coal Co., wurde heute Nach— 
mittaa bon ſeiner Wohnung, 1407 %. | 
Dearborn Str., aus zur legten Ruhe— 
ftätte auf Gracclaud geleitet. 
Heimgegangene wurde vor 81 Jahren in 
Deutjchland aeboren und war im Jahre 
nadı Amerika gefommen. Hier 
fiedelte er ſich zuerſt in Jowa an und 
kam im Anfang der 60'er Jahre nach 
Fhicago. Er aründete hier die nach ihm 
—— Kohlenhandlung, deren Haupt 
bis zu ſeinem Tode war. 

— Nach einer Trauerfeier im Fami— 
lienheim, 120 Oſt Bellevue Place, an 
der nur die nächſten Angehörigen teil— 
nahmen, fand heute Nachmittag in der 
Kapelle auf Graceland die öffentliche Be- 
aräbnißfeierlichfeit anläßlich des Todes 
bon Bryan Lathrop jtatt. Paſtor Bud- 
long amtirte; die Bahrtuchträger waren 
Chauncey M eCormid, Sohn U. Holabird, 
William M. Ellis, Charles 9 Hamill, 
Kohn P. Wilfon jr., Arthur Hall, Ruſſell 
Thſon md 8. E. Schlegelmild. Der 
Schtvager des Berjtorbenen, Thomas 
Nelfon Page, Botjchafter in Rom, tvel- 
ber ſich aerade in Waſhington befand, 
hatte ſich zu der Trauerfeier eingefun— 
den; ſeine Gattin war am Sterbelager 
des Bruders. 

— Nach einer Trauerfeier in der Kon— 
gregationaliſtenkirche in Evanſton, zu 
der ſich Hunderte von Freunden des Ver— 
ſtorbenen eingefunden hatten, fand ge— 
ſtern Nachmittag die Beſtattung von 
Williaem A. Gardner, Vräſidenten 
der wer & Northiveiternbahn, auf 
Rofehill itatt. Eiſenbahnbeamte waren 
die Bahrtuchträger. 


le 


as, 
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Präſident der 


— 
> 


zötete fein Kind, 


— 
— 





Der Motorführer Daniel O'Shea wollte 
es mit fih ins Grab nehmen. 


Der an Schwindfucht leidende Mo— 
torführer Daniel D’Shea verfuchte ge— 
ftern, als feine Gattin mit ihrem 
Tiährigen Sohn zur Kirche gegangen 
war, feinem Leben durch Einatmen 
von Gas und indem er fich die Kehle 
mit einem Rafiermeffer durchfchnitt, 
ein Ende zu machen. Er liegt jegt mit 
bem Tode ringend im Hahneman Ho= 
ſpital, während fein breijähriges Töch— 
teren Margaret bereit3 an Gasver— 
giftung geftorben tft. O'Shea und da? 
Töchterchen befanden fich allein in ſei— 
ner Wohnung im Haufe Nr. 2803 
Cottage Grove Avenue, ala ber Le— 
bensmüde fich anfchi:ctte, Die Verzweif— 
lungstat auszuführen. Er ſchrieb einen 
Brief an feine Gattin Agnes, in dem 
er erflärte, er jei frank und fie möge 
ihm feinen Schritt verzeihen. Dann 
durchſchnitt er fich Die Kehle und 
brebte ſämmtliche Gasbäbne in ber 


|Mopnung auf. Geraume Zeit fpater 


Der ! 


I 


| 


| 


berfpürten Nachbarn ſtarken Gasge: | 
ruch und drangen in die Wohnung ein, 
wo fie Vater und Kind bemußtlos im | 
Bett liegend fanden. Beide murben | 
eilends nach dem nur wenige Schritte 
entfernten Hahneman Hofpital ge: 

bracht, mo es den Aerzten gelana, 
O'Shea wieder zur Befinnung zu 
bringen, aber die kleine Margaret 
fonnien fie nicht mehr retten, fie tat 
Thon wenige Minuten nad ihrer Ein- 
lteferung den legten Atemzug. 

Sollte der Mann mit dem Leben | 
dabonfommen, fo kann es ihm blühen, | 
daß ihm unter der Anklage auf Mord | 
der Prozeß gemacht wird. 

Nachdem fie geftern ihren Geburt3- 
tag gefeiert hatte, machte die 26jährige 
unverehelichte Sjennie Kfander in ihrer 
Mohnung Nr. 2712 Potomac Avene 
ihrem Leben durch Einnehmen bon 
Gift ein Ende. 


| 


> 


Neues Deutſches Theater, 
(Bujb Zemple. 





„Das fſüße Mädel”, Operette in drei 
Alten, von 9. Reinhardt. 

Der Ehrenabend für Paul Nelva | 
im Deutjchen Theater gejtern Abend | 
geitaltete fi) zu einer Ovation für 
den Benefizianten, _ die 
punft nach dem zweiten Akt fand, als 
ihm Blumen und andere Gebinde auf | 
die Bühne gereicht wurden. 

Das Haus war vollitändig ausver— 
fauft. Die Operette, „Das ſüße Mä- 
del”, jtellte an dieHauptdarfteller nicht 
unbedeutende Anforderungen; Kurt 








| bon feinem Eouplet „Da ift der eine, 





Goritz als Gaft erntete reichen Beifall; 


wie der andre” mußte er auf ftürmi- 
ſches Verlangen den lebten, patrioti- 
Then Ber» wiederholen. 

Mit Anerkennung feien die gelang: | 
lichen Leiftungen der Damen Emilie | 
Schönfeltt und Edna Werner er— 
mwähnt; von den Herren zeichneten ſich 
Dito Ludwig, Fri Sternau und | 
Hana Hanjen durch Maske und gutes 
Spiel aus, 

Chor und Orchefter taten ihr Beſtes, 
der Leitung des Dirigenten zu folgen. | 
Anerkennend ſei auch ber im zweiten | 
Akt eingefügten Balleteinlagen ge | 
dacht. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht ſchnell seinen 
Zweck durch eine Feine: ⸗ in 
der Abenduoſit 


u 
> 





ihren Höhe: | 


Leidende Männer 


Ahr ſeid teillfonmen, wenn Ihr Dr 
Hodgens megen ir» 
gend einer Kranfheit 
vd. Schwäche um Rat 
fragen mollt. Sprecht 
vor zu einer freund» 
lihen und vertrau⸗ 
Iihen Unterredung. 
Dies wird Euch 
nichts koſten. eine 

20jährige Er» 

fahrung in der 

Behandlung 

bon kranken, 
— und —— Männern macht 
es ſicher, daß Ihr mit Erfol g werdet be⸗ 
handelt werden. Neueſte wifſenſchaftliche 
Methoden für die Behandlung von chro— 
niſchen, nervöſen, Blut⸗ und privaten 
Krankheiten. 


Dr. J. W.HODGENS 


35 South Dearborn Sir., Ede Monroe, icags, 
Grilfy Building, aweiter & Sloor, — 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. Dienstags x. 

Donnerstags 9 Bis 5, Sonniags 10 bis 1, 
Smaifrfafonmomi* 








Manner 


Es koſtet Sie nichts 
Dr. Roß betreffs irgend ei 
Schwäche, Blut», Nervens, * 
ſen- oder Nierenleiden zu hon— 
fultiren. Verſäumen Sie nicht, 
zwecks einer vertraulichen Un— 
terredung dorzuſprechen. Sie 
perden erfahren, auf welche 

Weiſe Ihr Leiden geheilt wer- 
den fan, 3 wird Deutid 
geſprochen. 


DR. B. M. ROSS 


Süd Dearborn Str., Ecke Monroe, Chicago. 

Grifiy Blog. Nehmt Elevator zum 5. Floor. 

Jahre an cinem und demielben Bink. 
milmonit o 


* 


Sranfheiten } 


ber Münner,Ssrauenleiden, Mag ene, Nies 
rens, Darm, Lebers, Blafen-, Blut» und 
Nerbenleiden. Rheumatismus, Vergif⸗ 
tungen, Geſchwüre u. Anitetungen wer⸗ 
den gründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr.O.E. MEYER, 


Denticher Arzt, 
89 W. Adams Str, Zimmer 51 und 52. 
Dexter Blda., gegenüber der „Fair“. 


Spredjtunden: 10 Borm. bis 6 Abends, 
täglid: Mittwochs u. Samstags — 10 
bis 8 Abends, Sonntags 10—12 


— 


19ap,mifrmo 


Pebsthtr ee 





DBaram ın 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu Wurſt überall bevorzugt? 
dieſelbe mit der peinlichiten Reinlichken 
We il aus dem beſten Material dergeſtelll 
wisd. Belraat Euren Sielerantert | asien. 





Biedermann’: 8 Kaffee 
Dentih-Ameritaniihe Firme 
Ein /jeber Deutjüe Hecht auten Kaffee, 











TradingSEtamps 
Dienstag 


den gan 


sen Ing 
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[ Neueite Mode. 


(Eigendienit der „Abendpoſt“.) 





Gmpfchlenswertes Simone. 


Wir bringen heute dag Muiter ci 
nes modernen Kimono, defien Stra 
gen, mit Seide beiegt, als Umichlag 
633 zur linken Seite herab ſich fort: 








fegt. Bon den Knöpfen bis zum 
Saum wird da3 Gewand linksſeitig 
geſchloſſen. Die Enden der Nerntel 
iind gleichfalls mit Seide beiegt. 
Für mittlere Grobe bedarf man 
Yards 36 Zoll breiten Mate 
rials, ferner cine Nard Seide von 
gleicher Breite. 
Schmittimiter Nr. 7784. Grö 
Ben: 86, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 
Schnittmuster find unter Annab. der 
gewünſchten Größe und der betreifenden 


Nummer nenen Giniendung von 10 Gents | 


zu beziehen durch dic „Modeabteilung Der 
Abendpeit“. 223 Weit Waſhington Str 
Khicano, Ill. 








Boit nach Europa. 


Die Poſt nach Deutſchland, Oeſter 
reich Ungarn und der Schweiz ſchließt 
im hieſigen Poſtamt wie folgt: 

Dienstag, den 16. Mai, 
nacht, Dampfer „Iaormina“. 
Genua. Schweiz. 

Mittwoch, den 17. Meat. 
——2— Dampfer „Ostar 11.“ 
Ueber Ehriitianfand, Deutichland und 

Deiterreih-UIngarn. 

Donnerstag, den 18, Mat, 12 Uhr 
Mitternacht, Dampfer „Lyngensfjord“, 
Ueber Ehriitianfand. Dentichland und 
Defterreih-Ungarn. 

Donnerstag, den 18. Mat. 12 Uhr 
Mitternacht. Dampfer „Duca D’Ao- 
ta“. Ueber Genua, fowie Dampfer 
„Philadelphia“, über Liverpool. 
Schweiz. 

Freitag, 


Mitter- 
Ueber 


den 19. Mat. 
mittags. Dampfer 
Falmouth. Schweiz. 

Montag, den 22. Mat. Mitternacht. 
Dampfer „Stampalia”“. Ueber Genua, 
Schweiz. 


11:45 Vor⸗ 
„Andania“, über 


— — — 


Anſcheinend geiſtesgeſtört. 


Detektiveſergeant Harry 
rettete eine Frau, die am Fuße 
Fullerton Ave. im Begriff war, 
und tor Leid im See zu ertränten. In 
der Wache an der Chicago Une. gab die 
Lebensmüde ihren Namen an al3 Frau 
Harriet Dlfon, behauptete aber, ſich 
nicht entfinnen zu können, wo ſie woh— 
ne, Der Amdulanzarzt Dr. Roy Cor 


peranlaßte ihre Ueberführung nad dem 


Detention&bofpital, 


> 





Berein Deutihe Prefſe. 


Ter Verein Deutſche Preſſe, Chicago, | 
wird morgen 7 Uhr in der Maldflaufe, 
Nr. 3815 Greenview Avenue, jeine Mo: | 
natsverfammlung abhalten. Nach den 
Geichäftsberhandlungen findet ein ge- 
mütliches 
einer vom Verein geitifteren Maibvivie | 
itatt. Es iwird eriwarier, daß die Mit— 
alieder ſich zablreich dazu einfinden 


11:45 


Burn 
der 
ſich lich 


Zuſammenſein mit Damen, bei | 


| Harmonie Loge No. 3. 


Oeffentliche Inſtallirung der Beamten | 
und ein flotter Ball. 
Im großen Saal des Wider Park 
 Hallengebäubes wurbe geftern die, 
öffentliche und jehr feierliche Amtsein- | 
jegung der fürzlih ermwählten Beam- 
ten der Harmonie Loge Nr, 3 vom Or— 
den der Hermanngichweitern vorge 
nommen. Diefe Loge ijt die zmeit- 
jtärfite des Ordens und zählt iiber 
400 Mitglieder, aber nicht blos diese, 
| fondern au zahlreiche Schweitern der 
22 anderen Logen und alle Grofbe- 
amten hatten fich zu der jchönen Feſt— 
| lichteit eingefunden. Die Amtsein— 


1 
I 
⸗ 


|fidentin des Ordens, Schmeiter Bed- 
mann, unter Mitwirfung der „Dril- 
| ling Guards“ der Harmonie-Loge und 
ihres „Captains“ Anna 
vollzogen. Der neue Vorſtand der 
Loge ſetzt ſich demnach, wie folgt zu— 
ſammen: Louiſe Balderman, Exprä— 
ſidentin; Anna Brockmann, Präſiden— 
'tin; Dora Brandes, Vizepräſidentin; 
Marie Buteniben, Sefretärin; Frieda 
Thompſon, Finanzſekretärin; 
Beckman, Schatzmeiſterin; Verwal-— 
tungsrat, die Schweſtern Marie Ha | 
mel, Bertha Roje, Emma Sauer; Fi— 
nanzausſchuß, 
Sulchring, Francis Morzolph, 
be; Bertha 


Innere Wache, Faller; 


Aeußere Wade, Karoline Jabler. Alle | 


Beamten und die Guards erhielten 
hübſche Gefchenfe, und mit ausgezeich- 


‚net ausgeführten Ererzierübungen ge— 


langte das eigentliche Programm zum 
Abſchluß, worauf dann noch lange 
flott getanzt wurde. 


Chicago Frauenverein. 

Der „Chicago Frauenverein“ 
in der Halle des Turnvereins „Bor: 
| märt3“ an ber Weſt 12. € 
einen großen Maiball ab, deſſen Be— 
juch nichts zu wünſchen übrig ließ. 
Der Feſtausſchuß, an deſſen Spitze die 
|NVereinspräftdentin, Frau Emilie Wolf, 
ſtand, hatte in umſichtiger Weiſe für 
die Unterhaltung und Bewirtung ſei— 
ner Gäſte geſorgt, und ſo verrannen 
die Stunden wie im Fluge. 
ſchöne Feſt dürfte allen Teilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinnerung 
ſein. 

Unterſtützungsverein Gintradt. 

In Fleiners Halle an der Nord 
Halſted Straße herrſchte geſtern 
frohes Treiben, denn der Unter 
ſtützungsverein „Eintracht“ veranital 
tete dort eine ſeiner beliebten Agi 
tationsverſammlungen, mit der ſtets 
ein gemütliches 
bunden iſt. Eine Verloſung erhöhte 
das Intereſſe der zahlreichen Beſucher. 
Daß eine ganze Anzahl Anmeldungen 
zur Mitgliedſchaft eingina, bedarf 
'faum der Erwähnung. An der Spike 
des Vergnügungsausſchuſſes ſtand 
Frau Joſefine Botſchauer, Präſidentin 
der „Eintracht“. 

— 


Bühnenarbeiter verunglückt. 


Während der im Blackſtone Theater be— 
dienſtete Vühnenarveirer George Dalton, 
Nr. 136 S. Claremont Abenue, heute au 
einer Sofitte in der Höhe von ungefähr 
‚22 Fuß arbeitete, glitt er aus und ſtürzte 
auf die Bühne herab. Er erlitt einen 
Schädelbruch und ſtarb, ehe man ihn in 
ein Hoſpital rn fonnte. 


| Kleineßriegsnanjriclen 


Es kracht mieder! 
Philadelphia, 15. Mai. Es trifft 
hier die Nachricht ein, dab ſich zu 
Gibbstown, N. J., eine furchtbare Er- 
‚plofion in den Anlagen des Pulper- 
truftö ereignete, mo für Die euro: 
päifchen Alliirten gearbeitet wird. 





i 
(Später:) Ber der Exploſion 
wurden 8 Leute getötet, und ein 
Dutzend anderer verlegt. Man glaubt, 
dal; auch der Superintendent der An 
lagen und ſein Aſſiſtent unter dei 
Umgekommenen ſind. 
Lynchmord mit Feuer. 
Waco, Tex. 15. Mai. Ein Gemalt- 
‚baufe, der etwa 20,000 ftarf war, 
‚fürmte das Countycourthaus, 
den 18jährigen Neger Jeſſe Wafhing- 
ton und verbrannte ihn auf dem Rat- 
hausplage! 


Waſhington war der Ermordung 


‚ber 56jährigen Farmersgattin Eliza- | 


beth Frnor bheſchuldie; 


Brodmann 


Ella 


die Schweſtern Marie, 
Elſie 
Wirths; Führerin Margarethe Schub—⸗ 


hielt 


Straße geſtern 


Das | 


Ianzfränzdhen ver =| 


Einzelheiten find noch nicht erhält- | 


packte 


— —— == 


bin ſett ma auert Bergleid. | 


ER. Hug an von $20, 
‚130 aller Verpflichtungen enthoben. + 


| — 


* Berpöntes Poſtenſtehen. 


Gerichte mißachtungsverfahren negeh Ma 
ichinennemwertichaft im Gange. — Der 
neitorbene Erbonfel. — Eines Blinden 
Scheidungsflage. 


“ 


— — 


| Auf Empfehlung des Maſſeverwal-⸗ 


‚ters Niblad hat Kreisrichter Windes 


"heute einem fehr mageren Vergleich zu= | 


| geftimmt, wonach die La Salle Street 
| Truft and Savings Bank gegen Em- 
pfang von $20,130 alle Po 
Bonds uf. herausgibt, welche 9. ° 

Huttig, Lorimers und urn 
Hauptteilhaber bei deren vielen großen 
En mit dem Gelde der Banf- 
einleger, ihr ausgeſtellt hat. Auch hat 
die Bant jich verpflichtet, Huttig nicht 


für Wechſel über $30,000 haftpflihtig | Jana 


> 7 I Eine Anzahl 
day indoffirt hatte und auf bie Bin | One Inzah 


‚die Bank in Smithboro Mundat jene | zurr 
* einem 
MR,» i e a ı| * 
den Beſitz der La fierfcbeide heil, 
druch. 


zu machen, welche er für C. B. Mun— 


Summe ausbezahlte. Die Wechſel ge— 
langten ſpäter in 
Salle Street Bank. Die „Papierchen“ 
welche Huttig jet vom der Bank zu 
Irüderhält, find: Zehn Wechſel von je 
H5000, von J. Bladmell, H. W. 
Huttig und A. x Silperthorne indoſ— 
ſirt; vier Wechſel über zuſammen 
'$12,500; einer über $11,250 und drei 
über je $10,000, deren Erlös feinerzeit 


= 
©, 


die HYuttig Mfg. Co. erhielt und auf|: 


worden ſind; 


die $1234 abbezahlt 
‚einer über $51,000, 
nolds und Huttig inboffirt; einer über | 
810,000, von J. V. Ihompfon und J. 
R. Barnes, ein weiterer iiber $5000, 
von Thompion allein indoſſirt; 
Anteilfcheine und 20 Bonds der Gene 
tal Lumber Products Co. 
Gerichtsmißachtung geziehen. 
Beſchwerde von Torris 
trat Kreisrichter Bald 


Der 
Infolge 
Wold & Co. 


ſchaft Nr. 8 des internationalen Ver: 
banded der Maſchiniſten, 
Schönberg, Geihäftsagent, und zabl- 
reiche andere Mitglieder der Gemert-| 
ſchaft troß eines Verbots des Richters 
die genannte Firma in ihrem Betrieb 
durch Aufrechterhaltung von Streifer 
poiten, Anhalten von Arbeitswilligen 
u.ſ.w geitört hätten. Der Anwalt der 
ftreifenden Diaichiniiten machte gel: 
‚ tend, daß es ſich nur um friedliche | 
Streiterpojten handele, und daß Ar— 
| beitämwillige nicht bedroht 
'feien. Der Richter entgegnete ihm, 
daß das Staatsobergericht und neuer= | 
dings auch wieder der Appellhof ent- 
Ichieden hätten, daß friedliches Poiten= | 
ſtehen ein Unding fei, daß folche Strei- | 
ferpoften ſchon an und- für ſich eine | 
Einſchüchterung feien, da fie bezmed= | 
ten, den WUrbeitgeber zu verhindern, 
ſein Geſchäft fo zu fiihren, wie er es, 
wolle. 
Urbeitswilligen jet, laut den aleichen | 
Entieidungen, eine Drohung. Er 
ſelbſt Habe ſich mit dieſer ſchwierigen 
Frage mehr als mit einer anderen be— 
ſchäftigt und verſucht, eine Richtſchnur 
zu finden, um beide n Parteien gerecht 
zu werden, ihm ſei es 
ob der Kläger oder Vertlagte ein Mil— 
ltonär oder ein Bettler, ein Truſt oder 
eine Gewerkſchaft ſei, aber jene Ent- 
jweidungen müßten, unter dem Ge- 
jeß, für ihn maßgebend fein, 


legten Anfichten nicht teile, Die Ver— 
handlung iſt noch nicht zum Abſchluß 
gelangt. 


William X. Becks Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 


Teſtament des vor einem Monat ver— 
ſtorbenen Herrn Williom L. Beck gut 
geheißen. Beck ſtarb als einſamer 
Wittwer. Er hinterläßt 3100,000 in 
Liegenſchaften und 83000 in Fahr 
habe. Erben find eine Anzahl Neffen 
und Nichten urd die Meslen-Methodi- 
itenfirche. 


Ter Blinde umd seine Gattin. 

Vor Geſchworenen in Richter Me- 
Kinleys Abteilung des Superiorge 
richts begann heute die Verhandlung 
‚der Sceidungstlage von Fred T. 
Richardſon, einem bejahrten, blinden 
Dann, und der Gegenklage der Frau 
Richardſon: lektere wirft dem Gatten 
arobe Mißhandlungen vor, er ihr Ehe 
bruch. Die Frau ſteht in den dreißiger 
Jahren und iſt eine anſehnliche Er 
ſcheinung. Als Belaſtungszeugen 
gegen ſie werden 
dete Privatgeheimpoliziſten 
men werden. 
4221 


vernom— 
Das Baar wohnte Nr. 
Late Part Ave. 

Die Berlaiienen. 

Unter den heute angeitrenaten 
Scheidungsklagen find folgende: 

Henrietta gegen Jackſon V. Gran 
fee; hatten am 6. April 1914 aeehe 
licht, am folgenden dritten Mai be 
reits verſchwand der Vertlagte. 

Stanley gegen Lulu Davis, geb. 
Findlayſon, aus Hamilton, Ont., wo 
das Paar am 20. Janvar 1905 ge: 
beiratet hatte. Am 6. Mat 1914 
verlieh die Frau den Kläger. 

Graͤce gegen Lucius Rogers; hatten 
am 22. Juli 1906 in Detroit, Mich., 
geheiratet und bis zum 13. Juli 1911 
aufanımengelebt, als der Verklagte 
feine Frau, nachden er 
zwei Finger abgeſchnitten hatte, 
laſſen haben joll. 

Minnie gegen perry A. Mac Brair; 
das Paar ſtammt aus Milwaukee, wo 
es am 30. Dezember 1907 in den Ehe- 
ſtand geireten war. Am 1. 


ber: 


perlaffen haben. Alle diefe Ehen maren 
finderlos geblieben. 


— 





Würzig, kräftig, geinnd. Prima (Bils- 
ner), Mialte (Münchner. Te 
Line MER 430%, 

Yinseine 


— — — 


unternehmer Patrick Dignan gehört, 
zur Exploſion gebracht wurde, wurde 


oollſtändig in Trümmer gelegt. 


nan und deſſen Gattin, 


geholt werden. 


ins Freie und beruhigten ſich erſt, als 


von FL. Rey: ‚gel 


00 | 


ſchoſſen, als diefer einen Erpreſſungs— 


2 verſuch machte, 
win heute in eine Unterfuchung ein, ob|. > ü 
| ——— = — “Ifolgreich geltend, daß er in Notwehr 
'fegung jelbft wurbe von der Großprä— A. Nobinfon, Präfident der Gemerf- | 


Willtem | 


ı Die aus 


Anhalten und Ueberredung von | 
| itellen. 


werde er zurüdtommien, 


anz al | 
ganz gleihgiltig, des Magens vorgenommen. 


ſelbſt yärt den Zall 
wenn er vielleicht die darin niederge- Uart Den zu 


bom Gatten belol: | 


' Runde 
brachte heute Sekretär James.B. Rey— 


ausſchuß nad Chicago, 


thr angeblich ı 
tionalausfhuß 


Auguft 
1911 ſoll der Beklagte die Klägerin 


Waſhington zurückgekehrt. 
im Weißen Hauſe die eingelaufenen Kommiſſion, die kein direktes Intereſſe Storen, 
Nachrichten aus Mexiko und erörterte an der Frage hat, um die Frage der 
elephen dan mit Senatoren und Kongreßab- | zufünftigen Entwidelung des Calu— 


Chiea o, Montag 


Urſache und Wirkung. 


Anklage auf Mord Freigeſprochenen. 
Durch eine Bombe, die im Erdge- | 
ſchoß des aiveiftödigen Gebäudes Nr. 
256 Weit 53. Straße, das dem Bau- | 


| 
| Bombenattentat auf einen fürzlich von der | 
I} 
1} 


| 
| 


der ganze Vorderteil des Hauſes fait | 
Die 
Erplofion trat heute Morgen gegen 5| 
Uhr ein, als die Bewohner des Haufes 
nod) in feitem Schlummer lagen. Dig: | 
die im eriten | 
Stockwerke wohnen, wurden durch die 
Gewalt der Erplofion aus ihren Bet— 
ten gefchleudert, und nicht befler erging | 
es der Wittwe Frau A. Aida, die mit 
ihren Kindern das zweite Stocwerk! 
bemohnt. Bis auf Dignan gelang es 
ihnen, fich noch, ebe Feuer als Folge 


‚der Erploſion ausbrach, auf die Straße; 


in Sicherheit zu bringen, Dignan 
aber ßie von der ſchnell benachrich⸗ 
tigten Feuerwehr unter Trümmern, 
unter denen er begraben war, berbor= | 
Er erlitt ſchmerzhafte 
Abſchürfungen. Der Feuerwehr ge— 
bald, den Brand zu löſchen. 
benachbarter Gebäude 
wurde durch die Exploſion ebenfalls 
beichadigt, im Umtreis von! 
Straßengeviert blieb feine Fen 

jo ſtark war der Luft- 
Die Bewohner der Nachbar- | 
Inaft, die anfangs nicht wußten, was 
te jo unianft aus ihrem Morgen 

Ichlunmer geſchreckt, eilten angſterfüllt 


mu 


es 


ſie die Urſache in Erfahrung brachten. 
Ein junger Burſche erklärte der Poli— | 
zei, daß er turz vor der Exploſion drei 
junge Leute in der Nähe des Gebäudes | 
ehen habe, lonnte aber teine Be— | 
reioung von ihnen aeben. | 
Dignan war der Ermordung ton | 
George Hammond angeklagt, wurde 
ber kürzlich im Ariminalgericht frei— 

aeiprochen. Hammond war Gefchäfts: 
agent der Gemwerfichaft der Aus 
ſchachtungsarbeiter und der Asphalt 
fuheleute und wurde von Dignan er- 


ſch 


Dignan machte er— 


handelte. Seine Freiſprechung und 
das Bombenattentat ſtehen nach An— 
jicht der Polizei in engem Sufammen: | 





| hang. | 


— —[—— — — 


Noch in Dunkel gehültt. 


dem Tespinines Fluſiſe gefiſchte 
— unch nicht identifizirt. 

Die Leiche des Mannes, die an 
—— in der Nähe der Orifetaft 
| River Foreſt aus den Desplaines— | 
up gefilcht wurde und jet in ber 

Morgue lieat, konnte biöher | 
— nicht mit Beſtimmiheit identifi- | 
zirt werden. Heute Morgen jah ein 
Mann fich den Toten an und erflärte, | 
‚daß er den Mann zu fennen glaube, | 
jedoch jeiner Sache noch nicht ſicher 
ifet Er wollte ſeinen Namen nicht | 
nennen und fagte nur, er glaube, der | 


Mann habe in der Ortichaft Belwood 


ı gewohnt und er wolle ſich jet nad) | 
dort begeben und Nachforichungen an- 

Falls diefe ergeben, daß der, 
betreffende Mann verſchwunden ſei, 


Inzwiſchen wurden im Soroner3s | 


amt weitere Unterſuchungen gewiller | 


rleiichteile der Leiche und des Inhalts 
Aus den 
Ergebnilfen, ſoweit Diele 
dak wahrſcheinlich ein Fall von Gas 
vergiftung vorliegt. Der Koroner er 
für 


daß die Stich: | 
wunden, welche am Körper des Toten | 
vorgefunden wurden, ihm erft fputer, | 
nachdem der Tod bereits eingetreten 
mar, beigebrast wurden, und mar | 
mi! der Abſicht, den Glauben zu er— 
mecen, 


mord handle. Der Koroner halt es 


für wahriceinlic, dad der Mann in |} 
eine Wobnung gelockt, 
tãubt 
daß eine Frau 


durch Gas be: 
und Dann beraubt wurde, und 
Nachdem 
war, Wurde nach feiner Anſicht die | 
Leiche, nachdem man ihr noch mehrere 
Stihmunden beigebracht hatte, ins 
Waſſer aemorfen. 


·— — — — 


14 Brafiventihaitsfandidnten. 


Geſuche um Gintritisrarten im rep. Wa: 
ttionalfonvent bringen die Tatſache zutage. 

Nicht weniger als vierzehn Bewerber 
find um die republ ifantjche Präſident— 
ſchaftsnomination im Feld. Darunter 
befinden ſich einige Herren, die ihre 
ehrgeizigen Abſichten bisher mit gro⸗ 
ßemErfolg vor dem neugierigen PBubli-' 
fum zu verbergen gewußt haben. Die 
bon dem großen Andrang 


hatte. 


nolds vom repudlitantichen National: ; 
der eintraf, 
um das Hauptquartier für den Natio: 
nalausſchuß zu eröffnen. Der Natio: | 
nalausicguß erhielt von den chrgeizi- 
gen Mbfichten der Bewerber dadurch 
Kunde, dab fie fih um eine Anzahl 
Site im Nationalfonvent bewarben, 
wie jie jedem Kandidaten zugeteilt | 
werden. Die vierzehn Bewerber wol— 
len nur 700 Sitze in dem Konvent ha- 
ben, zu dem der Andrang ganz außer- 
gewöhnlich iſt. 

Der Unterausſchuß des National- 
ausjchuffes, der mit den Vorbereitun— 
gen für den Konvent betraut ijt, wird 
am 31. Mat hier eintreffen, der Na- 
ſelbſt am folgenden 
Tag, an dem Borfikender C. D. Hil- 
les feinen Mitgliedern ein Bankett ges | 


ben wird, 


| 
— —— — 


— Präſ. Wilſon iſt von ſeiner 
Wochenende-Waſſerfahrt, die ihn bis 
nad) Norfolk, Va. brachte, nad)! 
Gr las 


aeordneten geſekgeberiſche Fragen. 


— — 


bekannt | 
jind, ſchließt jeßt der Leichenhefchauer, | 


einen der eigen- 
artiaiten, der ihm je borgefommen Sei. | 
Er iſt jebt der Anficht, 


dab es ſich um einen Selbit- IJ 


die Hand im Spiele | 
der Tod eingetreten | J 


, "Gen 15. Mät 1916. 


— — — —— 





Doppelte ©. & H. Green 
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bis Mittag in beiden 
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elite New 
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KRnaben-Anzüge 


Horioit Anzüge für Knaben — 


ſchön gran oder braun gu go 
reist. mit Pole und ange * 
——— Guͤriel Groͤhen 
tr 

JJ 


Hand 


* J 
reguäre 81 


12 Sabre, ivegieil 





Männer:-Dovien 


Einzeine Hoien für Männer u, 
junge Männer, blau vd. ſchwarz 
auch hübſche Kammgarne, geitreift 
und gemischt, 5. Teil mit 
Euffs, andere einfach,alle $ 


Einlage, w 


den, 


Damen-Schube. 


Diatte Kalbleder⸗ Shube.. — 
Schwarze Sammer-Snhe. une 24 
Braune a ——— 

irap Haus⸗Slippers 


Sraune © uede-Schuhe.. 


&elie Canras Antle Strers........ 
ntie Strap BEER... 
2 RE. 


ı@atent Kalt Exietdd.........c.. 20000. 
| Batent Colt Golonints. 


Zigarren 


Made 
‚cv Bitchfe von 
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Red Tag Stugies, lange 


2 Kilten an einen Kun 
Kiſte don 100 ält...... 
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GrosserDollar-Ta 
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Schuhe.. 
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Higarren, 
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und flachgr 
Set bon 6 


Befler ı und Gabeln 
Silberplattirte Meſſer und Ga— 
American 
Floralmuſter, 
Meſſern und 6 
Gabeln in Kaſten zu 


Auch 
allen 
weiß 


Größen, 
und in Farben, 


ipe 


Vatent Golt Siray Sandalen 
Knaben-Schuhe. 

Sande .... 

EEE 2. 
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ziell Dienstag zu........ 





Keine Poſt- od. Telephon- 
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Longeloth 
$1.50 enaliides Songeiaig oder 
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Beauty 
tr, Stabimeifer 
iffige Gabeln, 
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Feder Boas 
Damen, im einer großen 
Auswahl von Farben 
regulär zu $1.50 vertauft 
fpesiell Dienstag su. 

Exrtra Duntität PBrolino Rugs, 
Größe 4.05x6.0, allortirte 
Farben, dleine Center— 
Muster, ſtarlk ge 
tin Schlafzimmer 


Stranficher » Boas M 
Nugs 
Stück 


Set. Hart 


öllenonnsnnonnnnnere.ne e \ \ 
— eingeichlo' 
ven, 
chied 
wũr 
ive 


6 bete 
Ge 
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sie Il, da 





Siammenicgbare Lawn en 
Bor Zettees, 4 Fuß 6 zoll lang 
arim oder vot umd na s 
und an der Rite dlebne = 
geſchraubt, leicht zuſam 
MENTIRDYDRE ce sn ⏑ ⏑ ⏑ anne 
Gasöfen 
Backofen mit Glastür, für Gas- 
oder Delöfen, Einbrenner-Größe, 
ausnchmbare Shelbes — Kali nn 
„Body“ aus ſchwerem reines Alu 
blauem Stabl gemacht, minimum Set 
e 3 Quart 
——— Einmach 
\ 
3. Panel Folding Screens, 61 teifel 
Zoll hoch, drei 10sÖllige Panels, 
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Flanell 


ShaferFlanell, ſchwere 
nn Sorte, 27 Zoll 
reit, wert 1213: ipegiell 
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Gasticht. 


Food Chopper 
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Yvrod Chopper — nlie 
Teile find verzinnt 
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yeritärit, 3 


die reiten Pos 





den ſind 


Boppelte A Grüne Stamps bis Mittag 


Wieboldt’s 








—— Ki itchen Klenger 
1--5c Bader Calumet Korn Stärke 
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1—108 Stück — — — 
EDEe Packet Toengold . 
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10c Sack reines Tafel-Salz 
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c Bad. Sum Maid fe vnloje Roſine 
1 12c Bil, 
1 15c Büchſe College 


1156 Büchſe Paris 





ucererbſen zart 


Tas beachtet 


1.1 Grocerg-Beitellung | für ) 


cPfund fauch Karolina Stopfreis.. 
fancy große Santa Clara Pflaumen 


Marke Sugar Corn 


Di 


Scouring RE 00. 
Dollar 


oben 


Die 


NorthTownStore 


Lineoln, School und Aſhland Abe. 


enstag it 
Tag 


angeführten Dollar— 





ſchuhe ſind auch hier zum Verkauf 


Hochfeine Männer 
aus guten waſchbaren 
gemacht gebügelte “ 
ton, ſehr birbf ne 
Srößen 14 bis 
wert $1.50, % 

u 


Norfolt 
—* 
gef Amitteite 
GG srößen fir 6 
rige 


— 
14-jäb: 
Die nf Neuen 





1 2 Gallone weißer 


IN 


deſtillirter Eſſig. 


1.Ml Werte — ganze Beitellung für sl. u" 


bein American 
wurt, polirtes Set bon 
fern und Gabeln, wer! 





Lebensmittel 


Johnſons 
3 Pagete f 


Feinſter aranulirter Zuder, mit 
Grocem Beſtellung 23 
das af 4 c 
Banner wiarte jeiner 
Alasta Lachs, Büchſe 

Butter, ſeinſte Eigin 3% 
ers samerb, Pfund 

Fe 18 Navhtha oder White Li— 
nen Waſchfeife zehn 
Stũ de für 

Mortons leicht ilienenses 
> RBadeie Tür, 


dat neh! 
E delweiß 

laſſene⸗ 
— 


Ntarfee 


ſee alte 


Pfund 





*“156 


Tiſchſalz, 


Waſhburn ur 
1, 9 Seiden-Handſchuhe. 


Ditanci e 
Schmalz, N . 
Diente 


"Feiner Zantos 


31.05, fpesiell zu 
Go⸗Carts 
Summireiiens Rädern 


auf die Gar zu nehmen. 
fpeziell zu 


Waſchpulver, 
ür 


33 aus ne 
Md.. 
friſch 


% Sorte 


15-nöpiige 
dandſchnhe tür Damen, 
Fingerſpinen, in olid e 
oder Schwarz. we— ve 7ñe 
ſchwarzen ‚no Faar 


ic 
seröheter 


Beabermm Siat- 


Ernte 


Manner-Hemden 
Hemden, 


ufter 


Knaben-Anzüge 

Anabenanzüge, 
angebefteter Gür 
Knickerbocker-Hoſen, 


Meſſer und Gabeln 
Silberplattirte Meſſer u. 
Beauth 


51.50 Folting Gn-Garte. 


Blankets 
51.715 Baumwoll⸗Biantets, 68 
bei 80 groß. ara, mit farbigem 
Rand, 'peziell für 
SICHER iiaciacn ser 


Stoffen 
Nanſchet 


im 


Regenſchirme 
Regenſchirme für Damen und 
Männer, üherzogen mit echtfar— 
biger Taffeta, einfache u, ſanch 
Griffe, mit Ueberzug u, Qua: 
ten, wert $2.00 


"peziell 


mit 
voll 


tel 


s1 


Ga: 
Ent: 
6 Miei: 


Muslin 
Gebleichter Miustin, 
breit, feine Qualität 
wert 8c, 20 Yards 


36 Zoll 


Türfiide Handtücher 
20e weise geiäumte türfiiche 
dandtücher, aroße Zorte, ftarl 
abfort yire NDdE C ualität 
6 Stück für. 


mit 
bequem 


Seide⸗ 
doy velte 
m Weiß 
I Baar 


Tafel Damaſt. 


Seißer merzeriiirter Taicide- 
mal wen —8 vie Vard, ſpe⸗ 
zielt nur > tag, 








— — — — — 





ſchen 


Vorſchlas jur Güte. 


| Chicago Yaw & Order League will Koiten ſchlußankrog, 


für Vermeſſungsarbeiten tragen. 

Die Chicago Lam and Order 
League, deren leitender Geiſt der be=i 
fannte Gejchäftsreformer Arthur Bur— 
tage Farwell tft, ift bereit, die Koſten 
für bie Vermeifung des Gebiets zwi⸗ 
der Northweſtern Uniperfität 
und der Devon Ave. und Clark Str., 


in dem 29 Wirtſchaften angeblich wi⸗ 
derrechtlich betrieben werden, aus eige— 
ner Taſche zu beſtreiten. 
dem Stadtrat 


Sie wird 
den Vorſchlag heute 
Abend unterbreiten. Die Liga er— 
tlärt, die genannten Wirtſchaften jeien 
in der Viermeilenzone von der North- 
weſtern Univerfität gelegen. Die Stadt , 
dürfe ihnen daher feine Schantlizen- 
jen ausftellen. Eine Vermeſſung des 
Geländes, um feftzuftellen, ob ihre! 
‚Behauptung gerechtfertigt iſt, ift bis- | 
| her unterblieben, weil der Stadtrat 
nicht das nötige Geld für die Koften 
| hat finden fünnen. 

Verlangt unparteiiihe Unteriuhung. 

Ernennung einer unparteiifchen | 


metiees und desumgebenden —— 


'zu 


jtudiren, empfiehlt die Chicago! 
' Örundeigentumsbörfe in einem Be— 
den ſie dem Stadtrat 
heute zuaehen laſſen wird. Dabei: 
fol! in eriter Linie die Frage berüd 
figtigt werden, wie weit der See für 
fünftiae Hafenbauten veridendt mer: 


ıden fann. 


Polizeichef Heilen wird den vom 
Stadtrat eingeforderten Bericht über 
Cabarets in der „heutigen Sigung| 
jedenfalls nicht vorlegen. Er erklärt, 


‚er habe im Lauf einer Nachprüfung 


eine Anzahl Ungenauigfeiten entdeckt. 

Mayor Thompfon kündigte heute an, | 
er werde dem Stadtrat die Ernennung | 
eines Nachfolger? für die Schulkom— 
miffärin Frau Getrude Howe Britton, 
die ihre Stellung niedergelegt hat, 
heute nicht zugehen laſſen. 


— 





Der große Meineidoprozeß. 


Die acht Angetlanten tragen anf Nieder 
ſchlagung des Verfahrens an, 

Die Anwälte Charles E. Erbitein, 
‚Bairid H. O’Donnell, Harry Cohen, 
Polizeihauptmann James DO’Den 
der Wirt Nathan Fiſcher, 
der Grumbeigentumshänler Salomon 
Keller, Michael Weisbaum, jet im 
Ruehthanie und der frühere Rolizei⸗— 


leilung 


Fremden): 


ſergeant Fred Roth, welche der Ver— 
leitung zum Meineid, bezw. der Ver— 
ſchwörung zur Verleitung zum Mein: 
eid, angeflagt worden ſind infolge des 
befannten Polizeigrabſchſtandals, der 
zu Weisbaums und Storens Verur— 
und Roihs Freiſprechung 
führte, beantragten heute vor Kreis 
richter Walter, die Anklage nieberzu- 
ſchlagen. Sie warfen unter anderem 
dem Staatsonmalt vor, ſich in die Ber 
ratungen der Großgeſchworenen, mwel- 
che die Antlagen erhoben hatten, unge 
‚Teßlicher Weile eingemifcht zu haben. 
Der Antrag wurde vom Hilfsſtaats 
anmwalt Johnſon heute Nachmittag be— 
kämpft. und der Richter hat jeine Eni- 
ſcheidung noch nicht abgegeben, fallt 
fie gegen die Angeklagten aus, jo wird 
er fich mit deren für den Fall bereits 
geſtellten Gefuch, jeden einzeln zu 
prozeſſiren, zu befafjen haben, 


Landbewohner Wirt — 
Ob das hier eine geſunde 
Gegend iſt, möchten Sie wiſſen? Ra 
und ob! Wir haben ja ſogar an’ Hımt- 
dertiährigen im Dorf! — „Was Sie 
jageıt, förperlib und geiſtig rn 
„Sa, jo genau Fenn’ ich ihm mi 

er iſt nämlich erit Firrzlich aus der 
=tndt bierheroeavaen!’ 








Abendpoſt, Chieago, Montag, Den 15. Mat 1916. 
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Berlangt: Männer und Knaben. Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen, Stellungen fuhen: Frauen and Mädchen. Geichäftsgelegenheitn. Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrıf 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ci3. die Seile) (Anzeigen enter diefer Rubrif 14 Ets. bie delle r 


Verlangt: Eriter Klaſſe Bäder, 2235 ©, 52. Geſucht: Bäder Tucht is an Brod u, Cafes, Hausarbeit. Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung ais Bu berlauien: Großer Saloon, alter Bla, Bils “ Suter fauberer Bainter übernimmt — Ye 








Avbenue. Telephon Superior 7% mod | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: She Feiner und bei Hausarbeit mitzubelfen. nitplan und febr große Halle; muß fofort wegen | beiten billig. zel.: Lale Biem 43099 
— — — — — — — - — — — — hr er r » B— Y y n& . e Mrä ihr r- — — — * 
Be x er - = rer u — * —A | Heit, fowie waſhen und bügeln; muß wiülens | Pile telber vorzuſprechen, 1815 Sremont Str. | Todesfall dverlauft werden, Mrs. Chrift Funt, | — — — 
en an Beier “ Berlangt: Mehrere Tiſchler und etliche Mans _Gefucht: Mann fud irgend eine Saloon Arbeit, fein auis au su geben. Mrs. Zwain 2486 — — — Tinley Part. 24 Meilen don Chicago an der mevernehme Zement; Brid-, Vointing⸗ Bias 
— „Anh Man's Ciiter.“ ner, die mit Garpenter-Isertzeng umgeben fün- | Spricht mebrere Spraden. Yobn über $13, — | y Glari Etr., 3. Sloor "Gefuct: Deutiche Fran fucht,_Wafb-, Bügel: | Hod Island Babn. mo—do | Itering-, Kevaraturarbeiten zu märıgem Preis, 
In 715 Kos ne —— Abend nen, um an Eisſchränken zu arbeiten, Bromann | Schmidt, 1758 Srand Abe. N ; ; ri Reinmachblätze. bbon ie: Diverieh 3704, — HM. Jadn, 2721 Herndon Str. "Bhone: Lincoln 
‘ N “De S Der iros 557 Bulton Str. modi | — — — — — — — 
9 uf a Peer . . 
uud "Eonnicg Nabmiltags Juftrumentale umd | _ _ — | Geudt: Suyer fauberer Bainter-delfer und 
3 ” Berlangt: Ein auter junger Mann al⸗ ‚ Saloon. | Ealciminer ſucht Arbeit. Tel.: Lale View 4399. 
4112 © 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | ers, —— Ihe ri — — Zu vertauf⸗ it: Mildgeiätt, 20 Kannen, alles 2084, nad 5 Ube Nachmittags. modi 
tleine Fämilie, guter Yobn. RNachzufragen im Gefuct: Site ungariid ET in, auch Michl: | neue Mafchinerie, gute Lage, Bargain für einen | — — — > — - 
Store, 327 WW. Madifon Sir. modi ſpeiſen-Aöchin ſucht Stelle, 2357 Gi and ve, | fi chnellen Käuf fer. Mdr.: U. 431 Abendvpoſt Bettiedern und Kiffen kauft man am beiten 











Wa 2 S. Wabaſh Ave, — — —— — — — — erſter Floor. modi * — — und billigſten bei E. Emmerich, 236 9 


* —— —— —— —— J — Heizer (mit Lizens) wünſcht bei Chief Verlanat: Frau oder Mäddhe m für " Sausarbei — —* —— * Zu verlaufen: Gutes Reſtaäurant. 1502 Süd— Strabe. Offſen von 10 bis 12 
| 


mern e 
— * 1 
4 2 4 ’ 7 v N . * Teıyı ır HIN fr a: * — 
9 Serlangt: Lediger imger Variender der aut | Engineer allgemeine Arbeit im Mafhinenraum | pei siindern, 3425 WW Chicago Abe. Seſuchtz, Frau ſucht Waſchpläbe. 1851 Wabajb Avenue, tömailmE | —— . - 
N + Tiſch aufwarten fann,. Mdr.: U, 435 Abendpuit, au erlernen, Mdr.: B. 212 Abendpoſt. 122,2 — ———— * — BGrand Ave. — FEN —— * Mänter, welche nach dem, Hi jetzt einem 
— kur — — * Verlangt: Mädchen für allge meine "Hausar- |” Jee⸗Cregm harlor zu verkaufen, wird nur ebr- Ende niühernden, Krieg nah druben fahren moi: 
Berlangt: Männer und Knaben. wie Bladimith-delfer an Wagenarbeit, 3. E. | lung, Adolf Rottenburg, 1955 Lincoln Avenue, 5711 Michigan Ave., 3. Apt, Tel, Normal 9145 Hausarbeit, feite Wäſche. 1407 Wells Str, ! verfauft, Adr. G Abendpoſt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) Haniſan, 42. Str, und Emerald Ave. modimi re naeh sis Meet N N Slur. — £ LER 5 
— — — — ——— FE — — Verlangt: Madchen für allgemeine Daus J —— — — vecſeres 12 Zimmer Roominghaus vahe Lin⸗ 3u verfaufen: Kleider, 
| »2erlan 1 tomobil Balder, Haniſan Ga-| Gefudt: Blacdfmith Helfer mwünfcht Stelle i in Is in Samilie. 5250 South Bart Ave. 3. Yipt Sefuct: Ungar tiches wadven ſucht Hausgr—⸗ | coln „Darl, umitändehalber jofort zu derfaufen n. Miller, 400 Wells Str, * ins 
Str, u und Union Ave. Maſchinen- oder Bladfmitb_ ‚Eboy; TR ehe nen 52. —E— en beit, wicht waſchen, fann aut fodhen. Bitte felber | Adr. B 274 Abe ndpe oft Holtel. ſomodi 
— — J — — — — — — | mit Wertzeug. Adr.: v. 275 Abendpoſt. ri ON * vorzuſprechen, 1830 N, Halſted Ste. | — —— 
x je : MD H ye r D | Pr s N 
Verlang ar n Ju nge an Cales. 2406 Fu ller: | —— — — ———— en . — * a den für De Board Ju verkaufen: Bär derei und Delifatelfen, bil- | Notarielle Beglaubt gungen, Soll machten, u 
Avenue, } u. ot: Bäder, criter e7 (affe an Brot un : md en Een. N En — — 
— — | uits, fucht ſtetigen Plaß auf der Süpdieite, 














2 326 Abendpoſt. 
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Berlangt: Carriage und Wagen: Rainters fo-! Wefucht: Bartender, 37 Jabre alt, fucht Stels | geist: fleine Kamilie; Hausreiniqung fertig. — Sefut: Deutſches, Mädwen fucht Stelle Nie lichem Geſchafte mann, und nicht an Loau Sharts ar: follten ihre !ldreife eimienden au die Adr 
| 
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. > — — ui | fig. 535 Dit 58, Straße. modi | Hamenie "'t. ſ. w. prontpt und aucerlälfig ber 
agen Stellenvermittinngs: ‚Büros. I“ - - Sartorius Derfenil icher Aolar, 225 Waſhiae u 
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Zhoe Nepair Shop, billig: au Uebern 
Bas für deutſchen Mann Lin uifoarbeit 
iverſey 


—* 








| . r Tr Tr 2 Berl at: Köchin i zulo Mai x N 
— REREREEN Verle Vorter. Gu te 5 Heim für den richti= | Phone Englewood 44, modi “= ind — rg Pr Na zil iR z ge )\ ı verfauf en: Candb-, Zigarren ‚ Ice Ersam Str., Abends und Sonntags 1938 Mohalvt < 
u 5 *— n mann. Vtelter mann bo gen. AMe—e ü—— RE ERS ceig ‘ Abends, 5134 N us SL x; ı (Anzeigen unter iejer 9 tubrif 8. die Beile Notion-Sto bilti« 751 Eliton Abe Sck,mifrlor 
Berlannt: Erfahrene Verkäufer, welche 8 ann, hal vorgezogen ef ut: Deut {her Porter und WBartender modt | s ti on tore billig. 1 t Eliton u i | en E ie vn 
» 4 — = N, Klar! Str. 2 ı %, a2 ü — 
— zeut — — —— — ann aufwarten, ſue Stellung. Adre: U 408 * a | berlarng beleute, Drebbe e, pen zu verkaufen: 
mit hochfeinem Schuhzeug vertraut ſind; f ! ht lung. Adr.; U a Pe er tlamat: € leute, Dr »Hbankbilfe, Sarpenter: a tauicı 
s el | 3 \ 1 10 Woche nn | yit f V ang wow lgemeine Haus eit, Bor Keffelf mitors, zaſchiniſten. 4, 
gute Bezahlung und permanente Stellung | „per Säger. Si 2 bie Woche, Yoard und | bendpoit. A wodi das zu Haufe ſchlafen fan. 1494 Eipbourn*ive, Central — 18. Wajbiriaton. chiniſten tet 
für Diejenigen, welde unieren Anforde nn = EN DE En Zinn , ME Junger Manıt, verbeitatet, Ficcht tn m - na e ü —— — — 
90 4 3 al P er D —V 9 3 
Da! entiprecdhen. Nachzufragen in der 8B nat: Dritte Hand an Brot und Gates. Zieile als Yartender. 411 Wisconfin Straße, au Der: We — SE fan eutſch Ungarifche sentitthui nasbiüro verlangt x Wrocetb Candy zigarren allerle Bain ti ng, Baper Hargina uf, 
‘ wu Stenbo z. W Jedes IC ( geher Ddeo aus. V D ) Re! want ; I 0, X crd-, in , mt 7, WALLLIEL 31 -er bolliter 
Office des Superintendenten, 9. Ba. 928 8. 22. Straße. J. Wilhelm. — stve. R 0 | Niüßıden, Yausardeit, Yuicl, Nerancant, 1024| Norons-Store. 1319 Elbourn Me, Miete 15. | yühr. De — — Suricde 
5 ib — ————— — — — 18— S. 9 d Etx. X 674 ie mare De? ‚ rubrt, Arbeit aarantirt, schmidt 
M arſhall F teld & 65 "erlanat: Alter Mann, fein Trinfer Mir Geſucht: Deutſcher Schreiner ſuht Arbeit, 446 | — = — —— av24modımiimt | - . relr. Phone Graceland 8699. 
Retail. und Sofarbeit, $2 die Woche und Velo: ! Welt 26, Straße. B Derlangt: Junges YNädd en — DE VE N nn — Zu berfaufen: Wegen Kranfbeit, Candy E > 
er Yiauna. 2440 Lincoln * — — — VENETIEN EEE ; > Al - das Kinder liebt, 5528 ’Brairic Fuhr, deutichu taarifches Biiro, verlangt Mäd- | garren- und Tabal-<tore, großer Soda⸗Fo | sBlaiterarbeit beit 
—8 ae ur et —* Suche Arbeit im Neſfcin⸗ = Shop, KAve., 2. Apt. en fir Hausatbeit, Köchinnen, beiterXohn. 540 | tain und cecreantparlor, 5 wohnzimmer, 520 ẽ hie mann {7 
Berlanat: E m in dei sutfchen oder öfte trete « | Tann mit Xberfzeug unigeben, 1543 Town Court, | — = ® * — | Nortb Mpve., nabe Laärrabee Zel.: Lincoln 2160, | Suo Aſhland Avenue ji 
——— ſchen Urbeiterktreiſen woblbelannten N |; srauf Heidinger. modi Verlangt: Deutſches Kindermädchen für ein 4 lomailmtx— 
— — wird einträgliche debenbeſchäftigung 0 en. _— — - — — | Jahre altes ind, Neferenzen, 41138 Oſt 51. - _—— - — Gutg 1de< chneidergeichäft 
Antvorten au richten an Adr.: U 450 Abdpon,. | Geſucht; Erſte Haud an Brot und Cafes ſucht Str. ZIel.: Dailand 5060. deite Stellen tüglib für Männer, sinal b re 
- , j nodi | Heligen Plaß. 5. Seller. Phone: Yincoln 7632, | —< a x * —Frauen und WMädchen in Fabrilen, Holels, 
| PER r — nn modı erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, | itanrants, Zaloond, Farmen etc. 
erlangt: 5 Männer, um Zir lare ıuszuteis Verlan -fier Kle ſoffer für leichte —— — — — — — 382139 vVernon Ude, 2, Flat. | Advance Emvlopment Grdange 
len, Dienitag Mor; gen um Uhr. hau auch an der Banı! © bt; Butcher fucht Stelle zum Shop ten: | —— * — —— — 2. Floor. 179 W. Waſhington ti 55 brinat ein fiberes Gunonmen; ehrliche B yanging 
uron Sir. aube rbeilen Lörnm guter Lohn am d dau It, sahre Erfahrung, ſpricht deutich, ungas | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar= ſamaiſwa J ar. yarı atirt: 10 bie 3 5 in mer Kocı Sei 
Berlanat: & f — „Gelb haftiaung, Anfragen, bie er Ber; tif, engliih und wenn nötig itt, poluiſch. 4831 | beit; Familie von Treien; muß engliich ſprechen. —— as k ä Kar abäufer Rrofit bis oa Mn 28 it wei 
ng Ein Helfer im GroceryGeſchäſt. — | inäftiauma. bitte ı odreifiver 31 Mbdvport, | Eid Afſhland Avenue. | Referenzen. Laude, 2834 Kambrid Ad — A A Br 2 
18 Dit 63. Stake. | — MB RER 40 entre Minen. Bund neininenbtenee Germania Bermittlungs-Burean vers | una etc, Auf Zeilzablung; Reltauranis 
1 * * >> x * 3 ET ww — 3 “4; ateſſen-Stores ete. veh zu v nae 
— — nn — — EEE — Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle; guter Berlangt Mädchen für allgemeine dausar- laugt Mädchen für Brivatitellen in Chi: |! ne. ee "eh — i tablirt os 
[te > i S rlaı . ' * 4 Nrhoite * * vi ’ 256 rd Yet zIirab inbimi I 8 
E Ein Vaſmer v Helfer, 2. 300 die | < tunde, | gt: Agenten für mein Buch— nd Pas | Arbeiter; Ipeidt deutſch ungarifb umd etwas | beit. Hirſch, 5535 Galumet Ude, 3, Apartment, | cago und Umgebung, auter Lohn; reeile| _ — 
ommt fertig zur Arbeit. 4448 N. Clart Str. nie ‚AM ‚ die eventuell auch follck | enaliih, Maul, 1940 Orchard Str. mont | Bedie 755 Worth 9 he Sn‘ * Schmerzen Eur 
— — —— — — th 1 ae ! chas. ab, 163 W. ivifion Etr,, | — ua; £ — * n — — edtenung. 4 North Ave., nahe Da Zu vermieten: Zwei ſehr gute Saloon Insert Shmerzen ure 


Sarsen. entfernt. 
ertaufen. Zuſchriften riten an, 1 Chiropodiit, 6242 ©. Halited 
Abendpoſt. 





Kauft ein Noomingbaus don einen Deutſchen Painting 





Frank 





Verlangt: Jungen für Fabrifarbeit. 2526 WM. | Wells St Geſucht uneamam lann tocen, fucht Stelle > at: Mädchen für allgemeine Hausar— ſted. Tel. Lincoln 6161. ap26°E | feit: mi Lizens. Rachzufragen Ztandurd | Sehet Forbes, Fuß - 
TCongreß Etr, E - — — — — — als Koch oder Lunchman im Saloon. Ste beit. 58 South Bari Ave. Tel.: Wentworth — * “ 2 Brewery, Ir. und Cumpbell De ‚ 14 
— — Verlang at ihrener Junge in Bäckerei. 5Weſt 20, Stra iße. famo | 4160 Deutich - ungaritihe3 Bermittlungs + Büro ver- 
Berlangt: Plaſterer, Umionmanı s Ibr Nadbaufranen, 1300 Yarrabee ir. - — — — — laugt: Mädchen für Sauserbeit, 18 Hotel und > 
Ihr » 


W. Walhington Straße 





16at bSn 4 


di zwiſchen 6 und 7 Uhr 1222 Welling 2 — — — — „Geſnucht: Ein mitteliäbriger lediger mann Verlanat: 17 bis 18 Jahre altes Mädchen fiir Reſtanzani. 452 North Ave. Zel.: Diverſey 3200 3 derfaufen: Eine der ſchön zäckereier Für ſch chte Zcbulden zu Lolleftiren und ali 
| Junge für Borterarbeit in Bäckerei. ſucht Arbeit, praftifher Gärtner und Färmer, | leichte Hausarbeit. Gutes Heim, Nein Nalcheıt. | 6ap*& | avec Chicago, mit feinem He vi, 


N Be ni 2 4 } ——— E Streittacen fommt zu Harry I 
— — 116 Weſt Chicago Ave. beſorgt Raſenplätße, Bäume, Bierde Kühe und | Gute Bezablung. v»irs, Yarfon, 3528 Fulton Stock, Einnahme bon 880 bis 8100 rt zu ventg, 123 W. Madiſon ir, zimmer 410 
st: „ade, Itarf und frü ; 5 Kae - E — — einige Arbeit, Edward Reh, SIT W. Madilon | Str, Te Kedzale 9231 — nn — alles Storetrade. Mdr.: G Ti Abendpoſt 16ap,3in!} 
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Sir Derfauten unferen Berlaufsräumen | 
525  Cheffield fammtlibe Möbel don! 
23 Zimmern, fortgenommen von 4645—4647 
Wintbrop Ade,, dic alle beitimmt an die Loc: | 
ften Pieter verlauft werden müflen. dieſelben 
befteben aus Nugs, Draperien, Odd Warlor: | 
und Mobhnzimmer-Stüden, Drefiers, Chiffoniers, 
»neffing-, Mabegoni- und Birdseye Wale | 
Bettftellen, Springs, Matraken, Rarlor- ımo | 
Sibltotdeltiiben, Bildern, Spiegeln, Eistiitcı, | 
Finfhränfen, Gas Range, Yaunsrhofen, Kos | 
lumbia Yhonograph, Upriabt Piano, Birderit, | 
stünengeräten cir, | 
stecbieä 
»olerh 

_ Privatverfäufe 
Samstag Abends, 
Mitglieder: Aſſocianen cf Chicago Aı 


Drohungen und Berfpredungen, 


Fran-Matters fol tie der Schweiter &. 
Geleitine gemadıt haben. —— 


— — — — — —— — — — 


Unglädliger Zufaut 


Mar Roth erſchießt beim Handhaben ei- 

ner Bücfe eine Nachbarin. | 

Be Nr. 9628 Winfton Avenue in Der Gerichtsfaal Richter Thomfond, 
! Morgan Part wohnhaft, 40 Jahre in dem fich der Prozeß ge ran 
County bildenden Verband veranſtal⸗ arte Frau Mary Grace ftand heute in Anna Dollie hen. nd 
teten geftern Nachmittag und Abend in der Nähe ihres Haufes auf einer lee- Genoffen abſpielt erwies fich Heute 

der Norbfeite Turnhalle eine große ren Bauftelle im Gefpräh mit mehre- Morgen bei Eröffnung der Verhand-- 
Feſtlichleit anläßlich feines fünfund- | ren anderen rauen, als plöglich ein lung als zu flein, um die Zahl der 
‚swanzigjährigen Beſtehens. Man Hatte Schuß frachte und Frau Grace, von |Meugierigen zu faffen, die gefommen 

von bornherein auf einen jehr guten | einer Kugel in die Schläfe getroffen, | waren, um Zeuge dieſes Senfationg=" 
Beſuch gerechnet, und deshalb war der tor zuſammenbrach. Als der Täter prozeffes zu fein, in dem die Jur 

große Saal und aud) ber eine Treppe | wurde der 33 Jahre alte, Nr. 9622 darüber zu entfcheiden haben wird, ob . 
höher gelegene nebit Nebenräumen ges | Minfton Avenue, wohnhafte Mar Roth | Frau Matters einen Meineid Ieiftete, 
mietet worden, aber bie Beiden |perhaftet. Cr beteuert, nicht auf die als fie vor. dem Nachlaßgericht bes 
erwieſen ſich ſchließlich noch als Frau gefchoffen zu haben, es liege un= | ſchwot, daf Irene Matter, die im 
faum genügend Raum bietend, um alle | Er habe eine , Miferifordia Hofpital zu Ottawa im 
Sabre 1915 geboren wurde, ihr Kind 


— + um aue glücklicher Zufall vor. 
Gäſte faſſen zu können. Um ſo höher —— die er für ungeladen 

gingen aber die Wogen ber Begeiſte- niet, aber plößlich habe fie jich in Tei oder nicht. Heute wurde mit dem” 
rung, denn nicht blos die Bayern, ſon⸗ seiner Hand entladen: und das Un: Verbör der Schweiter St. Celeftine 
dern auch die anmejenden zahlreichen „fit habe aewoltt, daß die Kugel die aus Ottawa fortgefahren. „ch bereue.- 
ee — Frau traf. Sie war die Gattin eines es heute,“ ſagte die Schweiter, „daß 

ut, ( any r Er, |: - . N 
daß wieder eine fo jtarfe, blühende echt — —— | TE a 


2. DE = \ließ, das von „Jeſſie Bryan“ im Ho- 
rec ——— ihr ſilbernes Ju⸗ ſpual geborene Kind als Irene Mat- 
biläum feiern fonnte. 


ter in die Geburtämatrifel von . 
Zur Eröffnung der feier ſprach | Ottawa eintragen zu laffen.“ Die Zeu- 
Fräulein Emma Doßmann, nachdem 


— nen Leitungsrohr entitwömte, wurden geitern gin befräftigte auch heute, dag des 
ı das Orcheſter mehrere Kompoſitionen die 46jahrige Frau Marie Sandberg, Ne. Kindes Mutter „Jeſſie Bryan” fei. 
zu Gehör gebracht hatte, einen prächti= 1717 N. Mrtefian Ave. und ide 17 Nahre | Entgegen dem Gebraude der Anftalt 
gen Prolog, worauf der Großprälident | —* or ch ern Ben aeg Einem | ſei das Kind nicht in der Hoſpitalska⸗ 
der Vereinigung Herr Joſeph Moſer, Tot! geholten Arzte gelang es, die Ohn-⸗ —* 
der dieſes Barker? — eine Berwußtjein auritchzurufen | bene,  lonbern, r — pe 
1; sfliche Wegrüßungsanfprache = Die - anſcheinend außer Gefahr zu brin * — F ir dr 
te ‚gen, dem Hofpital aetauft worden. 
Aniejenden richtete. Herr Moker, der | Frau Matters noch im Hofpital lag 
lei 3 und fräftiges ſitzt, Todesfälle. 2. ( 
ein klares und kräftiges Organ befigt, | 0 fei auch Mellon dorthin gefommen, um 
| pi Ss — I nen es, — 
konnte in allen Zeilen —* RB ee Betten Zod dem Gefunbbeilsan | Te zu befuchen. Er habe ſich ala der 
Saales und der Gallerie deutlich vers | Metvung zuging: Gaule der Matters ausgegeben, und 
| für feine) Breſer Cofar, 1742 Mddilon Sir ala dis © £ 
Imommen, werben, umb.huebe Für feine) han Kinds Aoteet si. __ [AB die Schweftge bavon erfuhr, Habe 
ſchönen Worte mit Tanganhaltendem | Suchs, Levis, 61.5 38 DIE Nandoipp Sir. ſie Frau Matters gejagt, daß berartige 
! + 52 / Dortfe, Marh, 6253 Drerel Abe . BETEN .. 
ben ER 4 in — Krimmel, Rathilda, 3836. Andinnin Abe, Beſuche unſchicklich ſeien. Frau Mat: 
lein Ian; des Schuhplattlervereins ter3 habe ihr darauf ermidert, daß 
1 % — * u 2 N . .  -.. ev > 
Frl uns — — Fi | I Melon ihr Geſchäftsführer jei., Walb 
der Damen Maria Franz und Amalia | 
| Druder, wodurch großer allgemeiner | 
| Jubel hervorgerufen wurde, Später | 


Grundeigentum und 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, die Beile) 


Nordweitierte. 

9 Zimmer Reſidenz, alle modernen Bequem— 
lihfeiten, In eriter Flaſſe Zuſtand. Große Lot, 
$41250. $1UV0 Baar, $25 monatlich. 

L elosfy, 4829 Milwaukee Ave. 
13mailmw& 


Miffiſſippi, 


iſte, 24 Pints.... 0. 
Louiſiana, 


a 
Kite, 24 Pink... 0. 


Kirichen. 
Kalifornia, Kiſte, 10 Pfd....... 1. 


Waſſermelonen. 
Florida, Kiſte von D5—6 
ni .. „ 
Srijches Gemüje. 
(Die folgenden Breite gelten nur beim Ginfaut 
größerer Viengen.) 
Artiſcholen, Latit,, Kiſte........ 
do. falif., halbe Kite. 
Blattiauat, Treibhaus, silte.... 
vlumentohl, talir., halbe Grate 
dv, Craie 
Boree, das Bündel, ......... . 40 
Champignons, 1Pſfd. Kartou.. 8.4 
do,, Dinneſota, daS Pfund.. 0.20 
Andere Sorten, DAS PIUND. cu... U.20 
2 | Eierpflanzen, Florida, stilte.... 3.0U 
78 | erbien, Youiftana. Hauper. ... 
‚2, | Endtvienfalat, franzöt,, Id... 0.60 
35-4) DV, Nomaine, DV, BAB. urn. 2.00 
45% _ | Grünfoht, Virfiffippi, neuer, 
— WER <-. ran an ann rauhe een 
| ‚do,, neuer, Youifiana, Crate.. 2.25 
| Gurien, Xouifiana, pamper.... : 
| „do., Zreibgaus, 2 Dubend,... 2. 
Hubbard Squaſh, dus Zub 
‚ garrosten, neue, Louiſiana, Fab 
do,, Youiftana,_ Hamper. .C.. 
stnoblauih, der Strang. merci 
o,, Xouifiana, fund 
Koprlalat, Yonitana, Hamper,.. 
dv., talif. Hi 
Kohlrabi, Youitiana, Bab- cr... 
0. 8O.._DEMDEL. sun n0enr00 
Maloran, 12 Bundel 
Meéerrettig, St. Louis, das Faß 
do., hieſiget, 12 Stangen. . .. 
do. hieſiger, Pfund......... 
Mohrruben, im Saͤcen.......... 
d0,, gewaſchen, Kübel ...... 
d0,, New Orleans, das Faßz.. 
de Kanner, das Faßz........ 
Otra, Florida, Crate ........... 
Vhiterplant, das Duhend..... 





Feier ſeines ſilbernen Jubiläums. — 
Sehr reichhaltiges Feſtprogramm. 


Die zehn Sektionen des den Bay— 
tifh- Amerikanischen Verein von Coot 


* Chicago, den 15. Mai 1916. 

Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ges 
treidematler-Firma 6. W. Wagner & 
6 o., Suite 706, Continental & Commer» 
cial Bank Blda., neliefert: 


90 
Weizen — 
Mai .„..$1.167 
Juli oe. 1.17 
Sept .. 1 

Wais— 
Mai a. 
Sul ... 
Sept 
Hafer — 
Mai ... 
TR 
Eerbi . 
ESpyrd— 
Mai ...24.05 
Sul „.23.80 
Sept ..23.40 
| Schmalz — 
Zeitielte. I — 


2525 
m N 
nm. 9 


$500 Anzablung, $20 monatlich, Tauten ein 
„Hguetell* Sri zwei Slot; ein Ylat_tit vermietet, 
das andere Flat iit fertig zum Einzichen. — 
Zuetell, 4101 Fullerton Ave, 20ap 








2.25 
1,00 
— ,30 
2.20 
—3.25 
—U.10 
— 0,54 
—0,30 
— 0.40 
— 3,50 
1.10 
—0,75 
—2.00 


Bargain! Zwei-Flal bridgebäude, Yurnace, 
Garage, ſechs Zimmer, in allerbeiter Ordnung; 
Preis S6500; $3000 Baar, Neit auf Abzahlung. 
‚925 N, Lawndale Ave. Um weitere NAusfuntt 
' telephbonirt Franklin 7905, 2Sib,momitr* 


0.27 


3.00 





SS Auction 
Straußer, 
täglich. Offen 


HSoufce, 
Berlteigerer, 
Miimvoch 


6% 
‘ 
f 


1.1 
und = = 4 


@üdjeite. 
Zu verlaufen: Ginridtung für 5 Zimmer, be 
— | ftebend aus Möbeln, Piano, Rugs, Gardinen, | 
Geſchirr, Yampen, Wildern und bdielen anderen ! 
"rtifeln. Alles ın beitem Yuftande, Berlaufe ! 
auch einzeln. 4546 Prairie Avenue, füdlicher | 
Eingang. 15mailmw£ | 


noneers 


ſomo 


IC 


Möbel-Baraains! — Eripart 25% 
Echte Leder-Barlor-Ausitattung....... 
Bett mit ameizölligen Bfoiten 
Eovlider cihener Dreffer...unsoonnunnensee 
?xX12 Rug 
Filz Combinglion Meatrage 
Calumbia Phonographen und deutihe N 





7478 
MEN? 
7314 


15 40%. * 
.o...$20.00 


— ——— | 
Zu derfaufen: 6 gimmer Bungalow, Furnace: | 
beizung, elettriſches Licht ufm,., Xot 30 bei 125| 
Fun; ſchöner Warten: $100 bis $200 Anzablung, | 
Reit nach Belieben, 7551 Mah Etr fomo 


— — 2,40 
—2.10 
—. 90 
—2. 180 
—2. 0 
—2.0 
—0,75 
—U,10 
—(,08 
—1,50 
—.),50 

3,00 
—],U0 
—(),12 

5,50 

0,65 
—(),U4 
--),UU 

V,öU 


2.20 


—4. 0 
2.00 
—(), LU 


— bumboldt Zurniture Eo, 
3210—14 Lawrence Ave., nade Kedzie Ave. 
2412—14 North Ave., nahe Weſtern Ave 

omai, Imit 








Rus Joſort verfaufen: Wiahagond Bibliothet | Kür»eimiudhende! 
er SEEN | Wenn Ihr End genügend umgeſehen 
Shaufelftühle, Kugs, Eisbores eic, 2261 zin- | Pabt, dann fommt nach unſerer ſchönen Wi e- 
coln Abe. 40 Acre Sub., 22. Straße und 62, Ave, | Null „12.81 14.50 
; | Die pradıtvolliten Pitödinen Häuſer, alle | BR si? 
neuen Ginrichtungen: Asphalt-Straßen; 
aroße Catalpa-Bäume machen den Plau— 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Vark Hochbahn bringt 
Euch zum Platz. Eigentümer am Blank, 
nnd Sonntags. 
» 9. Pinkert & Sons, 4810 W. 22, Str. 9 
| Telephone Gicero 1181. 
av20*& 


er 12,035 


13.04 


Au 





— 137% Sm Schatten des Todes, 
12,90 v1 





Verſchleudere neue Möbel, $15 
8375 $42 Rugs, $18: Eßzimmertiſche u 
Meffingbetien, S85 Buffet, $28; 
Biano billig. 1420 Kedzie Avenue, 
sumboldt Karl, 2. Flaı, I 


Von Gas übermannt, da3 einem mit 


Auß ı liefern E. W. Wa 
lußerdem liefern E. W. Wagner dem Kochherd verbundenen, ſchadhafien 


& Co. den folgenden Eitnations- 
bericht, juwie als heutige Shluf- 
notirungen: | 

"Weizen Wars Hater Spect Echmals Vtippen | 
41. 183 „74% 12,87 12,80 ! 
Sul oo 1.10% ‚Ti 12,87 77 


12,77 
Sept .73 13.00 


0,07 
0,59 





2,00 
Verlaufe vollitändıig« 3.00 
mein, beitcht aus 
beit, gepolſterten 2 
up, Jacobean 
Sreifers, Chiffoniers 
bardinen, Sildern ı 


Einrichtt 
or d 


Nat 46% 


‚1.141, 3093 12.87 
an Kaufer! 
Ihr meine Gebäude imipizirt 
inderen beraliden habt. Ich ge 
Sorten don Yhaterialien und 
und erfabrenitei Mies | 

yon Bauen nicht beritcht, | 
en und unterſucht die Non- 
Euch nichts Die Gebauor 





> 
> 


> 





$55 lauier >0 3.00 
Dreifer Dimimg v,T5 
Sramon! ! 
Abenue, nahe 


» heiten 
ce bveſten 


yortaiiem: 


Su ı 
und Piano. 1922 Dadten S 


ce Baditeingebäud 
uf breiten Xotten; Zufrieden— 
It; Paar od, leichte Abzahlung. 
Mann, Der Euch dasd beite 
Id aıbt 


an ce zur Aus— 
Muß mein vrachtvolles $ 
$35 verfaufien, auch Möbel de 
einſchl. hochfeines Piano, Wictrola 
Preis: Mlles mr 9 Monate gebrauct; \ . 
* | Gi Sarl zaumeiſter 
c einzeln. Myes. Nordin, 1022 ©. Ne Ave a F * 
auch einzel. Mrs, Nord 1 2. tedgie ve =0. 48, Ylve, Wi donglas Part Hoc: 
bahn oder irgend ein ihnwagen der 
imalntt&k 


— 2.0 

2.00 
— 0 
—2.5U 


=, 


echod, Jcmes, 73 J. 5236 W. Madilon © 





Mathes, Marie, 1630 S. Wafbtenaw Ave, 

Kenbdert, Bauline, 1554 Wells Str, 

Keterfen, Julius, 1407 N, Dearborn Str j 
. darauf habe Frau Matters das Hoſpi— 

‚tal mit dem Rinde verlaffen. 

Später habe die Zeugin erfahren, 





Bict | 
Wir möbliren 4 
neuen Möbeln für$62.50; 2 
J nois it 
rih Mvde., nächſte Tin tebaude, don Cige 
wicbenbolzverfleidiina, 2 Biods 
ftatton und Strakenbabnlinte, 
ſNert a Dirie ‚kaklae 
| Marengo ide, Foreit 
Zu berfauien: 5 Acer 
Imois Kentral A 


tlitam Dot, 


Vorſtadte. 
modernes 
rgebaut:; 


Brick 
Zementporch, 
bon Hocbahn 
Straßen geptla— 
Bedingungen. 821 

mals—22% | 


Ihli ı berfeiui kat 
S04—8 Nor! i 


\erntete der Schuhplattlerverein „Edel | daß fie von der Angeflaaten hintergan- 


wurde gewarnt. 


een | weiß” mit feinen Tänzen nicht minder 
| wohlverdienten Beifall. Gefanalich und | 
mufitalifch überhaupt wurde außeror- 
|dentlich viel und durchweg auch Gutes 
geboten, wobei fich der Senefelber, 


Liederkranz, die —— ver Eijenbahnlente — 
deutſchen dramatiſchen Gefellfihaft deri 4 8 ep Mi 

St. Auguſtus-Gemeinde, das Volfsae- | ihm das neue Mittel 
‚fang-Doppelquarteit der Schule von, 
Tony Godetz, die Liedertafel Freiheit 
und das Nordweſtern Brauerei-Dop- | 
velquartett beſonders auszeichneten. 
| Herr Michael Singer hielt die Feſt⸗ 
rede und betonte in ihr, daß ſich jeit | 
Beainn des großen Krieges ein ge=| 
meinfames Band um die Deutfchen | 
von auf der ganzen Erde gefmüpft habe. 


gen worden fei und daß das Kind nut‘ 
bon ihr angenommen wurde, um bie 
Erbichaft von Fred Matters ungehin- 
dert antreten zu können. Schweſter 
Si. Celeſtine erzählte dann von einem 
Beſuche, den Frau Matters ihr am 5. 
Ottober 1915 madte. Damals hätte 
fie geiveint und ihr ſchließlich $10,000 
angeboten, wenn ſie ausfagen und be— 
ſchwören wollte, daß das Kind „Jeſ— 
fies“ won ihr, der Matters, geboren 
wurde. Die Schwefter fagte, fie habe 
Sagt, die Medizin habe ihn vollitän- ihr geantwortet: „Sch werde, wenn ich 
dig dom einem ſehr böſen Fall von vor Gericht * Zeugin vernommen 
Imverdanlichfeit geheilt, und ſein werde. nur bie Wahrheit jagen. Näm- 


iu euren . Ed, dak das Kind nicht das Ihrige 
| Mit tomifchen Darbietungen desHerrn definden habe jid in jeder Weije if.“ Dann drohte Frau Matters, inie 
Ludwig Grobeder und der Damen gebejiert. die Zeugin weiter ausfagte, mit Ent- 
| Bella Lenz und Elfie Grobeder und - bülungen über das Miferitorbia Ho— 
einem lebenden Bild gelangte das Un=| Wenn ein Patient faat: Meine Ipital. Uber die Zeugin will ftand- 
terhaltungsprogramm zum Abſchluß, Nahrıma bekommt mir nicht, fie ber 


'haft geblieben fein und ſchließlich 

s 4 £ I # E 2 > ’ im m . ief de 

worauf dann noch lange und flott ges 'jäuert mir den Magen: ich habe feinen Frau Datters die Tür gewieſen ha 

PER i tanzt wurde. Dem Feſtausſchuß ges | Yyppetit und — 9 ‚ben. Später iſt dann ihr jebiger 
Die Preiſe gelten nur füe den Großhandel.) |... | i pe gg „Appetit und muß fehr darauf Acht ges | an: at ß 

Wetreide und Heu hörten die folgenden Mitglieder an: pen, was ich efle.“ fo ift das Dps- Diitangeklagter, der Privatdetektive 

— — — Fr. Stahl, N. Itzel, Karl Ritt, E. Harry Edwards, ins Hoſpital gekom— 


— 0.50 
Serfaufe billig: Barlor Set, 

ſtändig. Dreffer, Ehilfonier, Dimimy 
Davenport und Rugs, 


2744 N Mozart Str. 


) 
0 


batfl, „ 


Gelegenheit für junges Baar. 5 Zimn PEN 
bei, fait nen, Berlaufe fofort Au iracnd 
bei Wagner Konzert Bian 
3 Monate gebraucht; 10 Sabre garantirt, 
&o, Leitern Ivo, Ede 35. Sir. 


m "an, „„ Mroduftenbörte, 


"Die geök:en Baranind in Wöbeln bei Ahalıer | “4 N beftes Farınland d or Berka, umterttcit, Bei allgemein unveränderten Prei— 
& Son, Süduftete Melts und Ghicago vide, d 55 Handelt fi nicht m Semuttärten. Ten vollzog Jich heute ein ungewöhnlich 
—— {nen lüfrinen u brüdenden lebhaftes Gefhäft in der South Was | 

—— verlangt. Sie fünn 1 mit dem Land un was | tet Straße, und wurde feit Längerem 

(Anzeigen eg die Beile) es Yan 4 mn Tg itt 520 Dollars, Mnzab- auch wieder Butter in größeren Men 
Re SE hung 50 Ballars; Der Rei bat 40 Sabre Seh. |gen berlangt. Eier trafen in großer | 
„Su bertaufen: 32 Stud Mterde und Mähren | Tummmmiand. Deder Ycer it aut und andaufäbie. Menge ein, dagegen Herrfcht mieber | 
eis Knappheit an hauptfächlichen Geflü- 

gelarten. Die Gefchäftslage betreffs 
Kartoffeln iſt ſchwankend. 


.. 0.05 
B.. 1.40 
0,6) 
0.75 


0,40 
Belerfilte, Louiſiana, großes Faß 1.75 —2.00 
D0,, deutſcher, V0.50 —.65 
Beterfiliemwurzel, XXX 0,40 
“ pierfer, Florida, die Kilte...... 1.50 —ã3. 00 
S 32 J * 5 : $ 5: DV, Florida, „Fancy“.. 3.25 —3.DU 
Weizen ſchloß um 8 bis l, Mais | giererminge, der —— —0.10 
bis 8. £ 2 bi $ adieschen, Louiſiang, Bab...» — 
um 15 bis 8, Hafer um g bis 1 Gent adienaen, oulflana. Hab. 
niedriger ab, hauptſächlich infolge — ianſ. Quatt... 0.20 
4346 8 > om | „Dv., falitorn., großes Fa -15.00 
reichlichen Regens im Südweſten. | yoıtopt, das ——— ie — 
Nr \ $ ürfte Rüben, Youifiana, da —3,00 
Nah den neueſten Meldungen dürfte — — * 36 
die Ernte an Winterweizen 480 Mil- | Reitige, ſwarge, die Kitte.... 0.35 —0.40 
i re a “. f an;, | du Do, Der Sack.......... 0,50 —U,0U 
lionen Buſhels nicht überfteigen. Die Salbei, 13 Bündel. neunesssene 007 :0.10 
—— shneidbohnein, Florida, Hamper 1.50 2,26 
Haferfaat im Weften macht ehr gute “yn. Yontfland, = Bulbeln. 3.06 
Fortſchritte, die Maisfaat dagegen ; Sellerie, falitorn, grobe Graie _ 
c . * rt r Bansostesse .id 
braudbt Dringend wärmeres Netter Sellerictobl, Floxida, Kiſte. .... 1.50 
a 3 Hr; Shallots, New Orleans, Faß... 8.00 
und Irodenheit. Der jichtbare Wei- | Spargel, Titawa, 24, Bündel... 2.00 F 
⸗ y 3J— is, ? ‘Hi N —1.25 
zenvorrat - hat im der bergangenen | aphinı zeras, Bufdel m. ii. 
19 1 00,00€ n 9 | do, Zeras, das Fah 3.50 
Woche um 1,1 F der an Mais do,, Allinois, 2, Bufbel...... — 0.40 
um 400,000, der an Hafer um 458,- Süblartoffein,, Ierieb Hamper. 0.90 
a , N ’,, Zllinoid, Hamper — 0. 60 
000 Bufhels abgenommen. Der ficht- | Sdaſb::::. 2.00 
opt 5 14 do., Texas, Hamper. .. 
277 | bate u ragen — rg Zomiten Süda, elle. FR 
Land am Calumet Niver | GO 8 1 ) ei 0,, Florida, Site. .. ...4* 
eei net für Farm oder | 900 Buſhe on N er größ — Wachsböhnen, Florida, Hamper 2.00 
147, Straße, Har- | dem Jahre 1907. Wafferfreife, das Pfund.une... 0.18 
umatlıvı Wermutfraut, 12 Bündel... 
ment - — — Swicbeln, neue, Texas, 
> für Farmiandereren dv,, Andiante. Buſhel. 
x120, noch einige do,. Michigan, grüne, Kiſte.. 
* — —————— Bohnen. 
Gruͤne Bolnen, Hamper 
Wachsbohnen, Flöridaͤ, Hamper 1.5 
dv, Louiſiang, 23 Birlbel....." 1.77 
Note Rierenbohnen 4,7 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.... 3.8: 
DV,, gewohnliche. san en en 3. 
| braitite, 
Yima-Bobhnen, 
TE EEE 
do. Kuba, 1 Buſhel......... 
Kartoffeln. 
(L, Elarf3 Ev, 192 2. 
Preiſe gellen nur bei 
"Waggonladungen.) 
Wisconſin, weiße, Bıirfbel...... 0.85 


Minneſota u. Michigan, Buſhel 0.85 
Dafota, fanch weiße, Bulbel.... 0.85 


Tage! 
N 


1 ES) 
Dis 


Plant Juice, 


1 


t 40, SO 


ziL, 


20— 








—344 


Pr 


Ichwediiche, längliche. . 4.! 
Florida, Echoten, 
co. 80 


22 Sets Pierdegeidirr und | 5 Re rege 

Wagen. Nachzufrageiı Hallted Street Zeaming | N” gg ee 
x 5 < Saufted Et Hinz | DicD aben genaue N eibung Mi 
ee WER * &| jeden Ader, Beeilen Sie Fih in Ahrem eigenen 
Intereſſe. it beiten ſprechen Sie perfönlich bot, 

fice offen Wochentags m 9 Uhr 

Uhr Abende von 


noch dore za „‚eti Curt 
snrtatio * 


Clart Sir.) 
(Die Abnahme 


Su berfaufen: 40 Bierwagen, Pferde und |“ 
Mabren, alle Größen Alle Arten Gejchirre, | = | 
billig für Baar, 748 W. 42, abe Halſted. 


0,95 
—(0,02 
— (1,92 


— (0,0 


Vormittaas 
10—4 Uhr 
Lindt 1160 614 
f Dearbori Ztr,, ! 
10 fomont 


Sir. Die folgenden Preiſe gelten für den 
— — 4 TR A r I Note Kartoffe Buͤfhel 0,83 
Groibandel. Beim Kintauf Eleinerer | MUHTEN — 
Quantitäten find Die Preiſe etwus höher. zlorida, Kofe, Nr. I, das Jah 6.0) 325 
7 LTonmifiann, weiß, Fr. 1, Hamper 1.55 —1.5U 

u (olfereiprodufte | Ieras, rot. Fanch, Hanıper.... 2.00 
Butter. 


(Avitrungen von, Wayhne & Kom, 
South Watlter Straße.) 


D 





ai 


Hunde, Vögel ut w. 


(Anzeigen uiier Diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Berlangt: Familien, um Zuferrüben 
während der Sommerzeit in Mich 
gan zu bearbeiten, 520.00 per Meer: | 
Reiſe, Haus nnd Garten frei. Gute ge 
iunde Arbeit für die ganze Familie. Nach— 


ou berfaujen, billig Importirte (dpedigreed) 
* 
Dachshunde, ſchwarz und tan, 9 Monate 
Bolton Terrier, ſeine Raſſe, Fox Terri 159 Weſt 


ſtüubenrein. 2133 Edward Court. 


Su faufen geſucht; Allerlei Megçxrſchwe 
Donald Cannon, La Grange, Ju. 
u21 9 

Kanarienbögel, ſprech. Papageien, alle 
Tauben, junge Hunde, Angorafagen. Hoffmann 
& Huntmann, 3336 Madifon Etr, Abends offen. 


ke 





23031 








Kauf» und Berfauisangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


| 
iuchen. 
"Bbhone, ; — ae 
9mailwk | Laßt uns Euch Yander 


Kalten | mabe 


Zu verkaufen: Schr vilitg, alle Wadel» und 


Eſchenholz. Xumber, Car Eills, Türen, Plant, 
atching, Etringers, galdanifirte cuerne Dach— 
betleiduñng u.l.iv., don ausrangirten Frachtwäg— 
gons, die abgeriſſen werden, Kleınholg bet 
Waggon- oder Wagenladungen. Briugt Euren 


sagen u. derſucht eine Ladung. Holz don Ofen- * 


$3.00 die 
W. Sennings, 


, 


große Ladung, 
State und 87, 


ange 


abgeltejert. 
Geo, 


Str. oder 


Wentworth und 85. Gir, im Bürtel des Wüters | 


bahndbofs. 





Bargains in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit groſem Porzellan-Schirm. Paſſend 
tin Offices, Läden vder Lagerräume. 
Räheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“, 223—225 
Straße. 








Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 
Nordieite. 

31000 Baar, 350 oder mehr mongtlid 
neues 2:5lat Brichhaus, fertig zu 
Einzug, 5 und 5 oder 6 md 6 „immer, 
Hallen und Badezimmer, Eichenholzve 
und Fusböden, detorirt, clefi 
hindtin Firtures; Furngce 
wafferbeizung; U 
befferungen au 
'chriften unter 
acbäude, Be 
und Nat 


In 
ol X015, 


sgetiihrt und bezabli 
Rachbarſchat 


Ein lirklicher Bargırn 
mer und Baſement, Bad 
es Waſſer, eleltriſches 
Zuſtand. $2750. 5600 Baar 
R zelostt 100 
zum, Zelosty, 1905 


8 Flat Prid in dei 
Park Boulevard und Lincoln 
Zimmer, beinghe neu, al 
üchleiten, einſchließlich Hei 
Baar, $55 monatlich. 
Weſtern Mvenue. 


Rachbarſchaft 





Koliges = lat Frame, 4 und 4 Zimmer, 
od zur Garlinte, die Direft 
sur Stadt Tährt. $100 
uatlich Avım, 7 
Ecke Addiſon 


ohr 


Muß mein 
‚seltern 
Offerte 


Ab. Hochbahnſtati 
iauts, Teil baar 


Sbeffield Ave, abe G 
gebaude, 4—4 Zimm F 
33400; Ubzablungen, 

Rauſchert, 835 

Habe Käufer für 2-oder 3 

gain. Swartz, 2101 


ſtöckige Häuſer. Bar 


3. Lincoln Abe. 





Zu berlaufen: Herrliches 2Flat 
auf Brid, eleltriſches Licht, alles in 
ing, nur *4300. Eigentimter 


Den 
ti 


beiler 


2yolrx ı si 


— DW Waſhington 
*x 


| dei, & 


15mailok | 


Framehaus 


zufragen bei Al. Weber, 643 North Ave. 


ſaſonmo 


eien zeigen entlang der 
Yehmbuden; gute We— 
Kirchen, stäfefabrife 


Eovv Yine, tomiger 
Toſons, Schulen, 
und Wuttereien, © 
ine Land Dept. zim, 518, 


u 
112 W. Adams Str. 
Wenig Mittel notig zum Anſaug. Sm ganzen 
it werde tert beſſe Farmland tin 

» it Elberta, Der Farmer tt 
mm „irlulare, X. 
Hılda 


res 
Rabama. 
Schreibt 


Kemper 


le Far Pferde, 5 Kühe, 
te agroße Gebaude; neue Matt 
angepflanzt; großer DObitgarten 
nanpflanzung, nahe Stadt, 
mit Klee eingeſat: Preis für alles bios 
Telephon: Albany 17 


I, - 


130. 
ünſcht ihre 40 Acker Wisconſin Farm 
Waſſer; 2 qaurte : 
s1200; Die Hälfte baar, »icht, 
\ I3matim& 


infendes 


gutes Land 

kich,, 34 Meile zur Schule, 
md aclantes Bäuholz: ſchöner 
son MAnzablung; Preis m 
Abendpoſt 


Zu Acres 


res verbeſſerte Farm nahe 
in ſoöofort genommen 
by, 4703 R. 








Aerztliches. 


utter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Erfahrener Frauen = 
e stontultatton für alle Leiden, 10 bis 4, 
11— 120 <ir., neben „air. 


ateitcichber, 
tırt 
ziulk 


5, Madiſon Etr. Epesialift 
deutſch. Konſultation frei. 
1SaplimtX& 


Denlſcher Arzt), uber Yu 
Uniberſität, Epeztantt file Ge— 

1164 Wilwanfe: Ave 
Jittag umd —7 Abends, 


dap* 


() 





Plumbers and Supplies. 


| (elnzergen unter diefer Rubrik 14 CtS, die Seile) 





PBlunibing Eupplie f 
1637 2 


ür Hündlerpreile für *es 


W. Divifion Etr. 
ims5mr&k 


Irene 
Xcbiuthat, 








— — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Els. die Zeile) 


Nüder, $40 und aufwärts 
; Vicheles mit Goaiters, 810 
Nichele-Tires vırfam 

2» Dgden Ave. 

12mailwe 


Kot 








Dachdecker u. f. w. 

Anzeigen unter Diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
— Drei Lede reparirt für $5.00.— 
Roofing Co., Gravel u. Neady Noofing, 

z6 N, Arteftan re, Phone Humboldt 4831. 
e Arbeit garantırt, Baar oder Mbzahlungen. 
10mailmtx 








Reicyenbeitatter. 


ge; | 
Sprecht bor oder ſchreibt Soo 


iap.x 


kortb de. | 
3—L5mark | 


ſchwarzet 


ſomodi 


Pferde, 
vier 
Weſiern vide, | 


2 10mailıok | 


Arzt. | 


12mar210X | 


Nac: | 


Sreamerd ', 
| „extra Bir 
| „reits“, 
| Secvnds' 


erive 
‚ Dus 


Das Pfundes 
Bhund.... 


0.25% 

DIT —U.2S 
das 
‚das Pfund ......... 0.261, —U.27 
| Dairies, „ertra”, das Pfund. ... 0,284 

Firſts“, das 
Seconds“ das 
Pecdwaagare, das 


— 


- 0.27 1, 
—(),20 2 

20. 24 
—0. 26 12 


— 0,26 


DIUND, 0.0 500000.» 
IE 
Eier. 
von Wayne & Lown. 
Soulh Waler Strabe.) 
Freſh Firſts“, das Dukemd.... 0.201 
| „ordinary Firſts das Dußend 0,14 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen. das Duvend. ....... 0,10 
„Dirties“, das Dupenmd. ..... . 0,17 0.1714 
Chegs“, das DUBENd. ..... 0.10 -6.4634 
(Eier tür Grocers ungefähr 2c höher.) 


Käſe. 
Golirungen don der Käſeborſe.) 

Chedoars“, das Yfund........ 0.16% —0.16 
NRabmfäfe, Zivins, dos Pfund.. 
Young America“, das Pfund.. 
Yong Horns“, Das 
Daiſies“, das VS - 0. 10 
Deid, DES — 
Schweizer, rund, das Pfund. . .. 0.22 
do., Mod”, Das PBrund..... 0.21 
Yimburger, 2 Pid. Stück. Bid. 0.14 
do ı Pund Stuct 09. 101* 


Geflügel und Fiſche. 


Geflürel (lebend). 
| (Kotirungen don Jepſen & Murmann, 
South Water Straßtze.) 
| (Die Preiſe gelten nur für fünf Laltenliſten oder 
nicht, einzelne Xatterliiten ec d, Pfd. höher.) 
DIDNEL, DUB WIND .nonnsnsaaK V,1S 
Lebende „Broilers“, 1-14 Pſd., 
das Dubend d 
do 1-2 Pſund, DV. .... 
„Spring Chickens“, das Pfund, 
do. „Etags“, das Pfund... 
Truthühner, lebend, das Bund, 
Hähne, dus PBtumd.... ——— 
Enen, DusS Mund 
Indian unter, Enten, Plund.. 
Perlhühner das Dukend....... 
Alte Iauben, lebend, Dukend,.. 
do., tot, das Dußend 
„Saquabs“, lebend, 
do,, augerichlet, Dugßend...... 2 
Kleine, magere, weniger 
| (gur Notiz für Geflügelſender! Kur gut 
| fleifhige Ziere find bier berfäuflich.) 
| re r 
| Kälber (aeichlachtet). 
| (dotirungen von Sepfen & Murmann, 226 Weſt 
N South Water Straße.) 2 


Ladles“ 


J 


das 


eßoutfle — Duüs 


(Jwiirungen 159 eh 
0,1 
—1,19% 


— 9. 


08158⸗6.i6 
0,15, —0.16 


—U) 10 KU 
—0.29 
0.22 / 
—0.15 
s —0. 40 


226 Weſt 


—5.00 
— 9.00 
0.29 
0.14 
0.2) 
0,15 
0.20 
0,1» 
0,14 
uU 
2.00 
0,00 
>.00 


3.00 


| 50— 60 Bund Gericht, Rd, 0,11, —0.12 

50— 90 Pfund Gewicht, Erd. 0,12: —0.13 
I 90—100 fund Gewicht, fd. 0.14 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund 0,15 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
. ton & Gommpanbd.) 
gs vl 
0,1612 


v14 


0,24 


ul 


— 0,1414 | 


— .15 la } 


| 
Winterweizen. 
| $1.124% 


0.27% | 


un | Roggen, 


| 


v1 U. | Heu 


I 


Timothyſamen. 


Stiere. 


N 





2 > 
‚ Bertectivit, weiß, 10 


Red Grow Gafoli ... 


| veinfanendi, 


e | Otangefardiger Schellack, Gallone $1.70; weiber, 


| 


| 
| 


19a | 


0,15 


0.1.44 | 


0.13 
0.11 
0.1234 
0.1114 
0,1014 
0.09% 
0.09 
0.08 


N r 
. At, 2, daS 
N 3, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund.... 
ir. 2, das Ptund 
das Pfund 


Schweine (zugerichtet). 
Beſte Ediweine, das Pfund.... 0.09 


“ii, 0, 


—0.09% 


Serfel, 25—40 Pfd. Berviht, Bf. 0.99, — 0.10% | 


Ar, 4, rot, $1.00; Nr. 3, 
-$1.161, ; Ar, 4, rot, 31.1414; 
$1.14%—$1.15% ; Ar, 2, 


rot, 
Nr. 
hart 


2 
bart, 
$1.141%, 


= | Sommerweizen, Northern, Ar, 2, $1.2314; Wr. | 
1, 1.22—$1.23%, 


Mais. „Zample Grade“, 56—böc; Nr, 6, 
mifcht, 66C; ir, 4, gemifcht, 720; Yir 
730, Pier. 2, gemiſcht, 7524— 
gelb, TO—Tlc; Wr. 4, gelb, | 
geld, aR— IH Nr, 2 

(T4%c; Nr, 6, weiß, 66 

J ß, 726; Nr. 3, weiß, 138. 
Safer. Dir. 4, weiß, 13% --444c; Nr, 3, werk, 

141, —4614c: tZandard, Eu —48%c, Nr, 

2. gemifcht, Adc, 

Re. 2; Nr. 3 Jr. 4, 
Gerſte. „Malting”, 7T4-—T8c; „Feed“, 61 -686; 

„Mixing“, 68—Tle; „Sereening”, 50—b%t. 
Vieh, „Straight“, $5.20—$5,40 das Fab; Nog- 
geninebl, weiß, $4.50—$4.u0; duntel, $4.10 
—$1.30; „Firſt Clears“, 84. 40 - 34. 60: „Ce 
cond Clears“, $3.50—8$3.70. 

(Berfaur auf den Geleilen.) Timothy, 
$21.00—$22.00: Nr, 1, $19.50—$20.00; ir 
2, 17.50—8 18.50. 
Kleeſamen. „Caſh Yots“, 

Caſh Lots“, 
Schluchtvieh. 
Gute bis ausgefuchte, $8.75—$10.00 | 
vro 100 Pfund; mittlere bis gute Stiere, | 

81.75-88.75; Schlachtrühe, $5.50—$8.25; 

Bullen, $5.40—$7.60 
Schweine. Mittlere bis gute, $0.55--$0,80. pro 

100 Pfund; gute bis ausgewählte (Mittel: 

gewicht), $0.90—$10.00; mittlere bis ausge— 

wählte Fleiſcherwaare, $9.95—$10.05; gute 
bis ausgewäblte Ferkel, $8.00—$9.15. 

Schafe. „Weſtern Ewes“, $8.50—$9.75 pro 100 

Mund; „Pearlings“, $8.00—$11.00;5 „Se 

tern Ewes“, 88.00—$0.50; „Bucks“, 57.50 

53.00; „Katide Yambs“, $10.00-—$12.00; 

Fed Weſtern Lambs“, $10.50—$12.00; 

„Kull Lambs“, $V.00—$10.005 „wYeeders“, 

$10.25—$11.105 „Shorn Lambs“, $7.25— 

$10.00, 


Oel, Harz and Alkohol. 


ge: 
67; 
96c; 


BTlacı LEN 


$8.00—$14.00, 
$4.50—$3.00, 


0.10% 
0.11 
0.18 
v.18 
0.1814 
0.20 | 
is 
0.78 


0.48 





Headlight 
Naphtha 


1756 


Maſchinen-Gaſolin 

roh, im Faß...... 
Do., 

Terpentin, im Faß, Sallonc.... 


5 u, 10 Gall. Kannen Te die Gallone höher.) 

$1.80, (Bei Ubnahme von 5 und 10 Gallonen 

de die Gallone nicdriger.) } 
180:gradiger denaiurirter Allahol In 

Sülfern, Die Gallone.cnoosuucseunanseeer 0.88 
95:gradiger Holzalltohol, in Fäſſern, Gall 0,69 





Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Coınttvclerf3 ausgeſtellt: 
ven Moſchel, Ida Levin, 23, 23. 
ss. Durkin, Elizabeth O'Malley 
E. E. Sundvahl, Inez Galımer, 27, 22. 
E. D. Ewart, Anna Meyers, 21, 19, 
John Krohn, Anna Templeman, 42, 3 
Michgel B, Wiichalaf, Helen Barden, 
start Hayden, Myrtle Albertien, 23, 
un, M. Dwinell, Elaine W 
C. X, Sullivan, Wan Atlinſon, 51 
Waſil Hrhnfo, Walerya Stodolat, : 
A. E. Zora jr., U. Pfiefler, 24, 20. 
Franf Shepard, Elisabeth Sheperd, 32, 28, 
Sohn Bocef, Emma Poeplan, 27, 23. 
John F. Hannah, Margaret Mog, 31. 32 
Charles Farrell, Unna G. Derbh, 56, 4%, 
C. Balante, Anna IM, Pitute 
Ihomas 3. Bargo, Caroline Mueller, 45, 3U, 
W. Zelinsli, Cechlie Zodowsti, 37, 31. 
Guſt Zemvlas, Agnes Mazlaj, 22, 19. 


in der 





Lorenz 


Doßmann, M. Müller, K. Dreſeler, 
G. Bucher, L. Siegel, F. Reiß, 
Braun, M. Schmitz, G. Tag, K. En— 
dres, F. Meyer, J. Moſer, J. Fendl, 


J. But. 


3, ge⸗ 


Von den Bayriſchen Frauenvereinen 
und anderen Verbindungen 
dem Jubiläumsverband auch wertvolle 
Geſchenke überreicht. 

Der Bayeriſch-Amerikaniſche Verein 


von Coot County befteht als ſolcher 


ſeit dem Mai 1801, er iſt hervorge— 
gangen aus dem 
1880 gegründeten Verein Bavaria. 
Dieſer letztere bildet ſeitdem die erſte 
Sektion der Geſammtvereinigung, die 
derer im Ganzen zehn hat, deren 
Hauptquartiere ſich in den verſchiede— 
nen Stadtteilen Chicagos befinden. 
Jede Sektion hat ihren Präfidenten 
und andere Beamte, und der ganze 
Verband unterfteht einem Direktorium, 
deffen erjtes fich wie folgt zujammen- 
febte: Großpräfident, Konrad Linz; 
Großpizepräfident, Franz Einfiedel; 
Großſekretär, Peter Maier; Groß— 
ichaßgmeiiter, Franz Koch; Großver— 
maltungsrat: Anton Zimmermann, 
Auguſt Tafel und Simon Löffel. 
Seitdem waren folgende Herren ber 
Reihe nach Großpräfidenten: Anton 
Kercher, Konrad Linz, Georg Lauter- 
bad, Eugen Rent, Charles Buche, 
Girnhuber, Konrad Linz, 


Gugen Rent, Yohn Walter, John 


Gollwiger, John Walter, Joſehh Mo- dem Hauptquartier des Plant Juice | 
eftorium erwählt | Mannes in dem Public Drug Laden, | 
außerdem jede Sektion je einen Dele- Nr. 26 Süd State Str., um ihm ihre | 


fer. In das Direktorium 
gaten, 

Der Verein hat e3 fich zur Aufgabe 
gemacht, vaterländifhe Sitten und 
Gebräuche, befonders auch die deutiche 
Sprade zu hegen und zu pflegen. 
Ferner beiteht die Hauptpflicht darin, 
die Mitglieder in Not und Tod zu 


| unterftüger, und es werden im alle 
des Ablebens eines Mitgliedes 300 


an feine Hinterbliebenen ausbezahlt, 


und im alle des Ablebens der Gattin 


eines Mitgliedes $150 an leßteres. 
Außerdem zahlt jede Sektion wöchent— 
fihe Unterftügungsgelder an ihre 
eigenen kranken Mitglieder. Der 
Baperifch-Ameritaniiche Berei.: 
Goof County hat auch jederzeit 


B. 


bereits im Jahre 


| 
| 


1 
| 
| 


wurden 


| 
1 
| 
William Haberichter. 
'pepfie. Der Magen hat dabei am we— 
nigſten zu leiden, denn er fteht in tä- 
tiger Wechjelbeziehung zu dem Gehirn 
\und fann nerbölen Zuſammenbruch, 
imetancholifhe Worahnungen, Alp: 
|drüden, Rajtlofigfeit ebenfo herbor- 
bringen, wie viele andere Anzeichen 
‚eines Zerfalls der Geſundheit im All— 
| gemeinen, 
| Plant Nuice, das neue Pflanzen: 
Magenmittel, frifcht das Nervenfyitem 
jauf und ftärft es, fräftigt den ganzen 
Körper, 
aus dem Blut, ftellt Energie und Le— 
ı bensfraft wieder her, regt die Verbau- 
| ungsorgane an, jet den Magen in gu 
Iten Stand, wirft anreizend an eine 
träge Leber, ftärft Schwache Nieren und 
beruhigt erjchöpfte Nerven. 
| Biele Leute kommen täglich nad 


Dankbarkeit auszudrüden für das, 
was jeine Medizin für fie geleiitet hat. 
Einer von denen, die in jüngfter Zeit 
Ifamen, ift Herr William Haberichter, 
‚ber Nr. 9407 Burnfide Ave. wohnt 
und ein wohlbekannter Lokomotivfüh— 
rer iff, der ſeit den legten 21 Jahren 
im Dienste der Illinois Central R. R. 
Companh jteht und in Eifenbahnfrei- 
‚Ten angefehen tit. Er fagte: 

| „Da ich zu allen Stunden hinaus 
muß, 309 ich mir einen böfen Fall von 
| Unverbaulichteit zu, an dem ich die 
(legten 14 Jahre zu leiden hatte und 
gegen den ich niemals irgend eine Hilfe 


entfernt alle Unreinigteiten | 


men, machte, wie die Schmweiter aus- 
\Tugte, Einfchüchterungsverfuhe. Er 
Ihabe gejagt, daß, wenn die Wahrheit 
herauskäme, viele Perſonen ins Yucht- 
| haus wandern müßten. Im alle 
aber die Angejtellten des Miſerikordia 
Hoſpitals beſchwören würden, daß das 
‚frogliche Kind von Frau Matters ge- 
boten worden fei, würde er barauf 
ſehen, dak von Frau Matter3 das 
Geld, welches fie von Frederid Mat: 
:ters geerbt habe, den Verwandten ihres 
| Diannes zurüderftattet werde. 

| Der Elerf des Belmont Hoteld in 
New York, Arthur Taylor, fagte bei 
feiner Vernehmung aus, daß Charles 
J. Melon am 11. Mai 1915 mit einer 
Frau, als die er die Angeklagte Mat: 
ters bezeichnete, im Hotel abgeftiegen 
fei und fich die beiden dort unter dem 
Namen Charles T. Mellon und Frau 
ins Fremdenbuch eingetragen hätten. 
Hilfsſtaatsanwalt Ramſey beantragte, 
das Hotelregiſter den Akten beizu— 
fügen, doch entſchied der Richter gegen 
dieſen Antrag. 


ds 





| .. 
| Abgeftürst. 
| Bet jeiner Arbeit auf dem Neubau an 
Lehmann Court und Diverfen Parkwah 
verlor der 30jährige John Kirenpel, Nr. 
| 645 Webiter Avenue, das Gleichgericht, 
ſtürzte aus zehn Fuß Höhe ab, zog Tich 
Wunden an Stirn und Wangen zu, ber- 
tauchte jich das rechte Handgelent und 
erlitt wabricheinlich auch einen Rippen= 
bruch. Der Verunglückte befindet jich im 
ärztlicher Behandlung. 
— — — 


Zahlungsunfähig. 


ı Die Welch Hendricha Co., melde Nr. 
115 ©. Clinton Str. eine Kleiderfabrit 
| betreibt, erklärte fich im Bundesgericht 
‚für zahlungsunfähig., Ihre Verbind— 
‚lichkeiten find auf $5070.22 und ihre 
| Beftände auf $507.00 angegeben, 


Br 


> 


GrsPBräfident jagt aus, 


Geliefert von den 





United Brei Aſſociations“.) 

Waſhington, D. E., 15. Mai. Ein 
früherer Bräfident der Ver. Staaten 
iſt heute hier als Zeuge in einem Kri— 
minalprozeß aufgetreten, — wahr: 
| icheinlich der erite Fall diejer Art. 


von | finden fonnte, bis ich Ihre Medizin, | Diejer Zeuge war William Howard 
pie | Plant Yuice, einzunehmen begann. m | Taft. 
legten Jahre mußte ich wegen meines | 


Er erſchien als Karakterzeuge für 





Rn (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 E18, die Zeile) | le: droft. U iolecief, 24, 24 
rn — — - — — 2 Frant Sumidroſt, Anna Kolecſef, 24, 2 
5 J. A. Thomas, Yillian Swanſon, 28, 22 
Hening RNyitedt, Alma Soberlund, 28, 20. 
John H, Rapers, Anna E, Ysurk, 20, 34. 
Charles Bieging, Karla Hildebrand, 25, 22, 


Lebende Spanferkel. 
Pfund Gewicht. ern. 1.20 
Froſchſchenkel. 


dus Dupend 


Wohltätigkeit außerhalb feiner eigenen |, \ } 
| Grenzen ausgeübt, und war jtets da= Magens meine Arbeit aufgeben, da 
| hei, wenn es galt, tatkräftig für das | Meine Nahrung in Gährung überging 


J — + MR: F 
Allgemeinintereſſe der Deutfchameri- und die Bildung von Gaſen verur— 


Charles C. Glover, Präſidenten der 
Riggs Nationalbank, welcher nebſt 
zwei anderen Beamten dieſer Bank 


Weſtern Casket and Undertaling Co. — Wich 
gan Blvyd. und Randolph Sit. Teſ.: Central 308, 
13marns 


15 - 83 —2.50 





„Brafiers” 0.06 


—0.08 





$500 Baor, 
faufen ſchöne 5 
Eudler Mnc,, 


25, monatlich einſchli 
Zimmer Kottag N 
nahe LZincoln Mve.; Bıeis $ 


ſamomifr 








Patentanwälte. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Els. die Zeile) 
Schreiben Sie heute nad meinem Yerzeichntg 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find, 9 


Kaliforniihes Obit. 


Kernobſt. 


CGliolirungen von U. Biron & Co., 177 Weſt 
J. Sanders, 116 W. Ban Buren Sır., Chicago. | 


South Water Straße.) 


Bernard Kocourel, Jeſſie Slauber, 24, 23. | 
Guy W. Shaifer, Madeline Wells, 26, : | 
O. Gilbo jr., Bictoria Macolel, 24, : N 
Andrew Mitchell, Irene Borge, 22, 10. 
Harry Glime, Ruth C. Willard, 28, 22, 
John Wietrykowsti, Barbara Viauz, 30, 26, 
Ray Wells, Marian Trump, 31, 27. 

Tranf LaFont, Florence Bonham, 24, 25, 


faner einzutreten. Im Jahre 1902 
wurde dem Verein vom damaligen 
Prinzregenten Luitpold bon Bayern 
eine prächtige Fahne zum Geſchenk ge- 


lachte, woraus mir fortwährendes 


| Elend entjtand. Ich hatte immer einen 


ſchlechten Geſchmack im Munde. Plant 
Juice wurde mir von anderen Eiſen— 
bahnleuten empfohlen, die dadurch von 


des Meineids angeklagt iſt. Sein 
Auftreten war eine der Senſationen, 
welde von der Verteidigung geboten 
wurden. 

Der Berfolgungsanwalt verzichtete 


99, 
— — — | 2 
Verlaufe 2itöd, Brid, Miete $40, Rreis $3800, | 
nötig $1200. be N 


Nucdel, 662 North Ave, 











| 
13muwe 








Berfaufe 2ſtöck. Brick und Frame, 


Miete 
$48.50, Preis $4200, Ruedel, 


Ave. 


niwe 
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Nichtsnutziger Schlingel. 





Bargain! 
Gas, Bad, Miete 83 
dingungen. 








Notdweitſeite. 
Zu verlaufen: Cottage, Bargain; 
C. Pinnan, 2055 Yo. ringfield 


_KRIEGS - ANLEIHEN_ 
«| 5140.00 2 ] 3]5135,00 35, 've 


$2 
Abe, * 
fonmodi | 
tt Bridbaus, 
18, Bargatn, 
I5mailiv&E 


00, W 





5 


Ei 


—2,.00 


—38. 
Zu berfauf 
drei ‚slats; } 


4248 Grand Wve. 


- m : darauf, ein Kreuzverhör mit Hrn. 
—— Konſul Dr. Weber während einer am gsi worden waren. So holte ich mir 
Zangarincs, 2 KHilten. access. U, 6. Sullivan, Gertrude I. Pain, 35, 26, 
1501 Larrabce Straße, Ede Blackhawt. | Ananas, Kuba 
53500. Leichte Be |» . r 
| s R 322 * 3“ 
e Nah: | Tori Kercher, der 1901 eine Beſuchs finde mich in jeder Beziehung beffer , On bor 4 Jahren in der bemofrati 
ſchule an Belmont und N. Lincoln Straße | reif: 
| Baldwins, das Fab... ...83.00 
ſchwänzer von der boreriwähnten Lehran- wurden außgeftellt für: | berfprochen, — 
5827 @, als er jeinen 


i deut 
macht und bom damaligen deutſchen zen gleichen Leiden, das ich hatte, ge- 
ı _do. Ylorida ... on.00 3. Stolatfa, Hatherine Siwierad, 20, 20. — Taf 
—— Slorida, Alfie 80" 3. 35 Raul Blum, Mamie Roepfe, 24, 32 6. April 1902 in ber Waffenhalle des sine Flaſche und begann, es einzu- — nn 
Srape Fruit, © 3.09 —3.50 | ° Blum, Mamie : 24, 22, : 0 —— * r on nominiren 
do — 38 1. Regiments veranſtalteten großen nenmen. Die Erfolge, die ih mit“ w 
Deutsches Bankgeschäftt. |. do., geringere Sorten, Kite. 
Ep — | Televhon Lincoln 8532.- bv,, Heine, die Kilte.......... 2. A 2* * Me | o s 

es E — en r, | * incoln 85 a 2 der zmeite Großpräfident des Vereins yolffommen befeitigt wurde. Ich be=| New Jerſey, John W. Wescott, der 

e Straße, — Teiegr. Geldsendungen Friſches Obſt. eine Panik unter den Zöglingen der Jahn— ER TE . 
man L 2 + = ſchen Nationalkonvention in Baltimore 

ch Deutihland machte, Tehr s 
m< un Lin < ‚na eutſch achte, | und empfehle Anderen mit Vergnügen [8 Bräfidentfchaftsfandibat in Vor- 
— zu verurſachen und ſeinen intimen Freun— | ver dient gemacht. Plant Aurice.“ a Vräſidentſcha in 
South Water Straße.) 
iter. A| Ben Davis, Yir, 1, daß Faß... 1.15 heute Vormittag ein jugendlicher Schul» Banerlausnikiieine. Laden der Public Drug Eo., Nr. 26 - if y 
86 ag 4 1o, Noms Beauiies, Sit. 1, Das Buß 2.26 Süd State Strafe, zwiſchen Madifon obgleich Auifen Eu 
s186.50 0) 3. italt aus die Feuerwehr. Als die Spriken | , Miteftan Mde., 1-itöd. Badſtein-⸗Bun— | und Monroe, wo er täglich mit dem mußte, daß zur Zeit, 
st40,00 6%ine | Aulgis- das ab. EEE | berangerafjelt famen, kniff er aus. Sei⸗ „‚Aalow: SD; Belerfon, 34900. | 3 Wunſch ausſprach, die Delegaten von 
da 
eigenen Intereiie, — — 





ſter. Ung 


— 
—2— 
$150 mnzablung $10_montatliid und Sinle, 
faufen eine „Buetell“ 5 Zimmer Evttage, neu 
u modern; cihene Böden und Berfleidung; 
eleftrifhes Licht; Enncrete Bajement; 30 Zu 
Bunt, BuelelL 2201 9 Koliner Ave, 20an*£ 


2440 5, Wbipple_Str., 34tock. Baditein-Wohn: hieſi ; 
Band: Sanel Ogmiiie, sooo. Wodn. hieſigen Publilum zujammenfommt 
1815, Geögier ve. 2llöd, Badttein - Blaige- und die Vorzüge dieſes Heilmittels 
"S Honure Str., 2-ftöd, Brame-Wopnpaus; näher erklärt, Er fpricht deutſch 
N. Rarfuska. 82200. naeine. 


nen Zweck hatte er nicht erreicht, denn der 
Unterricht erlitt feine Unterbrechung. 
Net fahndet die Belizei auf den Miſſe— 


x 
töter. 


rn 


0 
0 
di 
7 
5 
An 


Nerv Jerſey dem Gouverneur Fielder 
diefen Auftrag erteilt hatte, der num 
aber iedenfall3 aurücktreten wird 





mn do, fleine Nofa Petrowich, Warta Bladich, 32, 33, 
. Herzog & Co. —— 
+ I * | 2 „1 7,1 288 ralanmalt 
— die Angelegenheit hatte ſich beſonders | yunderbar, da meine Unvervaulichten erton bat den Gene malt om 
Wahrſcheinlich von der Abficht geleitet, 

(Ratirungen von Al. Biron & Er, 
gen Unterricht zu entrinnen, alarmirte | ı Gleiches zu tun. Wescott hat das auch 

Ungar. | | Jonatyans, das Fahß.........:.. BO 

L Gauo, das Fabı.... 
Schreibt ober telcphonirt, es ift in Eurem 
S Fak 











............. . 
. 
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önz*f | Orangen, Mite George, Maggie Davis, 20, 19. 
do 
m — — —⸗— — — > r a € | n r ’ NrAfr 
eier in Empfang genommen. Um Plant Juice erzielte, waren ganz ſicher Wafdington, 15. Mai. Präfibent 
e unter voller Garantie. Aepfel 
Weſt den eine Gelegenheit zu geben, dem läſti— — ſchl brachte, erſucht, diesmal ein 
irte | Der Plant Juice Mann iſt in dem [lag Ste, erfucht, , 
s120.00 +ise | Bine Caps, daS daß...... 3.00 

s192 515 * *4 
* 5192.00 5 Unger, Gelden, das Faß P........ 
Kings, das Faß. 

Greenings, Michigan, das Faß 
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Abendvoft. 





Finnnzielle®, 


50% Profit zu machen! 
bei Breui. Staatsanleihe (Goniols) 
Sin beihränlten Summen, 


Driginalwertpapiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 
In Etüden von Heute 


@ 1000 Marf «a 8145 


Normaler Kreis $215. 


Binfenerträanib 5%. 
ge der Borrat reicht. 
Deutſche Kriegsanleihen 


ige 5180.00 
449ige7 5190.00 
: 195.00 














Offerte giltig fo- 


ver 1000 Mart 


137,50 


per 1000 Kronen 
Ungariſche 


per 1000 Kronen 
Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Marl für 100 Kronen 
unter Garantie ins Haus geſchickt. 


L.Kaufmann &Co., 


Deutſches Bantacihäft, Staatszeitungs- 
Gebäude, 1. Stod, 28 ©, 5th Avenue, 
Nepräientanten ber 

Wiener Bank Hofmann & Co. 4 
Dffen täglich bis 8 Uhr Abends, Sonntags 
. Vormittags vow A bis 1 


Zelephun: Franklin 5722 


Jam 


middofafomo* 


Das kommt Davon. 


Mexikaniſches. — 
Triumphbogen, die ihren Zweck verfehlten — ————⏑ mente Iabeläfinee 
Enrranzas beimlihe Anlunit in der Satıpt- | Körververlen nn verantwarten mäfien. 
ftadt — Eine Huldigung auf Kommando —| Ben Berjud, Poliziſten zu ent— 
Rede General Obregons — Eigentümliche gehen, die das von ihm gelenkte 
wirtihaftlihe Mabnahmen dereReaierung — Schnauferl verfolgten, da nad An— 
Minderwertiges Papiergeld, N " .. es 
a — gabe der Blauröcke deſſen Fahrge— 
Stadt Merito, den 5. Mai 1916. ſGwindigkeit zu groß war, büfste 
Die Triumphb,cen, die zum Walter Conrad: nit allein mit 
Empfang Carranza’3 in der nunmeh- ſchmerzhaften Abſchürfungen, ſon— 
rigen Hauptſtadt Merico (für mie dern er wird fid) auch wegen fahrläf- 
‚lange, weiß man nicht) errichtet waren | jiger Körperverlegung zu berantivor- 
‚find nun glüdlich wieder verſchwun- ten haben. Conrad fuhr, anjtatt dem 
den. Seit 6 Monaten hatten die etwa Befehle der Volizijten nachzukommen 
125 mehr oder weniger fertigen und und zu halten, mit vergrößerter 
ſchönen Bogen den Verkehr gehindert. Geſchwindigkeit weiter und jaufte an 
Alle 2 Wochen brachten die Zeitungen | 31, Strafe und Michigan Avenue in 
wieber die Nachricht, daß der große einen T. M. Fowler, Dat Park, ge- 
Tag gefommen ſei, an bem ber, Primer | hörigen und von dieſem gelenften 
Jefe de Ia revolution“ — fo nennt Sraitwagen binein. Fowler erlitt 
fih Carranza, — feinen feierlichen | openfalls jchivere Abſchürfungen. 
Einzug in Merico halten würde, Uber Conrad ſteht als Wagenführer in 


| (&igenderiät der „Abendpoft“.) 
I 
) 
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Chieaas. Montan, den 15. Mai 1916. 
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Derfchiedene widlige 


Berk 


äuſe am Dienstag 


Befucht diefe Abteilungen — 
Die Erfparniffe find rieſig. 


MINIMIERT 


)ARGAINTBASEMENT 
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Spitzen 


Bargain-Baicment 

Importirte Spi— 
tzen Bands und 
Einſätze jeder Be— 
ſchreibung, weiß 
und in Farben; 
14. bis 2% Boll 


immer wieder wurde ber Termin ber= 
ſchoben. bis er endlich doch am 27. 
| April bier war. Aber ohne daß jemand 


etwas davon geahnt hätte, Bei Nacht 


und Nebel tam er in die Stadt herein= | 


geſchlichen. Nicht im Triumph, Ton- 
|dern mie ein Dieb in der Naht Wes— 
halb er feinen feierlichen Einzug hielt, 
und all die fhönen Triumphbogen fo 


‚gänzlich ihren Zweck verfehlen ließ, | 


weiß man nicht, Einige behaupten, er 
'hätte plöglih aus Queretaro fliehen 
|müffen, megen allzu großer Liebe ber 
|Bevölferung zu ihm. Andere meinten, 
er habe aus Angſt por einem Attentat 
von einem öffentlichen Umzug abge: 
ſehen. 

Wie dem auch ſei, plötzlich eines ſchö— 
‚nen Morgens 9 Uhr war er da, aber 
‚Schon ficher geborgen im National» 


'palaft. Dann erft ging der „Empfang“ | 


los, indem die Polizei ſämtliche Glo— 
den, Fabrikpfeifen Lokomotiven und 


| Dieniten des im Chicago Beach Hotel 
wohnhaften Dr. T. A. Woodruff, 
‚dem aud) der Kraftivagen gehört. 
| Die Polizei bemüht fich feftzuitel- 
Nr. 2836 
| 12. Str., ein Fuhrmann in Dien- 
ſten des Milchhändlers 3. D. Bar- 
han, Nr. 2814 Rolf Str., zur jeinem 
Tode fan. Groß wurde in einem 
Gäßchen hinter dem Hauſt Nr. 3405 
| Ogden Ave. mit eingedrüdtem Schä— 
‚del unter feinem Wagen liegend auf- 
gefunden. Diefer war umgemworfen 
‚und lag auf der Leiche des Kutſchers, 
das Pferd lag daneben auf dein Bo- 
den. Wie die Polizei meldet, hatte 
Groß noch Geld in der Tajche, er iſt 
'aljo jedenfalls nicht das Opfer von 
Räubern geworden. 

Als ihr Kraftfahbrrad an Mar: 
quette Road und Drexel Blod. mit 
einem von Arthur Burton, Nr. 2309 


—— wie Samuel Groß, 


W 


Je 


breit; früher bis 
zu 25c verkauft; 
die Yard zu 
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ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST&.. PHONE PRIVATE EZXOHANGE 3 
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VBags 


Bargain-Baſement 
Einfache und ge— 
fältelte Hann dta— 
ſchen für Damen, 
manche mit Si— 
cherhe itsſchloß; 
Börſe und Hän— 
geſpiegel; Taſchen 
gemacht von Ke— 


ratol, 50c wt., zu 
4 











370 

















nkauf von 





m 
LITT BITTE 
\ 
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Bargain-Bajement 


weißen Sfirts 


Spezielle Damentrachten 








$1.00 bis $1.50 Skirts in 
diejem Verkauf zu 88c | 


Sparjame Damen werden mor- 
gen in unjerem Bargain-Bafement 
einen großen u. gelegen fommenden 
Bargain finden, gerade zum Beginn 
der Saiſon. Ties iſt ein Spezial» 
Einfauf von neuen, reinen, friichen 
Röcken, Mujterpartien und Cut-over 
Beitellumgen umfajfend, zu einer 





nettes 


lität Bercale, 


Sfirt, 
Stietmufter auf jed., Gr. 
36 bis 44, aufergew. Bargain, 
Bungalow Schürzen, gemadt von Standard Qua— 
lität, e, in hellen und dunklen Mujtern. Dies 
it eine große Echürze, 56 Yoll lang, gute Breite, ie 
im Rüden zuzufnöpfen, halb ge— 


Vargain-Bajement 

Envelope Chemije, aus gutem Nainjoof, groß 
und bequem im Schnitt. Diefe find von Arbeite- 
rinnen gemacht, die eben das Stiden erlernen, 
und werden nicht in die regul. 
Bartie aufgenommen. Etwa 30 
Dpd., aezadt. Hals u. 


ASt 





gürtelt an Taille. Nur eine be= 
Ichränfte Quantität bon Indigo, 
und frühe Käufer haben beite Aus— 
wahl. Dienstag in unferem Bar— 
gain-Baſement zu 


fonitige Lärminftrumente in Tätigkeit | Michigan Ave., gelenften Kraftwagen 
zu fegen befahl. Das mar die erfte | zujammenitieß, wurden Walter -Ma- 
‚enthufiaftifche, freiwillige Manifeſta- nis und jeine Frau, Nr. 5847 ©. 
tion für den „Primer Jefe“. Damit | State Str., verlegt. Sie trugen Ab- 





riejigen Breisherabjegung gefauft. 
Alle Röcke jind unten weit baufchig 
gemacht, mit Tafchen, Knöpfen und feparaten Gür- 
teln verziert. Biqueleinen, Khaki, 


- | 
\ 
| 
| 
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Ueberaus günſtige Ahſchlüſſe 


ermöglichen es uns 


Heldlendungen 


nach Deutſchland 
und Oeſterreich⸗-Ungarn 
zu den 
vorteilhafteston 
Preiſen 
zu übernehmen 


Keichs⸗ und Kriegsanleihen 


wie immer billigſt. 


STATE Sannes BANK 
Staats-Sparfalie und Handelsdusf 


1935 Milwaukee Ave. Chicago 


Telephon: Humboldt 46 











23apX* 


ie | 
Wichtige Nahricht! 
Durch fpegielle Verbindungen Find Mir | 

in Der jetzt | 


Geldſendungen 


wieder ſchnell, billig und ſicher nach Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn unter vollſter Garantie 

veiterzubefördern. 
Nirgends könnt Ihr 
Kommt und überzeugt 


Lage, 


beſſer bedient werden. 


6 uch 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


werben billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutich-ungariihe Agentur In Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., te 2oomis. 
Dfien 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. 
omai*e 


und 





20 2 
3% oder 6°) | 
Welches? 

Die Bank bezahlt 5% Zinſen auf Ihre Ein 
lage. — Grundeigentum und SHbvotbeien 
bringen 6 Brozeni. 

Ebenſo jiher wie Bankeinlanen. 

Wir haben Bonds don 100 bis $1000 im 
Werte per Stück zum Verlaufe Ebenio 
erite Hypothelen auf Ebicago Grundeigentum, 
Wir leiben Geld zum Bauen u auf 
Grimdeigentium, Uebernehmen Telbit Kon: 
„trultion Bauarbeiten und finanziren felbe. 


"General Real Estate 


F and Construction Co. 
710—714 W. Madison Str. Chicago 
Telephbon: Monroe 1312. 
Deutide Konveriationm. 

Auf Berlangen fenden wir Ihnen unſere 
„bollitändige Liite über Neal Eitate, Mort 

‚gages im Großen und Ganzen. 
Diien bis 9 Ubr Abends, 


Welches? 


3% oder 6 
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nun die Triumphbogen wenigitens in 
etwas ihren Zweck erfüllten, wurde für 


ein paar Tage jpäter eine große allge- 


meine Kundgebung des ganzen Volkes 


beranftaltet, d. h. zu jeder Fabrik etc. 


fam ein Schugmann und befahl, daß 
die Arbeiter des betr. Etabliffement am 
anderen Tage nachmittags 3 Uhr in der 
'Kommiffarie zu erjcheinen hätten, um 
dem „Primer Jefe“ ihre Liebe und An— 
hänglichkeit zu bezeugen. Wer nicht 
käme, würde „auf die ſchwarze Liſte 


geſetzt“. Auf dieſe Weiſe kam die un- | 


geheuere ſpontane Manifeſtation zu— 
ſtande. Bei dieſer Gelegenheit hielt un— 
ter andern der ſog. General Obregon 
eine Rede, in der in ganz gemeiner 


Weiſe auf die Ausländer, auch auf die 


ſchürfungen 
von. 

Als der Clerk John O'Donnell, 
Nr. 3601 S. Lincoln Str., in den 
Rangirhöfen der Illinois Zentral- 
bahn nahe der 13. Straße verjuchte, 
ein durdgebranntes Geſpann aufzu- 
‚halten, wurde er „eine Strede weit 
mitgejchleiftt und Liegt jegt mit le— 
bensgefährlichen Verlegungen im St. 
Lukas Hojfpital. 


und Quetſchungen da- 


Dem Berdienfte feine Krone, 


Ter von dem Maler Osfar Gros geitif: 
tete Preis der Siegerin überreicht. 


Das als erjter Preis im Populari- 


‚Mönche und Nonnen wurden in ber: Oskar Mayer, im Atelier des Malers 
ſelben öffentlichen Rede ala Hurenkin- und Stifters Oskar Groß, 


‚Worüber ſich in Merico alles wieder | fügung Stand. 
höchlichſt freute, 


Amerikaner aefhimpft wurde, Die tätswettbewerb auf der Kirmes aus— 
Amerifaner werben bei folchen Gele- geſetzte Yemälde der Geminnerin wur— 
ıgenheiten überhaupt nur mit dem de Samstag Nachmittag der Siegerin, 
'Schimpfnamen „Gringos“ belegt. | Frl. Louiſe Mayer, Tochter von Herrn 


19 Oſt 
der bezeichnet. Man fieht, daß man! PBearfon Str, im feierlicher Weife 
bis zu den Spiken der Regierung nur | überreicht. Eine größere Anzahl von 
mit ganz verfommenen Subjeften zu | Mitgliedern des Kirmeskomites und 
‘tun bat. Troß der angeblichen Liebe | Freunden und Freundinnen der jungen 
für den verehrten „Primer Jefe“ war | Dame hatten fich in den hübjch ge- 
in ganz Merico von Flaggenfhmud | ſchmückten Räumen eingefunden, imo 
oder dergl. nichts zu fehen. Das ſoll ein ſchmackhafter Imbiß, Maibomie 
Carranza furchtbar geärgert haben. und Sekt in reichliher Weife zur Ver- 
Unter den Anweſenden 
| befanden fich die Frauen U. M. Bau: 

Um feinem Werger etwas Quft zu kal, Albertine Meirner, ©. A. Bühl, 
machen, gab er am nächſten Tage ein Dr. Wang, die Frl. Frida Mayer, U. 
Detret heraus, daß alleZriumphbogen | Reynolds, Herr und Frau Emil Dem- 
binnen drei Iagen zu verſchwinden | me, Herr und Frau Robert Eitel, Herr 
hätten. Außerdem regnete e3 in den und Frau Oskar G. Mayer, und die 
nächſten Tagen Gelditrafen unter den Herren Otto C. Schneider, U. C. ©. 
blödfinnialten Vorwänden. 3.8. ſagte Schmidt, Bobſin, Würzinger und Dr. 
man Geſchäften, bie ſeit 3Z0 und mehr | Schein. Die Ueberreichung des Prei— 
Jahren eriltirten, fie hätten feine Er= |jeg erfolgte nach einer Anfprache der 
laubniß, ein Gewerbe zu betreiben. |Morfikenden des Damentomites der 
Wollen ſolche Geſchäfte Ichliegen, jo | Kirmes, Frau Carl Bühl, in der fie 
zeigt man ein Dekret, wonach es ber | betonte, daß die hier verförperte Aus— 
boten ift, ein Geſchäft zu ſchließen. | zeichnung nicht nur der perfönlichen 
Die armen Leute werden alfo ſowohl Beliebtheit der Gefeierten gelie, fon— 
beſtraft, wenn ſie aufmachen, wie wenn dern auch als Ausdruck der Anerien⸗ 
fie zumachen. Sucht man bei der Res nung für ihre unermüdliche Tätigkeit 
gierung um eine Lizenz nach, jo de— | 
fommt man einfach feine und das 


Strafmandat wird bon Tag zu Tag ten jei. Das in dreiviertel Lebensgröße 
‚größer. Uebrigens würden jich Die pergeftellte Gemälde fand ob feiner 
‚meiften Gejchäfte riefig freuen, wenn | Yepnlichteit und künſtieriſchen Aus— 
ſie Schließen tönnten, um ihre Waaren | führung allgemeinen Beifall. 
‚nicht für gänzlich mertlofe Papier: | . 
wiſche verfaufen zu müffen, aber, mie | 
gefaat, ſie dürfen nidt. Die hoch: | BWürzig, fräftig, gefund. Prima (Pils— 
wohllöbliche Regierung hat auch ein» ner), Nialte (Mündner). Telephon 
mal vonHöchitpreifen läuten hören und Lincoln 4308. 2 
jeht für alles Preife feit. Das könnte, * 
man ſich noch gefallen laſſen, fo weit Ehicago Statverband. 
es ſich um Landesprodufte handelt, — 
‚aber auch den Weltmarkt will Car— 
ranza beherrſchen mit ſeinen Papier— 
fetzen und ſetzt auch für Produkte, die 
3. B. aus den Ber, Staaten ſtammen, 
Höchftpreiie an, fo daß es mandıe 
Waaren gibt, die in den Ber. Staaten 
'gefauft ſind, aber hier billiger find 
al dort. Welche ungeheueren Ge— 
winne die Kaufleute dabei erzielen, 
fann man fich denken. Ueberhaupt die 2. 
Maßnahmen der Regierung ‚um Hans: 5.4 
del und Induſtrie zu heben, find herr: 
ih. Wenn die Verbindung mit den, 
Ber. Staaten nicht unterbrochen wird, 5. — 
werde ich darüber nächitens berichten. | 8 
Verus. 


— 


— 
> 








veranitalteten Turnier, | 

Aus dem gejtern vom Chicago Stat: 

verband im Hotel Morrifon veranftal- 

teten Turnier, an dem ſich 192 Spie— 

ler beteiligten, gingen folgende Teil- 
nehmer als Sieger hervor: 

1. Breis 
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Wm. Braun, 22 
Spiele. 

—F. 6. Meent, 802 Bunfte. 

— Henn Klein, 
ohne 6, 

— red NRapvenfeld, 22 gemon= 

nene Tpiele. 

A. E. Mever, 767 Buntte. 

— Louis J. Bernhard, hohes 

Spiel, 192 Punkte. 

— Heney Gildemeijter, Kreuz 
turne ohne 6. 


gewonnene 


Leidet an Gedächtnißſchwäche. 





im Intereſſe der deutjchamerifanijchen |: 
Wohltätigfeitsbeitrebungen zu betradh- | © 


I m: ’ ’ f | == 
Die Gewinner in dent geitern von ihm | 


Schüppenjolo! = 


Nepp, Ratine, 


Dienstag zu 


Klinderkleider, 


zum Verfauf 


zum Berfauf 





Zatllenbandgrößen 23 bis 30, in 
qut allortirten Yangen, — 


Grtra — 1000 $1.50 


15 ab; Größen 6 bis 14, 


Extra — Mehrere huns 
dert $1.00 Damen Waiſts 


Ramie, Gabardine, 


anı 


SSL 


Ggtra— Wiehrere hun 
dert Mäntel füy Damen, 
twollener Roplin, jeidener 
Taffeta und Blaid Chin— 
chilla — zu 
nur 

Ertra— 100 $20 Suit3 


für Damen zum 9 98 
v 


Verkauf zu...» 





gekauft zu 





Ein 


beſetzten 
und Rü 


einem V 
Oſtern⸗ 


Baſemer 


Verkauf, 
34 bis 46, 
Bargain⸗ 


Braſſieres 


friſcher 


Braſſieres, 


zu 29c in 


or⸗ 


972.. 


Vorrat von | 
jenen hübſchen mit Stideret | 
Sront | 
den verziert, Dupli= | 
fat-Bartie von jenen offerirt 
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Unterrörfe 


Schöne biumenverzierte 


Skirts 


Der S 
Flounce iſt von gefälteltem 
popularen 
tine. Der erite geblümte Un— 
terrod, 
unjere3 
Willens in 
Chicago of⸗ 
ferirt wird. 


bon gutem Satine. 
firt Top iſt breit, Die 
Ca: 


geblümten 


der 


4% 











zum Verkauf, eimi 


baben. Bi 


firt. All 
iveziellen 


Großer Bargain für Knaben 


Bargain-Bajenent 


Dienstag bringen wir 542 Norfolk Anabenanzüge 


in hellen, mittleren 


waren regulär zu $3.98 mar- 





ge mit 2 Baar Kniderboder Hoſen; 
und dunklen Schattirumgen zu 
ele von dieſen Suit3 


e Größen 
Bartte zu 


in diefer 





Wald 
Partie v 
| Größen, 


Negenmäntel 
Double Terture, 
Größen; ſpeziell 


Zwei Spezialitäten für Männer 
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Herren und 


Jünglinge. Caſſimeres, Cheviots, Woriteds wie auch blaue 
Zerge. Alle Größen und Mufter für Herren und 
Jünglinge; Werte bis $10.00 


anzüge für Anaben, eine 
on 50e Werten, in allen 


Dienstag zu 


nene 





57.95 


für Männer; in Lohfarbe und Olive, 
binten gefältelt. 
zu 





Großer Dollar Schuhverkauf 











Bargain-Baſement 
Spezielle Einkäufe von überladenen Fabrikan— 
ten ermöglichen es uns, 
Werte zu offeriren. 
folgenden ſowie viele andere Bartien: 


Damen - Schuhe 
Damen - Oxford 





dieje außerordentlichen 
Diefer Berfauf umfaßt die 





Mädchen Dreß⸗Schuhe 
Mädchen Strap Pumps 





Damen Strap Pumps 
Knaben⸗Schul · Schuhe 





Knaben Outing-Schuhe 





Leder-Schuhe für Männer 





Side Elaſtic Damenſchuhe 


Juliet Slippers für Männer 





Counters 











Werden 


offeriert an den 
zwecks bequemer 
Eure Auswahl in dieſen großen Partien in 
unſerem Bargain-Baſement für $1.00. 


Bargains 
Auswahl. 








eißwaaren 


Bargain-Baſement. 


Fabrikanten-Reſter von India— 
Leinen, Crepe Novelties, Panama 
Check und „Shrunk“ Muslin für 
Skirts, Longeloth, Nainjoof etc, 


Werte von 9c bis 17c; 1 
:l 





tirt echtfarbig; Qualitäten wert 





zu 50c die Yard; — per Yard 





fo lange Vorrat reicht, 
.. 
Bänder 


die Nard zu 
Bargain-Baiement, 


Für Dienftag offeriren wir in 
unjerem Bargain⸗Baſement Seides 
Taffeta Band in Weit, Roja, „Sy“ 


und Not. 1bi8 2 Zoll breit; 5t 


Bargain-Baſement 


Bargains in Yardſtöffen 





bis 


Seidengemiſchte Shirtings, ſowie Shirtwaiſt-Seide, 32 Zoll 
breit; ſchöne Jacquard Entwürfe, Satinſtreifen, nette Blumenmu 
ſter u. ſ. w.; die Farben find garan- 


Se und ZI 





Neinfeid, farbige Ghif- 
Nleider Taffetas, feine, de 
weiche Appretur, — Yard 
breit; in einer practbol 
lenAuswahl von beliebten 


1.19 


Chine, 
Qualität 


Straßen- und 
Abend » Echhats 


be 
tirungen, Yard Yard 


Dd, breiter reinjeid. Grepe 
aute, 
für 


ſchwer 


Kleider, 
Waiſts uſwe; Straßen: und! 
Abend » Ecjattirungen auch) 
ſchwarz und Elfen: 

in, fpeaiell, 


die 


4 morgen, die 
B4c ©: 


ufw,, ftarfe, 
Qualität, 
Schwarz, fpesiell, 


ard 


\ „Schwarze reinieid, Ghif- 
e fon $tleider Taffetas 
breit, fiir Sileider, Watits 
dauerbafte 
in bradtvollem 


65€ 


VD. 











ipeziell in vielem Verkauf 
die Ward zu 
. w +. 

Ungarnirte Hüte 
GEEREEEEER again DVaſemen Fam 
„ Großes Aſſortment ungarnirter 
Hüte in großen und Fleinen Effeften, 
Turbans und Satlors in fchlichtem 


wärts bis zu $1.95; in 
unferem Bargain Baſe— 
ment am Dienitag... 


I 


Hanf und Milan Hanf. Werte aufs 


etc., in tonangebenden 
Farben und Schwarz; ſpe— 
ztell die Ward zu 


69c 


_ Ganzwollene Imperial Sleider- | 
Serges—ertra feine Qualität —präch | — Novelty Streifen — mod. Plaids; 
tiger weicher Finiſh; für Suits, Sfirts | alle 42 Zoll breit. Neueite Gewebe für 


49c 


Moderne Shepherd farr. Worſteds 


Suites, 


- Skirts 
ziell in dieſem Verkauf die 
Yard für nur 


etc.; ſpe⸗ 


9.90 Gardinen 


— — — 3 J 
Bargain-Baſement —— 


1.99 


500 Baar 
Noitinabantı und 
Cable Wet Gardinen 
— Räumung einer N 
Fabrit — und Sie fi 
werden fchnell ber 
Tauft fein, In weis, 
erecam u. ecru far 
big; in 21, und — 
Yard Längen. Es 
find reguläre 3.50: 24% 
Gardinen, aber am F 
Dienstag, befommt | 


St as 
Ihr da 1.99 


Baar für.. 


feine 














25e 4özöll, 
Kiſſen 
feine 


nahtloſes 
Tubing, extra 
Qualitãt und 
echte Lonsdale Cam— 
bries, Dard breit, 10 


Vds. an teden | 
Stunden, die 1 dc 
—— — ER. 


gen, ete., 


Fabrilreſter vun feinen Waſch 
ſtoffen, Seide geſtreift und Seide 
gemiſcht, in beliebten Kleider-Län— 


20c A: 
JOH LIE 


derdicht. 





32e 9:4 ungebleichtes 
Aurora 0d, Pepperell 
Bettuchzeug und 
Tidings, garantirt fes 
Ertra, 


morgen, die g 
fa DAc 
fÜt. 2ooosonnee» 


fch. 


Männer - Unterzeug 


— Bargain Baſement — 

Athletic Union-Suits für die 
Männer, ärmellos u. in Knielänge; 
in fey. Erepe u. „Repp” Geweben — 


gut gemacht, wie auch 59 














Neuer 





O.N. T. Cotton 


nun 3 ı 4 — — 
Bargain-Baſement 


Clarks O. N. T. weißes mercerized 


Hälelgarn, Nr. 10, 15, 25. 40, TE 
r 





gewobener 
geſtreifter 
Kleider Voile, ge— 
blümt, prachtvolle 
9 | „tleiderftofie; Die 
val> | Yard 


| 121c 


phyr Kleider-Ging— Tave 
hams, in vprachtvol⸗ 
len Streifen 
Ntarrirumgen, 

ben garantirt, 
morgen 21 

die Yard gg 20 


J 2 


12140 faney Ze— | 








8e fanch Kleider 
WrapperPer⸗ 


und 


cales, in 


und dunllen M 
Bargain, 


ftern, — 


| die Yard 


EL“ 


15c 
Seerſucker 
hellen > 
Mus 
: und 32 
Soiſette 
die Vd. 
für 
nur 


NR ip plette 
Greves, 
garantirt waſchecht, 
Zoll breite 
Pongees — 








weiße geſtrickte Union- 
Suits, furze Nermel... 
Damenſtrümpfe 
Seide Fiber Damenitrümpfe 'n 
Schwarz, Weiß u. all den beliebten 
Farben. Alle Größen. Beite Qua— 
tät, im Ausieben wie 
Seide; ipeziell 4 Paar 28c 
für $1.00 oder 1 Baar... 








50 und 60, fo lange der Vorrat 

reiht, Schachtel mit 10 Ballen, 
VBMDVVD 

—h 
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Genußreiches Konzert, 


e . > 4 » | — 
— Joſeph F. Krizek, 19 gewon— und „Die Treue” von Wengert. Cello: | Zur Schlagfertigkeit. | 
nene Spiele, | 


Mar Maier, 708 Runfte. 


Orpet vor feinen Ridhtern, 


Aus mehreren Schnittwunden blus; 9, mn 





Deutſche, öſterreichiſche 


— 


Der Blue Island Liederfranz nibt es am 


und ungariiche 
5% 33%, 6% 
sum Tageskurs. 


— Geldſendungen — 


unter meiner Garantie, 


Schifisfarten, 
Erbichaftsiachen 


K. W. Kempf 


@eit 1892: 120 N. Laſalle Str, 
®onntao3 offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Wnn.tal® 


Dentihe Sparbank 
Huplıam mı uaauux FZ 122 

















Trinktr 


- Denisons Kaffee 


Immer rein und schmackhaft 
6taitaz 





Lejet die „Spnutaavoft‘ 





tend, fam geitern Emil W. Larſon, 
Nr. 62 W. Ohio Str, in die Wache! i 
an der Chicago Ave. getaumelt und Spiele, NEE 
meldete, daß er von feinem Freunde | 12, — lm, C. Forit, 695 Buntte, 
Carl Beterfon, Nr, SEAN. Clark Str., | 13. —A. E. Wallace, hohes Spiel, 
‚im Verlaufe eines Streites vermeſſert 160 Bunte, 2 5 
worden jei. Nachdem der Mann vom | in auene * 
Ambulanzarzt verbunden worden war, — Kohn W. Bialf, 18 gewonne⸗— 
holten Häfcher den angeblichen Täter ne Spiele. 

'au& dem Bett und lochten ihm ein. | —. Wolter, 673 Bunlte, 
In feinen Tafchen fand man ein blut: ge ale 5. 
| befchmiertes Rafirmeifer. Der Häft- Spiele. en 

(ing beteuert, fich nicht entjinnen zu 

‚ fönnen, das Meffer benugt zu haben, 


— John D. Hoff, Herziolo ohne | 
6 | 
1) R | 
—M. Holt, 19 


Friedlander, 661 
Punkte. 

— Nathan T. Brenner, 
Spiel, 140 Punkte. 
—9. C. Greenbaum, Herzturne 

ohne 6, 312 Punkte. 


—Robert 


hohes 





>>. 


— Uebertrumpft — „Mein Bruder | 
hat geitern fein Fliegerexamen beitan- 
den. Er iſt zwölfhundert Meter hod)- | 
gekommen.“ — „Xmponirt mir nicht. | 
Bet mir werden's nächſtens achtzehn: | 
hundert Meter, ich fahre morgen nad) 





Leſet die 





„Sonnutaannd“ 


Sanft Morik * . 


18. Mai in feiner Halle. 


Abend 
Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft bor, welches in 
der Halle des „Liederkranz“, des älte— 
ſten Geſangvereins der Stadt, abge— 
halten werden ſoll. Nach dem Tode 
des Veteranen Guſtav Ehrhorn hat 
Herr Eugen Käuffer die Leitung des 
Vereins übernommen und neues Leben 
hineingebracht, denn die Zahl derSän— 
ger iſt ſeither von nur ſechs auf drei— 
Big geſtiegen. Der Chormeiſter hat 


ihnen zu dem Konzert mehrere wert- 


bolle Chöre eingeübt, „Meine Mutter- 
ſprache“ von E. ©. Engeläberg, ein 
ſchönes aber jchiwieriges Wert, welches 
forafältiged |Stubium erfordert, 
„Sonntag iſt's“ von Simon Breu, 
„Mein Mütterlein” von Mar Spider 


ſoli, „Vito“ von Popper und „Der! 
Schwan“ von Saint-Saens, hat Herr | 


ıten für den kommenden Donnerstag gramms mird die Familie Käuffer | 
ein Konzert zum Beiten der ausführen. Das Käuffertrio wird eine! 


Auf Anregung der Illinois Navy Der Prozeß wegen angebliher Exrwme-- 
{ ER , |Merander Spiegel übernommen, und League werden etwa zwanzig Vertre- | dung von Marion Lambert begonnen. 
Die Deutichen Blue Islands berei- den ganzen übrigen Zeil des Pros ter von 


und 


anderen Vereinen 


verſchiedenen 


patriotiſchen 
in Chicago, und Freund von Marion Lambert in 


William H. Orpet, der Student 


Duverlute von Suppe fpielen, Herr Milwaufee, Springfield uſw. diefer Lake Foreſt, wird feit heute Morgen 


auf der Violine Svendſens Romanze 
und Hubayz „Hejre Katie”, und Frau 
Marie Käuffer wird Hildachs „Lenz“ 





| fingen. 


| Der gute Zwed und die in Ausſicht | anftaltuna 


geitelten Genüffe laſſen von 


triotifche Lieder, Herr Erwin Käuffer | Vorbild 


in Chicago vorzubereiten, 
| Ihließt einen 
und Horatio Parkers „Gipfy Maiden“ | Sammlungen, 


ber großen 


Umzug, 
Reden, 


einen großen mufitalifchen und finan= | Ausficht genommen worden, 


'ziellen Erfolg erwarten, 


| Leſet 


— — — — 


die „Sonntaavoſt“ 


Mufit 
Feuerwerk ein. Als Tag dieler Ber- | 
find der Gräberfhmüd- | 
dem | ungstag, Samstag, 10. Juni, 
Konzerte, bei welchem Profeſſor G. L. zur Zeit der republitanifihen Natio 
| Scherger eine Anfprache halten tird, inalfonsention, oder der 4. Juli im! 


CASTORIA Fürsäuglings und Kinder, 


Die Sorte. Dia Ihr Immar Gakauft Habt, _ vn . 


alfo | 


Eugen Käuffer einen Marſch und pa=| Tage zujammentreten, um nah dem in Waufegan vor Richter Donnelln 
New Porter aus Woodjtod und Gejchiworenen um 
Kundgebung am Samstag eine gleiche | ter der Anklage der Ermordung 
Der Plan |ihm unbequem gewordenen Mädchens 
Maffenver: prozeſſirt. 
und | die Zodesitrafe beantragen; die Ver 


Des 
Staatsanwalt Dady will 


teidiger, Dadys Amtsvokgänger Han 
nah und der frühere Bundesdiſtrikts 
anwalt Wilterfon, wollen hingegen die 
Theorie verfechten, daß bei Umſtands— 
beweilen, wie in dielem Falle, berech 


jfiste Zweifel am Plate jeien, 





>>» 


A 


Tragt die 
Unterschrift 





